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Der <irofe »> Zonntag.
Der sogenannte ..rote Sonntag " ist in Berlin so ruhig

verlaufen, wie jeder andere gewöhnliche Sonntag . Von ir¬
gend welcher Aufregung war . wie uns aus der Reichshaupi.
stadt telegraphiert wird , nichts zu spüren und Polizei und
Militär hatten so gut wie nichts zu tun . Bereit standen sic,
um nötigenfalls jeden Putsch im Keime zu ersticken. Uni-
formirtc und Kriminalbeamte hatten sich von morgens an so
viel wie möglich von den Straßen fern gehalten . Nur in
der Nähe der Versammlungslokale waren Abteilungen zu
Fuß und zu Pferde in den Nebenstraßen anwesend. Flie¬
gende Wachen waren in allen Vierteln eingerichtet. Berit¬
tene Schutzmänner waren auch über die ganzcStadt verteilt.
Auf dem Hofe des Polizeipräsidiums hielten auch zwei
Mannschaftswagen der Feuerwehr , um auf einen Wink Ne-
serven der Schutzmannschaftaus dem schnellsten Wege dort,
hin zu bringen, wo man ihrer zur Verstärkung bedurfte. Die
Beamten waren alle mit Revolvern ausgerüstet . Sämtliche
Truppen des Standortes Berlin lagen in Alarmbereitschaft.
Offiziere und Feldwebel hatten ihre Dienstrevolver erhal¬
ten. Kavallerie und Artillerie stand von morgens an marsch¬
bereit. Besondere Vorkehrungen waren für das königliche
Schloß getroffen. Auf dem Hofe stand ein Bataillon der
Franzer feldmarschmäßig ausgerüstet und in der hllexan-
derkasernc hielt eine Schwadron Dragoner mit gesattelten
Pferden, in einer anderen Kaserne lagen Garde -Ulanenen.
Uin 10I Uhr rückte eine zusammengestellte Batterie des 1
Garde-Feldartillerieregiments feldmarschmäßig mit Sani-
tätsmannschaften aus und fuhr ebenfalls auf den Schloßhof-
Jedes Geschütz hatte 31 Schrappnels . Auch die Rettungs¬
wache und Unfallstationen hatten Vorkehrungen getroffen.
Was unfreundliche Wetter trug viel dazu bei, daß die Stra¬
ßen nicht sehr belebt waren . Besonders fiel die-Abwesenheit
der Droschken auf , was darauf zurückzuführen war , daß die
Kutscher an den Wahlrcchtsverhandlungen teilnahmen . So
ruhig wie die Versammlungen verliefen, verließen die Teil¬
nehmer die Säle . Ohne Lärm und ohne jeden lauten Ruf.
Dre Polizei lenkte den Strom so, daß er nicht dem Zentrum
zufloß, verfuhr aber dabei nicht streng, sondern ließ auf
Wunsch die Leute auch nach anderen Richtungen durch. Das
Militär wurde nach Beendigung der Feierlichkeiten im
Schloß zurückgezogen, die Bereitschaft in den Kasernen blieb
bestehen. Bis 4 Uhr nachmittags waren Zwischenfälle nicht
zu verzeichnen. Für den Abend sind gegen etwaige Ueber-
raschungen, die der Janhagel bereiten könnte, alle Maßnah¬
men getroffen. — Um 10 Uhr verließ der Kaiser das Schloß,
um eine Automobilfahrt nach dem Tiergarten zu unterneh.
men und kehrte eine Stunde später, von brausenden Hoch,
rufen des zahlreichen Publikums unter den Linden begrüßt
nach dem Schloß zurück.

Ueber die in Berlin anläßlich der gestrigen sozialdemo-
rratßchen Protestversammlungen getroffenen militärischen
Maßnahmen werden noch folgende Einzelheiten berichtet:
Wie Kommandantur hatte die Stadt in ein förmliches Lager
verwandelt. In den Kasernen fand vormittags Appell statt.
Wie Kavallerie war um diese Zeit sattelfertig . Die Jnfan-
lene erhielt pro Mann 10 Patronen . Urlaub wurde nicht

Die Kirchenparade fiel vollständig aus . Das
Schloß soll bis morgen früh unter Kavalleriebedeckung blei¬
ben. Ebenso wie Berlin waren auch die Vororte militärisch
besetzt. Auch das Polizeipräsidium hatte weitgehende Vor-
Gehrungen zum energischen Einschreiten bei etwaigen Exzes¬
sen getroffen. Die gesamte Schutzmannschaft war im
Dienst-

Die Beteiligung an den Wahlversaminlungen war eine
6anz enorme. Um 11 Uhr waren die Lokale bereits so Über¬
mut , daß sie polizeilich abgesperrt werden mußten . Die
krößte Versammlung fand in den Räumen der Brauerei
vnedrichshain statt , wo etwa 4000 Personen anwesend wa-
*cn- Die nächstgrößte Versammlung fand in der Berliner
-oockbrauerci statt, in der ein Mitglied des Buchdrucker-
Gehilfcnverbandcs, Massini, sprach. Auch in Rixdorf wa-
ven die Versammlungen äußerst stark besucht. Trotzdem
kam es nirgends zu Zusammenstößen. Eine große Wähler-
Versammlung fand auch im vierten Wahlkreis im Restan-
vant Sanssouei statt. Hier sprach Reichstagsabgeordneter
Singer ausführlich zu den zwei Resolutionen . Auch hier
^nhrte die Versammlung zwei Stunden , ohne daß irgend-

eiche Störung vorkam. Es wurde überall eine Resolution
kbr das direkte und geheime Stimmrecht und eine zweite,

eiche den „russischen Brüdern die tiefste Sympathie " aus-
ivrach, angenommen.

Nach einem Bericht über die Versammlung , in der B e >
e * sprach, hob dieser unter anderem hervor, daß Prinz

Ludwig von Bauern in der bayerischen Ersten Kammer für
das allgemeine gleiche Wahlrecht eingetreten fei; würde der
Prinz der Versammlung beiwohnen, würde er einen lauten
und herzlichen Empfang zu erwarten haben.

Berlin , 2'?;. > Januar . _(Tel .) Auch in den Nachtstun¬
den haben sichke i n e r I e i Zwischenfälle  ereignet,
die mit den Wahlrechtsversammlungen in irgend welchen
Zusammenhang zu bringen wären . Nach zahlreichen Mel¬
dungen aus allen Teilen des Reiches sind auch dort die ge-
strigen Protestkundgebungen vollständig ruhig verlaufen.
Die Ordnung wurde uirgmids gestört. Nur ganz vereinzelt
tonnten die Versammlungen prpgrammmäßig nicht zu Ende
geführt werden, so in Elberfeld , wo eine von 1500 Personen
besuchte sozialdemokratische Versammlung polizeilich auf¬
gelöst wurde, als zum Zeichen der Sympathie für die russi¬
schen Revolutionäre die Anwesenden sich von den Sitzen er¬
heben sollten. Die Verlesung der Resolution des Partei¬
vorstandes für die russischen Revolutionäre war vorher un-
rersagt worden. Auch in Bochuni wurde eine Versammlung
wegen des Wortlautes einer Resolution zu Gunsten der rus¬
sischen Freiheitskämpfer aufgelöst und eine zweite Versamm¬
lung verboten- — Die Anarchisten  hatten den gestrigen
Tag zu einer größeren Aktion benutzt. In den etwa 60 in
Berlin und Umgebung einberufenen Versammlungen waren
die Mitglieder der bisherigen Anarchistengruppen ans dem
Platz, um ein scharf geschriebenes Flugblatt zu verteilen.
Es kam dabei zu verschiedenen Zusammenstößen mit den von
der sozialdeinokratischenPartei gestellten Ordnern . Drei
Flugblattverteilcr wurden verhaftet . Das Flugblatt war
inzwischen auf Grund des § 130 (Aufreizung zum Klassen¬
baß) beschlagnahmt worden- Die politische Polizei geht
in der letzten Zeit besonders scharf gegen die Anarchisten
vor. So wurden in der vergangenen Woche die hiesigen
anarchistischenBlätter „Der Anarchist" und „Der Revolu-
nonär " beschlagnahmt.

* * *
Die Demonffrafionsüerfammfunqen im Reick.

Nach Telegrammen , die aus Breslau , Danzig , Dres-
den, Erfurt , Essen, Frankfurt a. M., Hannover , Kiel, Kott-
bus , Köln, Posen und anderen Städten des Reiches vorlie¬
gen. sind dort die am gestrigen Tage abgehaltencn sozialde-
motratischen Versammlungen unter einstimmiger Annahme
der vom Parteivorstande vorgeschlagenen Resolution ruhig
verlauferr Auch ist es nirgends Hu Ruhestörunegn gekom-
men. Die Straßen boten ungefähr dasselbe Bild ,wie alle
Sonntage.

schlages betreffend Unterdrückung des Waffenschmuggels
eingesetzte Ausschuß in angestrengter Arbeit seine Bera¬
tungen fort , um die Vorschläge in der Vollversammlung der
Konferenz am Montag vorlegen zu können.

öie niarokko =Konferenz.
Eine Rede Uaurös.

5aure § hielt zu Paris in einer überaus zahlreich be-
suchten Versammlung eine Rede über die Konferenz in Alge¬
ciras . Er kritisierte zunächst das Vorgehen Delcasses in
der Marokkoangelegenheit aus das schärfste. Delcasse habe
die im Jahre 1880 auf der Madrider Konferenz anerkann.
ten Rechte der europäischen Staaten verletzt und gegen
Deutschland eine herausfordernde und beleidigende Haltung
beobachtet- Man müsse gestehen, daß der P r o t e st
Deutschlands gegen die Marokkopolitik Delcasses ger ' ech t-
fertigt  war : denn Delcasse habe an Taillandier in der
Tat Weisungen gegeben, welche das Protektorat über Ma-
rokko, die Abdankung des Sultans und das Monopol Frank¬
reichs bezüglich des Militärs , der Polizei , der Finanzen und
des Handels Marokkos bezweckten. Allerdings habe die
deutsche Diplomatie durch ihr Vorgehen Beunruhig¬
ung  hervorgcrufen . Durch seine Politik habe Delcasse
der „Entente cordiale" mit England eine feindselige Ten¬
denz gegen Deutschland verliehen. Was die englische
Rivalität  gegen Deutschland anlange , so müsse man es
als durchaus unrichtig bezeichnen, daß die Industrie Eng¬
lands von Deutschland bedroht sei, denn sie sei gegenwärtig
mit Aufträgen überhäuft wie noch niemals zuvor. Rur die
englischen Schissfahrtsgescllschaften hätten die deutsche
Konkurrenz zu fürchten, und deswegen hätten die Unterneh¬
mer die ihnen nahestehende Presse Frankreichs gegen
Deutschland aufgehetzt. Das demokratische Frankreich wolle
den Frieden und brauche den Frieden zum Ausbau seiner
Freiheit und zur Verwirklichung seiner sozialen Bestre-
Intrigen. Die Konferenz von Algeciras müsse eine endgül¬
tige und dauernde Lösung bringen . Die Marokkofrage
müsse an§ der Welt geschafft werden, damit der Druck und
die Unsicherheit, die auf Europa lasten, endlich aufhöre.
(Stürmischer Beifall .)

DerU?a!kerisckmuggei.
In Algeciras setzte der zur Vorbereitung eines Vor-

Da5 grotze Fraqezeichen.
Aus französischen Kreisen werden, der „Frkf. Ztg." zu-

folge, Aeußerungen bekannt, die der Delegierte einer Groß¬
macht getan haben soll, dessen hervorragender Charakter
und hohe Autorität allgemein anerkannt seien und die fol¬
gendermaßen lauten : Die marokkanischen Fragen, zu deren
Lösung wir uns versammelten , beschäftigen uns in erster
Linie. Vor allen Dingen müssen wir daran denken, die
Schwierigkeiten zu beseitigen, die uns hierhergesührt haben.
Müßten wir Algeciras verlassen, ohne daß die Konferenz ein
Ergebnis gezeitigt hätte , so würde die Lage ungewiß bleiben.
Wir müssen hauptsächlich dahin arbeiten , damit dies nicht
der Fall ist, und es ist nicht allein nötig, daß die Konferenz
zu einem Ergebnis führt , es muß vielmehr der Friede nicht
nur für jetzt gesichert, sondern er muß auch für die Zukunft
auf eine dauerhafte Grundlage begründet werden. Auf die
Frage , welchen Eindruck die ersten Verhandlungen der Kon¬
ferenz aus ihn gemacht hätten , habe der Delegierte geantwor.
tct : Allgemein besteht das Verlangen nach Versöhnung und
der Wunsch, daß die Konferenz einen glücklichen Ausgang
nehme. Man müsse also, wenn auch nicht ohne gewissen
Vorbehalt , Vertrauen hegen- In Kreisen, in denen diese
Aeußerungen kolportiert werden , glaubt man, sie dem Mar-
chese Visconti -Venösta zuschreiben zu dürfen. In denselben
Kreisen ist man der Ansicht, daß die zuletzt angeführten
Worte des Delegierten den Eindruck wiedergeben, den fast
alle Delegierten haben. Wenn man auch bis jetzt noch nicht
voraussehen könne, welchen Ausgang die Konferenz nehmen
werde, so könne doch, so meint man in diesen Kreisen, die
von der Konferenz angenommene Arbeitsmethode am leich¬
testen zu einer Verständigung unter den Delegierten füh¬
ren. Die Arbeitsmethode bestehe aus drei Teilen : erstens
persönliche Unterhaltungen , die einen Gedankenaustausch
über verschiedene Fragen gestatten ; zweitens Vollversamm¬
lungen , in denen die Vorbereitungsarbeit zu Ende geführt
und eine Verständigung erzielt wird ; drittens die Ausarbei-
tung der im Prinzip bereits angenommenen Vorlage durch
einen Redaktionsausschuß . Erst die so vorbereitete Vorlage
werde daun der offiziellen Versammlung der Konferenz un¬
terbreitet . Diese Methode, die noch eine Ergänzung dadurch
erfahren könne, daß alle auf die Frage der Einführung der
Reformen sich beziehenden Erörterungen bis zu den letzten
Tagen der Konferenz vertagt werden, werde einen ruhigen
Fortgang der Arbeiten gestatten. Trotz alledem
glaubt man in mehrfach genannten Kreisen, daß, wenn auch
die Beschlußfassung über die schwierigen Punkte ausgesetzt
werde, es doch unmöglich sei, zu wissen, ob die Konferenz zu
einem glücklichen Ausgang führen werde oder nicht und ob
nicht in dem Augenblicke, wo man es am wenigsten erwarte,
plötzlich trotz allen guten Willens das große Fragezeichen
auftauchen werde.

Das Redakfionskomifee
hat am Samstag den Entwurf des Reglements für die Un¬
terdrückung des Wafsenschmuggels beendigt. Der Ent»
Wurf enthält 15 verschiedene Artikel . Auf Wunsch der spa¬
nischen Delegierten ist eine Klausel eingeschaltet worden
durch die die Uebcrwachung des Wafsenschmuggelsauf den
Grenzpresidios der Sahara Spanien überlassen wird. Als
Grundlage für die Abfassung des Strafmaßes dieses Gesetz-
Vorschlages ist in erster Linie die englische Gesetzgebung ge-
wählt . Der Entwurf ist sofort in Buchform gedruckt wor¬
den und wird niorgen allen Delegierten zur Prüfung zuge-
stellt werden. Montag w r̂d er dann in der offiziellen Si¬
tzung der Konferenz zur Vorlage gelangen. Um das Gesetz
nach seiner Annahme durch die Konferenz und nach seiner
Ratifikation durch die einzelnen Mächte durchführbar zu
machen, wird man ihm auch in jedem der beteiligten Länder
durch einen Erlaß Gesetzeskraft verleihen müssen, damit
auch dort seine Bestimmungen durch die Gerichte zur
Durchführung gelangen können. Es ist unrichtig, daß in- *
verhalt, der Kommission eine Spaltung entstanden sein soll.
Was auch für Gerüchte von verschiedenen Seiten in Umlauf
gesetzt werden, so haben doch alle Mitglieder des Komitees
nicht einen Augenblick gezögert, zu zeigen, daß sie von be¬
stem Willen beseelt sind- Es liegt auch darin nichts beson¬
deres, daß eine so schwierige und vorsichtig zu behandelnde
^rage , wie sie die Ueberwachung zur See bei der Verhin¬
derung des Waffenschmuggels darstellt , und die auch ena
mit der Polizeifrage verknüpft ist, bis nach der Beratung
der wirtschaftlichen Fragen vertagt ist. Ueber die Frage



' 23. Januar 1906.  Nr . 18.

des gesetzgeberischen Reglements dürfte sich keine ernste
Schwierigkeit ergeben . Dienstag wird noch keine Sitzung
stattfinden , dagegen fall Mittwoch eine Sitzung abgehalten
werden ; wahrscheinlich wird es sich um die Maßnahmen , die
zur Hebung der Zolleinnahmen getroffen werden sollen,
handeln.

Algeciras , 21. Januar . Der gedruckte Entwurf des
Reglements für die Unterdrückung des Waffenschmuggels ist
heute verteilt worden . Für die marokkanischen Delegierten
ist eine arabische Uebersetzung hcrgestllt worden . Die
Volksversammlung  zur Beratung über den Ent¬
wurf tritt morgen Vormittag 10 Uhr zusammen.

Algeciras,  21 . Januar . Es wird angenommen. Laß in
der morgen Vormittag stattfindendcn offiziellen Plenarsitzung
der Marokko -Konferenz der KoMmissionsentwnrf betreffend die
Mjaffenei nfnhr glatte Erledigung  findet.

Die Revolutionm Rußland.
Aus Krasnojarsk , 21. Januar , wird gemeldet : Die Re¬

volutionäre , die sich in die Gebäude der Bahnverwaltung ge¬
flüchtet hatten , ergaben sich am 17- Januar nach viertägigem
Widerstande ; 470 von ihnen wurden verhaftet . Wie sich
herausgestellt hat , sind die Eisenbahnwcrkstätten verbarri-

polMÄs Tages-UebediLt.
* Wiesbaden , 22. Januar 1906.

Das Krönungs* und Ordensfeft
vollzog sich gestern in Berlin in den bekannten feierlichen
Formen . U . a. erhielten : das Großkreuz des Roten Ad-
lcrordens , mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe : Gene¬
ral von Braunschweig , kommandierender General des 17-
Armeekorps . Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub : General von Hugo , kommandierender General
des 13. Armeekorps . Roter Adlerorden 1. Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe : Generalleutnant von
Hennigs , Chef der Landgendarmerie . Roter Adlcroroen
1 . Klasse mit Eichenlaub : Admiral von Armin , Generalleut¬
nant Brunsich Edler von Brun , Admiral Buechsel , General¬
leutnant von Fallois , Generalleutnant von Heeringen , Ge¬
neralleutnant von Prittwitz und Gaffron , Generalleutnant
von Winterfeld , Kommandeur der 13. Division . Stern mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Roten Adleror¬
den 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : General¬
leutnant Freiherr von Gayl , Oberquarticrmeister . Kro¬
nenorden 1. Klasse : Reichstagspräsiöent Graf Ballestrem.
(Die nach Wiesbaden und Umgegend gefallenen Auszeich¬
nungen siehe unter Lokales . D . Red .)

Verhafteter Hnarchiif,
In Montpellier verhaftete die Sicherheitspolizei einen

Anarchisten , in welchem der Urheber des Attentats gegen
den König Alfons und den Präsidenten Loubet vermutet
wird . Der Verhaftete heißt Cherby , ist 28 Jahre alt und
von Beruf Zinimermann . Er leugnet entschieden, die Tat
begangen zu haben.

llsr kranröllöch-vöiisrolanifche Konflikt.
Die drei französischen Kriegsschiffe , die sich gegenwär¬

tig unweit der venezolanischen Küste befinden , sollen mit
zwei weiteren französischen Kriegsschiffen vereinigt werden,
sobald diese von Europa Eintreffen können - Die Schwierig¬
keit der Lage hat sich erheblich vergrößert  infolge der
Meldung über die Haltung des Präsidenten Castro gegen¬
über dem Gesandten der Vereinigten Staaten , Russell.
Wenn in dieserHaltung keineAcnderung eintreten sollte wür¬
de cs nach einer Meldung aus Washington möglicherweise
erforderlich sein, ein amerikanisches Kriegsschiff näher an
die venezolanische Küste Herangehen zu lassen , als augenblick¬
lich beabsichtigt ist. Dem Präsidenten Castro wird von
Amerika zu verstehen gegeben werden , daß es nicht geduldet
werden würde , wenn er Russell in ähnlicher Weise behandelt,
wie den französischen Geschäftsträger Taigny . In Frank¬
reichs Programm ist die Forderung einer umgehenden bün¬
digen Abbitte wegen der Behandlung Taignys vorgesehen.
Tie Erledigung der übrigen Beschwerden Frankreichs soll so
lange vertagt werden , bis die Abbitte geleistet ist. Frank¬
reich erblickt darin , daß Taigny die Erlaubnis verweigert
wurde , wieder in La Guaira an Land zu gehen , eine krie-

Wiesbadener General -Anzeiger.

kodiert gewesen ; eins große Anzahl von Gegenständen wur¬
de fortgeschafft und zerstört . Bücher und Dokumente wur¬
den vernichtet , Geldschränke und andere Schränke erbrochen.
Die Ausbesserung dieser Beschädigungen wird zwei Wochen
in Anspruch nehmen.

Das Komitee der sozialrevolutionären Partei in Mos¬
kau erließ eine Proklamation , in der die Aufforderung ent¬
halten ist, mit Rücksicht darauf , daß der Zeitpunkt augen¬
blicklich ungünstig für eine aggressive Handlungsweise wäre,
sich am 22. Januar von jeder Kundgebung sernzuhalten.

Wie gerüchtweise aus Libau verlautet , sind ungefähr
25 Personen durch das für Kurland eingesetzte Kriegsge¬
richt wegen Plünderei , Mordtaten und Straßenraubs zum
Tode verurteilt und erschossen worden.

vis Lombsn.
Der B . L .-A. meldet aus Petersburg : Die angebliche

Fürstin Koslowska , in deren Wohnung Bomben gefunden
wurden , ist die Tochter des Generalleutnants von Keller.
Mit den Bomben sollte beim Wasserweih fest Generalgou-
tvverneur Dubenow , Stadthauptmann Medern und der Gou¬
verneur getötet werden und verschiedene Regierungsgebäude
zerstört werden . In Satschatinvskiklozt wurden ebenfalls
Bomben entdeckt.

gerische Handlung . Es stellt sich heraus , daß drei , wichtige
Instruktionen enthaltende Depeschen Taigny nicht erreicht
haben . Russell ist damit beschäftigt , diese Angelegenheit,
die als ernst angesehen wird , zu untersuchen . Eine am vo¬
rigen Sonntag an Russell gesandte Depesche war ihm eben¬
falls , als er seine letzte Depesche nach Washington sandte,
noch nicht ausgehändigt worden.

Ein Telegramm aus Willemstad berichtet , daß Vene¬
zuela eifrig damit beschäftigt ist, T r u p p e n in den Hafen¬
städten zu sammeln und auszurüsten.

Osr ferbifdie Konflikt.
Von maßgebender Seite wird gemeldet , daß die serbische

Regierung auf die ihr von dem österreichisch-ungarischen
Gesandten übergebene Note noch an demselben Tage folgen¬
de Antwort erteilt hat : Die Regierung lege selbst dem Ab¬
schlüsse eines guten Handelsvertrages mit Oesterreich-
Ungarn großes Gewicht bei. Sie lege den Vertrag mit
Bulgarien , solange die Besprechungen mit Ungarn dauern,
der Skupschtina nicht vor und werde denjenigen an dem ser¬
bisch-bulgarischen Vertrag anzubringenden Abänderungen
zustimmen , die sich durch die Natur des mit Oesterreich-
Ungarn abgeschlossenen Handelsvertrages als erforderlich
erweisen werden.

Inzwischen hat sich die Lage jedoch kompliziert. Wir crhal.
ten folgendes Telegramm:

Belgrad,  22 . Januar . Der Minister des Aenßero An-
tonitsch erklärte gestern abend gegenüber dem österreichisch-,,n-
ga rische,, Gesandten Freiherrn von Czikann, daß die serbische
Regierung cs ab lehne, die von  O este r reich >U n.
garn gestellten B,ediwg « ngen zn erfüllen  da
sie diese mit ihrer Würde für unvereinbar hält.

Deuffchlund.
Berlin , 22, Januar . (Tel .) Wie das B . T . vernimmt

hat der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Dr . von
Mühlberg  gestern sein Abschiedsgesuch eingereicht .' Er
wird indessen die Geschäfte weiterführen bis zur Ernennung
seines Nachfolgers . Als solcher gilt der jetzige Gesandte in
Argentinien Legationsrat Dr . von Waldhausen , der Herrn
von Mühlberg bereits seit der Erkrankung des Freiherr,,
von Richthofen zur Unterstützung beigegeben war . Nachfol¬
ger des letzteren wird der Hamburger Gesandte von Tschirs-
ky.

Sturz von, Pferde . Die livländische Baronesse Franschc
ist y, einem Berliner Tattersall vom Pferde gestürzt und schwer
verletzt worden.

21 . Jahrgang
Millioncnvcrmächtnisse , Der ehemalige Berliner Stadtrat

und Stadtälteste Krug und seine Ehefrau haben der Stadt Ber¬
lin ihren gesamten Nachlaß im Werte von 1% Million ver.
macht, darunter das HauS Bellcvucstraße 2, das entweder Stif.
tungen aufnehmen oder als Wohnung für den Oberbürger¬
meister und andere städtische Beamte dienen soll. Von dem Er.
trage und dem sonstigen Vermögen soll eine Altersversorgungs»
anstalt oder ein Hospital für evangelische Männer , Frauen und
unverheiratete Töchter errichtet werden. — Zur Errichtung einez
Waisenhauses für Mädchen gebildeter Stände von 13—18 Jah¬
ren hat die verstorbene Frau Johanna Simon geb. Solinger in
Berlin ein Kapital von einer Million Mark ausgesetzt.

Einsturz . Aus einem Neubau in der Magazinstraße zu
Berlin  stürzte am Samstag die Giebelwand des Dachge¬
schosses ein und verletzte 7 Bauarbeiter , darunter einen schwer.

Schwerer Automobilunfall . In der Kantstraße in Charlot¬
tenburg stieß gestern ein Automobil infolge Platzens des Luft¬
reifens mit einem Straßenbahnwagen zusammen. Der Arzt Dr.
Alfred Wolf und der Chauffeur Heinrich wurden aus dem Wa¬
gen geschleudert. Beide sind schwer verletzt.

Mord . Man telegraphiert uns aus Leipzig, 22. Januar:
In der Vorstadt Lindenan tötete der 21 Jcchre alte Arbeiter
Marciniac ans Ludin in der Nacht zum Sonntag seinen Logis-
Wirt Berns mit einem Messer . Der Täter wurde verhaftet.

, Der Kampf um das Grafcnklnd . Der seeschlangenähnliche
Prozeß um den Grafen Joses Kwilecki nähert sich nun doch all¬
mählich seinem Ende . Dem „B . T ." wird gemeldet: In der
Posener Prozeßsache der Bahnwärtcrsfrau Cäcilie Mayer ge¬
gen Grafen Zbigniew und Gräfin Jsabella Kwilecki wegen
Herausgabe des kleinen Grasen Joses Kwilecki wurde ein neuer
Verhandlungstermin auf morgen anberaumt . Es sollen noch ei-
rüge Zeugen vernommen werden, dann erfolgt in Oesterreich die
Vernehmung mehrerer dort wohnenden Zeugen, und hierauf
wird das Urteil gesprochen. Da bereits die vernommenen
Hauptzeugen zugunsten der Gräfin Kwllecki ausgesagt haben,
wird Frau Mlayer wohl mit ihrer Klage abgewiesen werden.

Raubmord . Aus Straßburg , 20. Januar , wird gemeldet:
In der Nähe von Franchepre wurde ein Raubmord verübt . Der
aus St . Mariaux -Cheues gebürtige 45jährige Heizer Robert
hatte in Großmoyeuvre mit dem 18 Jahre alten Italiener Jo¬
hann Turno gezecht und fuhr in seiner Begleitung per Automo-
bil nach Franchepre . Dort wurde Robert in der Nähe des
französischen Zollamts von Turno überfallen , durch einen Stein-
tvurf betäubt , durch Messerstiche getötet uud sodann beraubt.
Der Mörder wurde verhaftet uud gestand seine Tat ein.

Gesunkener Dampfer . Man meldet uns aus Kiel,  21.
Januar : Der Dampfer „John Brinkmann " ist infolge einer
Kollision bei Kilometer 12 im Kaiser Wilhelm-Kanal gesunken.
Das Passieren der Unfallstelle durch Dampfer ist mit Hilfe von
Kanalschleppern möglich. Die Bergungsarbeiten sind im Gange.

Ungetreuer Postverwalter . Man meldet aus Bodenfelde
(Hannover ), 20. Januar : Seit gestern war der hiesige Postver-
Walter Borchers , in dessen Kasse bei einer Revision ein grö¬
ßerer Fehlbetrag festgestellt wurde, flüchtig. Borchers hat sich
heute in Göttingen der Staatsanwaltschaft gestellt.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 21. Januar. In großer Lebensgefahr

schwebte gestern . ein in einem hiesigen Geschäfte bediensieter
pinger Mann . Derselbe hatte sich mittels Benzin die Hosen ge¬
reinigt , welche er während der Geschäftszeit trug , wozu er wohl
ein ansehnliches Quantum verwendete. Als er kurz nachher in
den Keller ging, um dortselbst etwas zu holen, zündete der
junge Mann ein Streichholz an, um ein Licht in Brand zu
setzen, doch im Nu war das Benzin in der Hose entzündet und
der Unvorsichtige in Flammen gehüllt. Zum Glück bemerkten
die anderen Angestellten den Unfall und unterdrückten die Flam¬
men mittels nasser Tücher und Lumpen. Der junge Mensch er-
litt zum Glück keine Brandwunden , doch waren die Beinkleider,
Unterhosen und Strümpfe vernichtet. — Wieder sind hier zwei
M.änner von einem raschen Tod  betroffen worden . Emer
derselben; N . Schlegel,  war noch abends in verschiedenen
Wirtschaften gesehen worden, an, andern Morgen fand man ihn
tot in seinem Bette . Der andere , I . Krämer,  war mit dem
Reinigen der Kastelefftraße beschäftigt, als er plötzlich tot zu¬
sammenstürzte' und seiner in Amöneburg wohnenden Familie
überbracht werden mußte. — Herr Polizei -Assistent West ha ns
ist mit 1. Aprü l. I . als Rechnungsführer an die Armen -Augaw-
Heilanstalt zu Wiesbaden berufen worden. — Da die Armen-
rnhmühle nunmehr von der Stadt Wiesbaden angekauft worden
ist, so werden z. Zt . die Kanalisierungsarbeiten von der Kaste»
lerstraße nach dem Damm der Strecke Mosbach-Wiesbaden zu
fortgesetzt, so daß in Bälde der Salzbach von letztgenannter
Strecke bis zum Rhein in den eisernen Röhren verschwinden
wird.

8 Fraueristein , 20. Januar . Gestern beendete Herr Kreis¬
obstbaulehrer Bickel seinen lOtägigen Kursus in der Unter¬
richtung des Obst- und Weinbaues . Herr Bickel hat sich durch
seine klaren Vorträge und sachlichen Unterweisungen , sowie
durch die unermüdliche Tätigkeit im Felde bei Schmutz und Re¬
genschauer die höchste Anerkennung der hiesigen Landwirte er¬
worben . Bedauerlich ist es nur , daß viele der Obstkmum- und
Weinbergsbesitzer den Demonstrationen im Felde und den Vor¬
trägen abends nicht folgten. 15—20 der intellegentesten unserer
Landwirte wohnten dem Kursus von Anfang bis zum Ende bei,
und werden min durch praktische Anwendungen im Obst- und
Weinbau Vorteile erzielen.

th. Bleidenstadt , 20. Januar . Die beiden noch unmündig/^
Kinder des A. Reifenberger von hier der sich bekanntlich er¬
hängt hat , wurden unter Vormundschaft gestellt. Dieselbe stk
Hnwn Kassierer Hilz von Wehen übertragen worden . Herr
H>lz bewirkte nun bei den Liquidatoren der RaiffeisenschkN
Spar - und Darlehnkasse, daß dieselben die Pfändung auf le¬
bendes und totes Inventar aufgaben. Dasselbe kommt nu«
Doy .nerstag, 25. Januar , öffentlich zur Versteigerung . — B«
ocr heute hier abgchaltencn Holzversteigerung  wurde"
recht hohe Preise erzielt . Es kosteten 4 Rm . buchen Prügelhvlz
30—32 JL,  100 buchen Astwellen 13—20 JL.  Diese hohen Preist
kommen der Gemeinde recht zu statten, zumal von der Vcrtre»
tung beschlossen wurde, daß unser Ort Straßenbeleuchtung
halten soll.
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Die Kolonie Kamerun steht augenblicklich im Vordergrund
des Interesses . Die dortigen Vorgänge haben die Aufmerk¬
samkeit ans diese Kolonie gerichtet, die seit langen Jahren unter
der Leitung des Gouverneurs ^ Puttkamer steht, der zur Er¬
klärung und Begründung der letzten Vorkommnisse sich augen¬

blicklich auf der Heimreise nach Berlin befindet. Hoffentlich
gelingt es dem bewährten Beamten , die Vorwürfe , die sich gegen
ihn erhoben, zu entkräften. Im Reichstage wurde übrigens nt
ernster Weise ans die Gefahren hingewiesen, die gerade diese
Kolonie bedrohen.



23.  Januar 1906. Nr. 18. Wiesbadener General-Anzeiger.
a. Lg.-Schwalbach, 21. Januar . In der gestrigen Magi-

stratssitzung  wurde u. a . beschlossen anläßlich des Kai¬
sers Geburtstags an die Schulkinder sog. Kaiserbretzel zu . ver¬
teilen und dem Kriegerverein 28 Ä  zu den Kosten zu bewil¬
ligen. — Da der Fiskus die ihm gehörenden, zur Herstellung
des Spielplatzes nötigen Wiesen im Weindrunnentale dem
Golfllub zur Verfügung gestellt, so wurde beschlossen, auch die
städtischen Wiesen zu diesem Zweck zur Verfügung zu stellen.
Hoffentlich wird die Anlage noch bis zur Saison fertiggestellt
werden können. Betr . Verpachtung der Kursaal -Restauration
sind 3 Offerten eingegangen; Beschluß steht noch aus . — Herr
I . Esch w eg e kaufte die Villa Tannenburg zum Preise von
32000 JL Die Uebernahme erfolgt am 1. April.

s . Lorch, 22. Januar . Ende der vergangenen Woche wurde
bei St . Goar die Leiche des vermißten Feld-Artilleristen
Braun aus Trechtingshausen gelandet.  Derselbe wurde be
reits seit 1. Januar d. I . vermißt.

s . Lorchhausen, 22. Januar . Vergangene Woche verun
glückte  ein Arbeiter beim Abladen von Kies dadurch, daß er,
als der Zug sich in Bewegung setzen wollte, zwischen einen Wa-
gen fiel und sich dadurch am Kopfe und an den Händen ziemlich
schwere Verletzungen zuzog. Zum Glück sind dieselben jedoch
nicht lebensgefährlich.

Hd. Frankfurt , 21. Januar . In der heutigen ersten Haupt.
Versammlung des H a-n d e l s v er t r a g s v e r e i n s erstattete
Dr . Borgius -Berlin Bericht über die Tätigkeit des Vereins und
seine nächsten Ausgaben, nachdem der Vorsitzende, Stadtrat
Flinsch-Frankfurt , einige begrüßende Worte gesprochen hatte . —
Der gestern beschlossenen Neufassung der Satzungen wurde
ohne Debatte zugestimmt. — Hierauf referierte Reichstagsabge¬
ordneter Dr . Potthoff -Berlin über Handelspolitik und Steuer,
reform. In der Debatte ergriffen das Wort der Syndikus der
Danziger Handelskammer Dr . Fehrmann , der Syndikus der Df,
senbacher Handelskammer Schloßmacher, ferner Schmidt -Schaf
Frankfurt , Kommerzienrat von Pfisrer -München , Bergrat Go<
thein-Breslau und Leube-Hamburg . In einer einstimmig an¬
genommenen̂ Resolution bittet der Handelsvertragsverein den
Reichstag, die neuen Verkehrs - und Konsumsteuern abzulehnen
und,durch Verbesserung der Branntweinsteuer , durch Ausbau der
Erbschaftssteuer und, falls diese Steuerquellen nicht ausreichen,
durch Schaffung direkter Reichssteuern einen Wog zu beschrei¬
ten, auf dem allein eine Verteilung der neuen Reichslasten nach
der Leistungsfähigkeit der Steuerzahler möglich ist. — Dr.
Breitscheid-Berlin , forderte in seinem Referate „Freundschaft
mit England" auf, allen Bestrebungen energisch, entgegenzutre¬
ten, die auf eine Unterbrechung und Verletzung der guten Be¬
ziehungen zwischen Dcutichland- und England hinauslausen . Der
englische Generalkonsul Oppenheimer -Frankfurt gab ein Bild
der wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands und Englands.

,Nach Annahme einer Resolution im Sinne der Ausführungen
Dr . Breitscheids schloß Stadtrat Flinsch die Versammlung.

31. Jtchrgang

Kunff, fcttlerafur und TtfÜ'fenfchafl,
Retidenz-Cheafar.

20. Januar Zum ersten -Male : „Frqi ist der
Bursch! _ Ein Studentenschausui-l in 4 Aufzügen von Paul
Gräbern.  In Szene gesetzt von Dr . Rau ch.
. ? r ' ^ aul Grab « in  hat sich als Verfasser der be-
lannten Studentenromane „O du mein Jena ", „In der Phi-

. usw. in der Literatur gut eingeführt . Wie das
m letzter Zert so üblich ist und offenbar als unvermeidlich hin,
ff? 0,“? 101  5’ ex̂ enJ nu^, ^ er sich nach seinen ersten Roman-
rfotgen auch als Dramatiker versucht. Und die Regel bestätigte

S" ter Epiker ist noch lange kein guter
Theaterschriftsteller. Denn die Gesetze der Bühne wollen in der
£profundo  studiert sein, ehe inan sie ungestraft zur

bflrf‘ ^ eilich, unsere Modernen und
kffeT : fie  bringen „Szenen " statt

Seschlosener Akte, „Stimmung " statt Handlung , „Milieu " statt
Mraktere . Und die Folge ? Lobpreisung durch eine kleine
rl ? Kongenialer, grausamer Abfall beim Publikum . Das

t bam 'sumer die „unverständige Masse", die Hydra,
verschlingt und wie die Phrasen alle heißen. In

Wahrheit ist das Publikum nichts anderes als die Verkörpe-
Äi' 1 ofsentlichen Meinung und des gesunden Geschmacks.
Irlich das unbeeinflußte , naive Publikum , nicht das sog.

jt',rf„eT0rtlc?'ê ' sich aus Parteigängern und Literaturgigerln
Sulammenschtund das man - Gott sei Dank ! - in unseren ge.
Mäßigten Breitegraden nicht kennt.

kleinen Abschweifung zurück zu Grabeins Stil-
utmschanspiel. Grabein hass gut und ehrlich gemeint : er

oui ankampfen gegen den äußerlichen Gesellschaftsdrill und die
^ Hohlheit des Korpsburschentums . Aber auch er bleibt

* ^ mißerlichen stecken, er kommt nicht von der Oberfläche weg
und der Kern der zeitbewegenden Frage bleibt unberührt . Dazu
ivns "io theatralische Technik ein Buch mit sieben Siegeln und

zweifellos im Roman mit überzeugender Beredsamkeit
^usgefuhrt hätte , verpufft auf den Brettern als tönende Phrase.
^azu <nn Schluß die süßliche Konzession an das Publikum —

er Dramatiker Grabein muß vor dem Erzähler Grabein die
sollen strecken.

Mit ganz besonderem Eifer nahmen sich die Darsteller un-
m oufeuernden Spielleitung des Direktors ihrer Aufgaben
Vornehmlich Herr Hetebrügge,  der jugendliche Held,

r den hohlen Ehrbegriffen seiner Kaste als Opfer bestimmt
uyeint. bis ihn der gute Geist der Kulissen-Scheinwelt errettet,
ij o>ue Leistung von großem Zug. Auch Frl . Noorman,

llute^Fee des Helden, fand herzliche und warme Töne , di«
eistch über ihr jn Mund gelegte Leitartikelsprache hin-
^tauschten . Herr Weber  als Vater machte wie immer eine

Maske , konnte aber im Ton nicht überzeugend wirken,
chade, wenn die schönen Mittel dieses Darstellers nicht zu

e? " iger Entfaltung kommen sollten. In einer nicht besonders
mrvortresenden Mutterrolle gefiel Frau Schenk.  Die übrigen

ollen sind belanglos. Das Publikum bereitete der Novität
wen Achtungscrsdlg. Sch.

* Wiesbaden , 22. Januar 1906.

Oer Kampf gegen das DreiklaHen -Wahlgefelj.
_Gestern Sonntag , fanden in ziemlich allen Städten von der

sozialdemokratischen Partei einberufene Protestversammlungen
gegen das seit 57 Jahren bestehende Dreiklassen-Wahlsystem statt.
Die Regierung schien diesen Tag als staatsgefährlich zu be¬
trachten, denn, wenn sie die beabsichtigten Versammlungen über¬
haupt nicht untersagte, so bot sie mindestens ein Heer von Schutz¬
leuten auf, ließ das Militär in Bereitschaft stellen nrck tat was
nicht sonst noch- alles . Warum eigentlich, ist den Wenigsten ver.
stündlich geworden. — Auch bei uns fand eine solche Protest-
VersammlnM vormittags 11 Uhr im „Konkordiasaäle" statt.
Der geräumige Saal war derart überfüllt von Frauen , Män¬
nern und Jünglingen , daß fast sämtliche Tische hinausgetragen
werden mußten. Fermer standen unzählige Einlaß -Begehrende
noch auf der Stiftstraße , von sehr vielen Schutzleuten an der
Spitze eines Kommissars und eines Wachtmeisters beaufsich¬
tigt.

Gegen 11 Uhr eröffnete der Einberufer , Herr Hermann,
die Versammlung mit der Bitte, . sich sehr ruhig zu verhalten
und ebenso ruhig auseinanderzugehen , damit die aufgebotene
Polizeimannschaft keine Gelegenheit habe, gegen Straßende,
monstrationen einzuschreiten. Schließlich ersucht Redner die Ver¬
sammelten ihrer Sympathie für die Opfer der russischen Frei¬
heitskämpfer durch Erheben von den Plätzen Ausdruck zu geben.
Selbstverständlich geschah dies einmütig . Nachdem das aus den
Herren Herma n n, Kreis  und D e m m e bestehende Bureau
am Bureautisch Platz genommen, sprach Herr Müller  über
das Thema:
Div Bolksentrechtnng in Preußen und die russische Freiheits-

Bewegung.
Herr Müller , ein ausgezeichneter Redner , der indessen in

der Hitze des Gefechts mitunter etwas derb deutlich wird , leitete
seinen Vortrag mit den Berliner Vorgängen im Jahre 1848
ein, jener Zeit , wo Polizeirat Stüber dem Volk mit der schwarz-
rot -goldenen Fahne voranging . Freilich , es hatte schwere
Kämpfe gekostet, ehe es so weit kam. Das Volk verlangte ein
reics , gleiches, geheimes, direktes Wahlrecht und gab in die-
er Forderung nicht nach. Die Soldateska wurde requiriert,

uni mit den Waffen die Bewegung niederzudrücken. Es gab
dabei unzählige Tote . Und die Kämpfer ließen diese Opfer vor
das Schloß tragen . Der König sollte sie sich betrachten. Er er-
chien auch auf dem Balkon . Damit gab sich die Menge aber

nicht zufrieden. Herunter wollte man den Monarchen haben.
Auch dies geschah. Als sich der König bedeckten Hauptes die
Leichen betrachtete, ertönte das allgemeine Geschrei: „Hut ab !"
Der Fürst entblößte darauf sein Haupt . Der Proletarierdichter
Ferdinand Freyligrath , so führt Herr Müller aus , hat diese
Vorgänge so ergreifend in seinem Gedicht „Die Toten an die
Lebenden" der Nachwelt überliefert . Kurze Zeit darauf — es
war am 30. Mai 1848 — wurde das freie , gleiche und direkte
Wahlrecht zugesichert. Bei der Zusicherung allein ist . es bis
heute geblieben. Dafür aber haben wir das noch heute beste¬
hende, die Arbeiterklasse entrechtende Drei -Klasscn-Wvhlsystem
erhalten . Nach dem von dem preußischen Landtag angenomme¬
nen Gesetz kommen bei der ersten Klasse auf je 5 Wähler 1*
Wahlmann , 2. Klasse 14 Wähler 1 Wahlmann und 3. Klassg —
das ist die Arbeiterschaft — 131 Wähler 1 Wahlmann . Die 1.
und 2. Klasse rekrutiert sich aus der herrschenden Partei ^ sodaß
die 3. Klasse selbst, wenn sie viel Wahlmänner herausbringen
ollte, immer nur die Statisten liefert . Das Geld wähle bei

uns in Preußen und zwar in Preußen und Sachsen einzig und
allein , nicht aber das Individuum . Hiernach machten nur die¬
jenigen. die das Proletariat hungern lassen könnten, sobald sie
wollten, die Gesetze. Wie sieht es nun mit diesem Wahl-Un¬
recht, das man fälschlich als Wahlgesetz bezeichnet, aus . fragt
Redner . Bismarck habe einmal das Dreiklassen-Wahlsystem
als ein elendes bezeichnet, nicht jedoch, weil es eine Entrech-
jung der Arbeiterschaft bedeute, sondern einzig und- allein, weil
das Junkertum und der Geldsack zu sehr die Macht haben. Der
Vortragende stellt die Rede des konservativen Führers Stahl der
vor kurzem erfolgten Aeußerung eines bayrischen Prinzen über
das Wahlrecht gegenüber. Wahrend ersterer das System für
gut befindet, sagte der Prinz im Reichsrat : „Maßgebend ist für
mich, daß das ganze Land eine Aenderung des Wahlrechts ver
langt . Ob die jetzigen Wahlsysteme bestehen bleiben, ist zwei¬
felhaft. _Sie dürsten leicht durch radikalere ersetzt werden. Ohne
das gleiche geheime und direkte Wahlrecht kann ein Land nicht
zur Ruhe kommen. Das gewünschte Wahlrecht ist ein Schutz
der Schwachen gegen die Starken . Es gibt gewissenlose Leute
genug, die ihre Arbeiter veranlassen , anders zu wählen, als sie
beabsichtigen. Um nun diesen Uebelstand zu beseitigen, muß das
gleiche geheime direkte Wahlrecht eingesührt werden." ~

Redner das Gegenteil nach. Ter durchschnittliche Tagelohn der
Elsenbahnarbeiter betrage jetzt 2,85 X  trotz der 632 Mist . Ä
Ueberschuß. Sollen wir uns da über die stetig zunehmenden
Eisenbahn-Unglücksfälle wundern ? Dabei haben die Leute kei-
nerlei Recht. So wurde ihnen auch hier in Wiesbaden durch
Anschlag verboten, an den Prvtestversammlungen teilzunehmen
mit der Warnung , wer sich- nicht fügt, der fliegt. Haben die
Arbeiter 25 Jahre lang ihre Haut dem Eisenbahn-Fiskus zu
^Markte getragen , so erhalten sie 25 JL  Prämie . Budde ließ sich,
jüngst zu dem Ausspruch hinreißen : „Sie werden uns doch nicht
zumuten, daß wir Sozialdemokraten in den Eisenbahndicnst ein.
stellen." Wüßte er nur , wieviel von dem Personal der Eisen¬
bahn Parteigenossen sind. Aber sie müssen heucheln und werden
von denen zur Heuchelei erzogen, die da predigen, man soll nicht
heucheln. — In zahlreichen anderen staatlichen Betrieben sieht
es nach allem mehr aus als wie noch einer Miusteranstalt. Der
Landtag hat es durchgesetzt, daß bei staatlich-en Bauten ausläü-
dische Arbeiter bevorzugt werden , denn diese arbeiten ja für ei¬
nen Spottlohn . Die Löhne der staatlichen Arbeiter waren den
im preußischen Landtag sitzenden Junkern zu hoch, weshalb sie
den Minister um Reduzierung auf das niedrigste Niveau er¬
suchten. Und der Minister versprach dies wohlwollend. Die
Gesinde-Ordnung , die den Dienstmädchen fast keine Rechte ein¬
räumt , Wohnungs » und Schulgesetz etc., das alles sind ein¬
schneidende Gesetze, die von dem den Landtag vertretenden
Preußischen Junkertum nach seinem Belieben- -erlassen werden.
Darum ein Ende mit diesem Zustand , nieder mit dem Drei-
klassen-Wahlsystem!

Nicht durch Revolution soll jenes Ziel erreicht werden. Auf
friedlichem, gesetzlichê Wege . Bei dieser Gelegenheit gab Herr
Müller heute am Jahrestage eine übersichtliche Skizze über die
russische Revolution . Die Arbeiter kamen zum Zaren und bit-
teten . Väterchen stand aber zu sehr unter der Fuchtel der das
russische Volk ausraubenden Großfürsten . Als das Volk dahin-
tcr kam, begann die Revolution , die bereits so viele Opfer ge-
fordert hot. Die Regierung und Polizeigewalt schien dies auch
von uns anzunehmen, denn sie stellte Schutzleute in Bereitschaft.
Das Militär -erhielt eben aus diesem Anlaß auch keinen Ur¬
laub. „Umsonst sind die Waffen geschliffen, umsonst die Leute
aufgeboten", meint lächelnd Redner . Wenn wir wirklich so et¬
was Vorhaben sollten, sind wir anständig genug, dies der Poli¬
zei einige Zeit vorher mitzuteilen . - In diesem Sinne ermahnt
Herr Müller die Versammelten nochmals, im eigenen Interesse
ruhig auseiuanderzugchen und jedwede Straßen -Demonstra-
tionen zu unterlassen . Denn nur so könne etwas erreicht wer¬
den. Zum Schluß gelangte folgende Resolution zur Annahme:

Die heutige Protestversammlung sieht in dem Dreiklassen.
Wahlsystemeine Entrechtung des arbeitenden Volkes und for¬
dert von der Regierung , das in der Verfassung in Aussicht
gestellte Wahlgesetz, welches basiert auf dem allgemeinen, glei.
chen, geheimen und direkten Wahlrecht für alle Personen im
Wer von 20 Jahren . Ferner erklärt die Versammlung ihre
volle Sympathie für die russischen Freiheitskämpfer und ver-
urteilt die Behandlung von Wehrlosen durch die Schergen
des Zarismus . Die Versammlung gibt ferner ihrer Sym¬
pathie durch die Leistung eines Beitrages für die Opfer der
russischen Freiheitskämpfer und ihrer Frauen AusdM.

Die veranstaltete Tellersammlung ergab einen verhältnis¬
mäßig . netten Betrog . Ohne Tumult gingen die Versannnelteri
ruhig auseinander.

In Biebrich und Sonnenberg fanden gleichfalls große Ver.
faimnlungen unter starkem Andrang statt . Sie nahmen den¬
selben ruhigen Verlauf wie hier . B . K

so un¬
gefähr hat ein bayrischer Prinz unlängst gesprochen. Von un-
seren Prinzen werde sich wohl schwerlich einer zu einem derar¬
tigen Ausspruch versteigen. Redner geißelt im weiteren Per-
lauf seiner Rede das Verhalten der im preußischen Lcmotage
sitzenden Geldmagnaten , die alles ausbieten, nur um es bei dem
jetzigen Wahlmodus zu belassen. Und wer das Geld hat , per hat
auch die Macht . Sollen sie doch schon in Vorschlag gebracht ha¬
ben, diejenigen, die sich ihnen und der Regierung irgendwie wi.
derspenstig zeigen, nach Kamerun und den sonstigen Kolonien zu
verbaunen . Frhr . v. Sturm erhielt den schön klingenden Na¬
men „Schleifsteindreher ". Für ihn gebe es das Gesetz, wonach die
heiratslustigen Leute mit dem 21. Jahre in den Ehestand ein-
treten dürfen , nicht. In seinem Betrieb hat er und nicht das
Gesetz darüber zu entscheiden. Ja . es ist sehr faul im Staate
Preußen . Die Geldsackmenschensingen nicht Deutschland son¬
dern . Preußen voran . Der preußische Adler , vor 20 Jahren
noch ein mageres Tier , habe sich jetzt unter der Pflege der den
Landtag machenden preußischen Junker und Raubritter sehr
fett angefressen. Das muß alles anders werden und es wird
anders , wenn mau uns in unserer ruhigen gesetzlichen Arbeit
nicht stört.

Auch die Sozialpolitik im allgemeinen muß gefördert wer-
den. Bei der neuen Berggesetz-Novelle sind die Bergleute jetzt
noch weit schlimmer daran wie vorher. Man wollte ein Reichs-
berggesetz. schaffen, d-er preußisch« Landtag sagte jedoch: Wir
haben zu bestimmen und wir wollen nicht. . Der Kaiser äußerte
sich einmal dahin, daß die Staatswerkstätten Musteranstalten
darstellen sollten. Im Eisenbahnbetrieb beispielsweise weist

Oer «iZweife ».
Wer seit längerer Zeit in Wiesbaden lebt, der weiß sofort,

was mit der Ueberschrift gemeint ist. Mit dein Schlcgworc
„Der Zwei !«" bezeichnet man feit langem den berühmten zweiten
Maskenball im Kurhaus , der nach den Erfahrungsregeln der
Tradition den Glanzpunkt des karnevalistischen Treibens in
nnserm Kur-Etablissement bildet . Namentlich im alten Haufe
genoß der „Zweite " ein überaus großes Renommee. ?lber auch
im Provisorium bewährt er seine Anziehungskraft, wie diesmal
wieder hinlänglich bewiesen wurde . Während der „Erste" etwas
exklusiven Charakter trägt , sind wir Mitte Januar bereits hin¬
reichend vom karnevalistischen Geiste infiziert , um allesamt
Sehnsucht nach dem großen Mstmmenschanz im Kurhause zu ha¬
ben. . Bei vielen Hunderten hat diese Sehnsucht praktische Er-
gebnisse, so daß der Zweite schon rein äußerlich zu einer impo¬
santen Kundgebung zu Ehren des närrischen Regimentes Sr.
Tollität zu werden pflegt . So auch am SamStag wieder. Ver¬
wundert schaute der freundliche Biedermayer , der zur Linken
des Orchesters von dem Wappen an der Galerie herniedergrüßt
auf das bimtbewegte, kaleidoskopartig durcheinanderflirrende
Maskentreiben . Wer zählt die Völker, nennt die Namen ? Frei,
lieh, die Herren kamen wie immer im Frack und nur selten
mischte. sich ein Clown oder ein Pierrot unter ihre Scharen,
aber die Damen repräsentierten in unzähligen Variationen alle
Nationen der Erde . Der Domino kam natürlich auch zu seinen
angestammten Ehren und an allerlei weiblichen Charaktermasken
war ebenfalls kein Mangel . Die Stimmung war ausgezeichnet,
es wurde geflirtet , gescherzt, gelacht und, soweit bei dem immer
größer werdenden Andrang möglich, auch getanzt. Herr Hei-
decker als Ballordner sorgte durch dos sehr praktische Arrange¬
ment, welches die Nichtianzenden auf die Seitengänge verwies,
für Bew eg uu gs sr ei heit. Ueberaus zahlreich war auch dos Fr -m^
denkontingent vertreten : so kamen mehrere echte Russinnen in
der kleidsamen Moskowitertracht und ein Türke hatte seinen
Original -Sonntagsnachmittagsausgehrock vom Goldenen Horn
mitgebracht. In echter chinesischer Tracht sah man eine junge
Dome aus Schanghai und den farbenreichen Putz ihrer Heimat
brachte eine hübsche Vierländerin zu Ehren . Nach Schluß der
Theater sorgte auch das uimmermüde und stets fidele Künstler¬
völkchen in allerlei Verkleidung für die Erhöhung der allge¬
meinen Fröhlichkeit, so daß dem heiteren Bilde keiner seiner
bekannten charakteristischen Züge fehlte. Eine sehr schöne und
sehr originelle Maske stellte eine niarokkanische Schmugglerin
dar - wären Preise zu vergeben gewesen, so hätte entschieden
dieser aktuellen Maske der erste Treffer gebührt . Es ist aber
besser, daß nicht prämiiert wurde , denn bei einer solchen Fülle
der Eindrücke wäre zweifellos die ganze Jury von heilloser Ver
Wirrung gepackt worden . Das imponierende Aufgebot von so
viel Jugend und Schönheit war natürlich ganz dazu angetan der
gesamten Herrenwelt d>e Köpfe zu verdrehen . Allzufest mit ' Zu.

“fa8 mr ]at selbstverständlich nicht gepanzert und so
geschah es, daß allerorten Herzen verloren gingen oder unter
dem Feuer glutvoller Augen in Brand gerieten Kurzum- das
chone Geschlecht war .in diesem Feldzug überall im*Bordes

treffen und behauptete schließlich auf der ganzen Linie den Sieg
^ ^ ^ ri ^ en Sieger und Besiegte beim Becherklchqen

Ecke unter Meister Ruthes Obhut die Ehr "
des Tages oder bester gesagt, der Nacht. Und die SieaeIseier
dauerte lange, sehr lange, daß bereits der junge Tag durch die
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T« Her des Provisoriums lugte, als die letzten Besucher vom
«Zweiten" endlich. Vach Hause zurückkehrten- „Man muß doch
«uch was fürs Volk  tun, " sagte uns ein Bekannter , der erst
um 6 Uhr früh aufbrach, sehen Sie , ich bin halt ein Demokrat

■und komme nur den Kutschern  zuliebe . Um 12 Uhr fahr'
ich hin,, da zahl' ich Nochttaxe, und um6 Uhr fahr' ich heim,
La zahl' ich wieder Nachttaxe, ob ich muß oder nicht. Ja , wirk¬
lich, nur den Kutschern zuliebe besuch' ich Maskenbälle !" Spruchs
und rief seinem Schützling auf dem Bock zu: „He, Freund , zum
C a f 6 h a u s !7 Wem zulieb mag er wohl dahin  fahren ? . . .

Sch.

Ckireu-Urlruluisn kür Hngeffellfe.
Von der Handelskammer Wiesbaden wurden im Jahre

1905 96 Ehrenurkunden an Angestellte verliehen , int Kre .se
Wiesbaden -Stadt 16, im Landkreis Wiesbaden 8, im Rhein¬
gaukreise 8, im Untertaunuskreise 3, und im Kreise Höchst
61.

In der Stadt Wiesbaden  wurden zuerkannt
Ehrenurkunden an die Herren Heinrich Scheurer , Peter
Dinges , Ludwig Schalles , Carl Höhn , sämtlich 25 Jahre
bei der Wiesbadener Staniol -Metallkapsclfabrik A. Flach;
Herrn Mechaniker August Krollmann , 25 Jahre bei der Fir¬
ma C. Theodor Wagner ; Herrn Braugehilfen Michael
Schciffele , 25 Jahre bei der Firma Gebrüder Esch; Herrn
Prokuristen Gustav Stahl , 25 Jahre bei der Firma Gebrü¬
der Wagemann ; Herrn Philipp Schäfer , 40 Jahre bei der
Tonwarenfabrik I . Höppli ; Herrn Tapezierer August We-

-dcsweiler , Herrn Schneider Anton Tanker , beide 25 Jahre
bei der Firma C. Eichelsheim ; Herrn Prokuristen Heinrich

. Freund, ,25 .Jahre bei der Firma Gottfried Herrmann;
Herrn Heinrich Hofmann , 25 Jahre bei der Firma Adalbert
Gärtner : KßM Wiegemeister Peter Rock, 25 Jahre bei der
Firma Wilhelm Linnenkohl ; Herrn Georg Meißner , 26
Jahre bei der Firma I . Hertz ; Herrn Obermüller Michael

' Mcdercr und Herrn Kaufmann Louis Schäfer , beide 26
sJahre bei der Firma A . Licbmann II.

Im Kreise Wiesbaden -Land erhielten Ehrenurkunden
Herr Maschinist Georg Leukel , 25 Jahre bei der Firma Lud¬
wig Beck & Co. in Biebrich p Herr Reinhardt Schmidt und
Herr Philipp Spitz , beide 25 Jahre bei der Firma Kalle &
Co ., Akt .-Ges . in Biebrich ; Herr Vorarbeiter August Da¬
discheck, Herr Amandus Möller , Herr Vorarbeiter Johann
Fabcr , sämtlich 25 Jahre bei der Firnia Dyckerhoff & Wid-

•ntonit in Biebrich ; Herr Obermaschinenmeister Heinrich
Nückert , 25 Jahre bei der Firma Guido Zeidler in Biebrich;
Herr Karl Bierod , 25 Jahre bei der Firma Schürmann &
Co - in Biebrich.

Im Rheingaukreise erhielten Ehrenurkunden Herr
-Bureauchef August Rothenbach , 40 Jahre bei der Firma
•,August Reuter in Nüdesheim ; Herr Johann Keßler , 35

Jahre bei der Firnia Ewald Co . Sektkellerei in Nüdes¬
heim ; Herr Packmeister Valentin Käfter , 25 Jahre bei der
Chemischen Fabrik vorm - Goldcnberg , Gcromont & Co . in
Winkel ; Herr Johann Kranz , 25 . Jahre bei der Firma Ru¬
dolph Koepp & Co . in Oestrich ; Herr Johann Rausch , 25
Jahre bei der Firma Gebr . Höhl , Ges. nt. b. H. in Geisen¬
heim ; Herr -Michael .Brennfleck , Herr Wilhelm Stuhlträger,
Herr Nikolaus Adam , sämtlich 25 Jahre bei der Firma
Cyampagnerfabrik Schloß Rheinbcrg , Rheinberg & Co. in
Geisenheim.

Im Untertaünuskreis erhielten Ehrenurkunden Herr
Former Jakob Huth , Herr Former Ludwig Seel , Herr Ma¬
gazinier Leonhard Koch, sämtlich 25 Jahre bei der Firma
Michelbacher Hütte A. Passavant in Michelbach.

Im Kreise Höchst erhielten Ehrenurkunden die Herren
Aufseher Philipp Conrad , Aufseher Peter Hamburger , Fer¬
dinand Meuser , Georg Eichhorn , Jakob Nikolaus , Philipp
Krautwurst , Karl Walter , Andreas Schuster , Peter Naiß,
Aufseher Adam Richter , Ludwill Rollhaus , Werkmeister
Georg Grünewald , Peter Jakob , Aufseher Gottfried Deut-
scher, Michael Englert , Eduard Grosch , Karl Jantz , Johann
Maurer , Karl Götz, sämtlich 25 Jahre bei der Chemischen
Fabrik Griesheim -Elektron in Griesheim ; Herr ' Carl Christ,
25 Jahre bei der Maschinen - und Armaturenfabrik vorm . H.
Breuer u Eo . in Höchst : sowie die Herren Jakob Förg , Wil>
heim Lenzer I , Ludwig Rübsainen , Heinrich Hästentenfel,
August Hofmann II , Karl Ocker, Heinrich Bamüerger , Le¬
onhard Schocke, Andreas Brendel 4, Wilhelm Monsbeimer.
August Vollberg , Johann Bauer 4, Simon Grünewald , An¬
dreas Engelhard II , Anton Best I , Ludwig Marx II , Lo¬
renz Flettner , Eduard Süß , Georg Ratazzi , Leonhard Mann
II,Wilhelm Nickel I , Johann Vogel I , Johann Bender I,
Heinrich Kopp I , Peter Fuchs l , Karl Gruud I , Philipp
Haut , August Haupt I . Philipp Daubert , Peier März 5,
Jakob Bös I , Friedrich Müller 7, Andreas Leinberger , Auf¬
seher Heinrich Heller , Aufseher Peter Frickel , Aufseher Rein¬
hard Noll , Aufseher Wilhelm Schakler , Aufseher Philipp
Groh , Aufseher Karl Liebeck, Aufseher August Ernst , samt-
lich 25 Jahre bei den Farbwerken vorm . Meister , Lucius
L Brüning in Höchst a . M-

* Die Wiesbadener Kaiscrfestspicle werden, entgegen der
Meldung eines anderen hiesigen Blattes , in diesem Jahre aus-
fallen ; es ist möglich, daß der Monarch im Mai einer im Re¬
pertoire feststehenden Aufführung im Wiesbadener Hoftheater
beiwohnt , allein besondere Festspiele werden nicht veranstaltet
und erst im nächsten Jahre in großem Stile durch den General-
intendanten Herr » v. Hülsen inszeniert werden.

BK. Das Räumen von Wohnungen . Die neue Baupolizei-
Verordnung zeitigt überall ihre Härten . So sind in der letzten
Zeit sehr vielen Hausbesitzern Polizeiauflageu zugeganyen, wo¬
nach die Hausbesitzer alle im Souterrain oder 6. Geschoß ver¬
mieteten Wohnräume in der nächsten Zeit räumen lassen müs¬
sen. Nicht genug damit .. Für die llebertretung der Gesetze
folgt noch eine hübsche Geldstrafe. Daß über dies Vorgehen
die Betroffenen nicht sonderlich erbaut sind, ist erklärlich. Aber
auch die Mieter trifft es schwer, denn für sie ist es nicht gor so
leicht, eine entsprechende Wohnung zu finden. Die Hausbesitzer

machten ihrem Herzen durch Eingaben an den Haus - und
Grundbesttzerverein Luft und verlangten eine öffentliche Pro-
tesrversammlung. Der Vorstand glaubte ober besser erst einen

Wiesbadener General-Anzeiger.

Besprechungsabend ffbep diese Angelegenheit einzuberusen. Die¬
ser fand nün am Samstag abend im „Friedrichshof "' statt . In
seiner Begrüßungsansprache teilte der Vorsitzende, Herr Ehr.
K a l kb r e n n e r , mit, daß der Polizei -Präsident v. Schenck
Herrn Assessor Willm.es mit seiner Vertretung beauftragt habe
und auch mitteilen ließ, daß er gern helfen werde, wo es wirk¬
liche Härten zu beseitigen gebe. Der Vorstand ist der Mern-
ung, daß gegen die Auslage, sofern sie ungesetzlich sei, angckämpst
werden müsse. Andererseits sei aber auch zu empfehlen, die nun
einmal existierenden Gesetze zu respektieren. So z. B . wenn
es sich bei den Auflagen um wirklich schlechte gesundheitswidrige
Wohnungen handelt. Herr Kalkbrenner geht etwas näher aus
die Auslagen ein und konstatiert , daß das 6. Geschoß eigentlich
schon gegen die alte Bauordnung verstoßen habe. Statthaft
sind 4 Geschosse und Kellerraum oder Dachgeschoß, nicht aber
ein sechstes. — Privatier S t e.i tz erzählt , daß im Dachgeschoß
seines Hauses zwar seine Kinder , nicht aber Dienstmädchen
schlafen dürfcy . Die Folae eines solch scharfen Vorgehens sei,
daß die Häuser unrentabel würden und die Besitzer schließlich
dem Ruin entgegensteuerten. — Herr Architekt Huber  ent¬
rollte ein geschichtliches Bild über die Entstehung der 6. Dachge.
schosse. Danach wurden sie seinerzeit zwar nur als Lager¬
räume erbaut , aber zu Wohnzwecken stillschweigend zugelassen.
— Herr Polizei -Assessor Willmes  erwiderte , daß mit den
Auflagen, die übrigens unter Berücksichtigung der speziellen
Fälle erlassen worden seien, nur solche Hausbesitzer bedacht wor-
den sind, deren Grundstücke unter der alten Bauordnung er¬
standen sind und in denen entgegen dem Gesetz die Lagerräume
als Wohnräume vermietet wurden . Sollten wirklich einzelne
Härten sich Herausstellen, so würden diese selbstverständlich ein¬
gehend geprüft und evtl. Whilfe geschaffen. — Es entspann sich
noch eine längere Debatte , an der sich die Herren A n t e s,
Stv . Hartmann , Cramer,  Stv . Kalt Wasser,  Stv.
H e ß und noch einige andere Herren beteiligten. Herr Heß
bezeichnet die Verordnung als im strikten Gegensatz zu dem
Wohnungsgesttz sskhssnd. _Pie Preise für die kleinen Wohnungen
würden als ganz natürliche Folge dieser neuen Verordnung der.
art in die Hölle schnellen, daß wir höchst ungesunden Verhält¬
nissen entgegengehen. Daß die Dachwohnungen so ungesund se'.n
sollen, sei ihm bisher noch nirgends bewiesen worden. Söute
man nun der Ansicht sein, daß die Baupolizei -Ordnung den Bo¬
den für die Bodenreform -Bestrebungen , die in dem neuen Woh¬
nungsgesetz gewiß in scharfer Weise zum Ausdruck kommen dürf-
te, ebenen könnte, so dürften die Herren sich da sehr geirrt ha-
ben. Die . Versammlung endete schließlich nach weiterer anre¬
gender Diskussion mit hex Annahme folgeuder Resolution : „Die
am Samstag , 20. Januar , im Friedrichshof stattgehabte, zahl¬
reich besuchte Versammlung des Haus - uud Grundbesitzer-Ver-
eins bittet den Magistrat , unverzüglich Schritte zu tun , um die
unnötigen Härten und Schäden , welche durch die Verfügungen
der Königlichen Polizeidirektion betreffend die Wohnnngs-
räumungeu der Bürgerschaft (Hausbesitzern und Mietern ) zuge-
sügt worden sind, abzuwenden."

* Dcutsch-englTche Beziehungen. Der Magistrat und die
Handelskammer Wiesbaden haben folgenden übereinstimmenden
Beschluß gefaßt und denselben dem Reichskanzler und dem Deut¬
schen Botschafter Graf Wolfs-Metternich in London mit der
Bitte zur Kenntnis gebracht, den Beschluß den englischen Be¬
hörden mitzuteilen:

„Wir haben mit Bedauern die in den letzten Jahren
wachsende Entfremdung zwischen England und Deutschland
beobachtet. Sie hat uns um so mehr erstaunt, als in Wies¬
baden, das eine große Anzahl hochgebildeter Engländer zu
langjährigen Einwohnern zählt und das jährlich tausende
von Engländern der gebildete» Bevölkerungsklassen als Er-
holungsreiseude und Kurgäste begrüßen darf , das gute
Verhältnis dieser Engländer zu den Einwohnern auch nicht
die leiseste Trübung erfahren hat . Dies bestärkt uns m
der Meinung , daß die Lockerung des guten Einvernehmens
zwischen der deutschen und der englischen Nation nur auf
(hier nie begriffenen) Mißverständnissen beruht und vorüber¬
gehender Natur ist. Wir begrüßen daher mit Freuden alle
Bestrebungen , welche aus eine Wiederherstellung und Auf¬
rechterhaltung der alten freundlichen Beziehungen zweier
so nahe verwandter Völker gerichtet sind". Wir werden fort-
jahren , diese Bestrebungen aufrichtig zu unterstützen in der
Ileberzeugung, daß freundschaftliche Beziehungen zwischen
England und Deutschland die geistigen und wirtschaftlichen
Jnleress .en beider Länder im höchsten Maße fördern und
dem Wohle aller Nationen nützlich sein werden."

* Das Vcstnden des Großhcrzoes von Luxemburg. Aus
Schloß Hohenburg melde: uns ein Telegramm »nterm 21. Jan . :
Nach einem heule ausgegebencn ärztlichen Bericht  ist
der Grobherzog von Luxemburg nach leichtem Unwohlsein am
vergangenen Montag unter Auftreten neuer Symptome er¬
krankt. Es trat eine allgemeine Erschwerung des Sprachver-
mögens und Schluckvermögens ein mii Neigung zu Schlafsucht,
aber ohne Störung des Bewußtseins ; vabei besteht eine allge¬
meine Relanation der Körpermuskeln , jedoch keine neuerliche
Lähmung. Die Herztätigkeit hat sich etwas gebessert.

* Fürstliche Kurgäste. Herzog Friedrich Ferdinand von
Schleswig weilt mit seiner Gemahlin gegenwärtig hier zur Kur

* Gestorben ist hier nach kurzem Kuraufenthalt der Pfarrer
a. D . Karl Meyer  aus Schreiberhau in Schlesien im Alter
von 70 Jahren . Der Verstorbene war der Sohn eines Ge-
richtsbeamten zu Oppeln.

* Ein Beleidigungsprozcß größeren Umfanges wurde heute
vor den Schranken des Schöffengerichts verhandelt. Der Mag.
netopath Robert B. M . hatte Beleidigungsklagen gegen den' hie-
sigen Badhausbesitzer K., dessen Ehefrau und Stieftochter so-
wie gegen die Rentiere Witwe H. und deren Tochter anae-
strengt. Beleidigungen schwerer Art wurden den Angeklagten
allerdings nicht zur Last gelegt. Der Hauptangeklagte K ver-
teidigte sich in einer längeren Rede. Viele gewichtige Gegen-
anschnldignngen wurden cingebracht. Da von «beiden Parteien
nicht zur Sache Gehöriges erwähnt wurde, schritt das Gericht
durch Beschluß in der Verhandlung weiter , so daß nun die an.
deren Angeklagten verhört wurden . Auch diese stellten Gegen-
klage, worauf eine Pause von 10 Minuten eintrat Nach Wie¬
derbeginn der Verhandlung beantragte der Beklagte Badhaus-
besitzer K. die Einziehung gewisser Akten bezw. die Ladung wei-
tcrcr Zeugen. Durch Gerichtsbeschluß wurde die Ladung neuer
Zeugen sowie Einsichtnahme der Gerichtsakten ungeordnet und
die Verhandlung auf Mittwoch , den 24. d. M ., 10 Uhr vertagt
In diesem Termin soll mit der Vernehmung der Zeugen b<>
gönnen werden. Der dicht besetzte Znkwrerranin beweist' das
Interesse , welches das Publikum diesem Prozesse entgegenbringt

gl,  Jahrgang
** Der erste Walhalla -Maskenball . Das wird nun

einmal eine ewig aste Geschichte bleiben : dem ersten Mas-
kenball fehlt stets die Anziehungskraft . Beim Kurhaus
war dies der Fäll und gestern in der „Walhalla " wars nicht
viel anders . Aller Anfang ist eben schwer. Da aber nun
angefangen werden muß , so rechnet man schlimmstenfalls
auch mit dem vermaledeiten ersten . Immerhin konnte man
gestern abend viele verlarvte nette Schönen und ebenso
viele flotte Tänzerinnen im Theatersaale der „Walhalla " ec-
blicken, die sich fortgesetzt lustig im Walzerkreis herumdreh¬
ten . Natürlich konnte er wieder nicht den Moment erwar¬
ten , wo er entweder freudevoll oder weniger freudevoll ent¬
täuscht seine „Zukünftige " in wahrer Gestalt kennen lernt-
Es gab , wie gesagt , allerlei Maskierungen und initunter
ganz originelle . Die Direktion hatte , wie üblich , für die
schönsten Masken wertvolle Preise gestiftet , so z. B . eine
Standuhr , Büste Md Vasen , silberne Zuckerschale und noch
anderes . Aber , wie bemerkt , die wirklich richtige Masken-
ballstimmung war noch zu vermissen . Sainstag zur ersten
Redoute wird sie dafür sicher in doppeltem Maße vorhanden
sein.

* Beim Krönnngs. und Ordenssest in Berlin erhielten von
Wiesbaden und Umgegend folgende Personen Auszeichnungen:
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichen¬
laub unser frischerer Regierungspräsident jetzige Oberpräsident
der Provinz Hannover Dr . Wentzel.  Ferner den Roten
Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife A in ma n v. Borowski,
Hauptmann an der Unteroffizierschule in Biebrich und Stations.
Vorsteher 1. Kl. in Niederlahnstein Frowein . Den Kgl. Kro¬
nenorden 4. Kl. Konzertmeister Kammermusiker Brückner  in
Wiesbaden und Bahnmeister Hagenow  in Braubach . Das'
Allgemeine Ehrenzeichen erhielten Eisenbahnrangiermeister
Ehlig  in Lirphurg , Eisrnbähnwagenmeister Krekel  in Esch¬
hofen bei Limbnig uiip Bvutechniker Morr  in W i e s"b a d e n.

** Erhängt hat sich vergangene Nacht in seiner Wohnung
in der Ludwigstraße ein hiesiger Schuhmacher. Schlechter Ge¬
schäftsgang wird als das Motiv zur Tat angegeben. Der Le¬
bensmüde war verheiratet und hinterläßt zwei Kinder im Alter
von 3 und Vz-  Jahr.

** Beschlagnahmt wurden mehrere sozialdemokratische Flug,
blätter , u. a . ein solches, das zum Kampf gegen das Dreiklassen-
Wahlsystem ansorderte.

** Ohnmachtsanstill . Gestern vormittag Usch Uhr wurde
die Sanitätswach « nach der Ringkirche gerufen, wo ein älterer
Mann ohnmächtig geworden war . Er wurde nach seiner Woh¬
nung verbracht.

* Deutschland und England . Denjenigen , welche sich den
Sympathie -Kundgebungen für Deutschland und England durch
Unterschrift anzuschließen wünschm. ist Gelegenheit geboten, im
Kurhause aufliegende Listen zu unterzeichnen oder ihre Ueber-
einstiinmung durch Postkarte oder Brief an A. Domeier , Park-
straße 15, hiep, .ein Mitglied der Londoner .Handelskammer , zu
übersenden.

**  Kleiner Brand. Im Hause Bleichstraße Ecke Bismarck-
ring entstand Samstag abend gegen 7 Uhr im Keller ein kleines
Feuer . Es waren dort Kisten in Brand geraten . Die Feuer¬
wehr hatte den _kleinen Brand bald gelöscht.

G. Allzu diensteifrig. Ein übereifriger junger Unteroffi¬
zier des Füstlierregiments v. Gersdorfs Nr . 80 stand am Sams-
lag in Frankfurt vor dem Kriegsgericht der 21. Division unter
der Anklage dtt Mißhandlung Untergebener . Er heißt Ewald
Liesberg,  stammt aus Schwelm in Westfalen, ist 1901 ffei-
willig eingetreten und im Dezember 1904 bei der 6. Kompagnie
Unteroffizier geworden . Im letzten Herbst bekam er eine Re¬
krutenkorporalschaft und darunter den Göttlich Wandtmüller,
einen etwas schwerfälligen und, wie seine Kameraden sagen,
dickfelligen Mann . Nun war auf den 14. Dezember Stiesclap-
pell angesetzt und der Füsilier hatte sich keinen „Rcparaturzet-
iel" für seine zerrissenen Stiefel geben lassen. Ans Aerger da-
ruber packte ihn Rr Unteroffizier , schüttelte ihn und ließ ihn
m der Kniebeuge Gewehr „pumpen". Später sollten die Manu-
Ichasten umschnallen, um Griffe zu üben. W. hatte schlecht um-
geschnallt, so daß die Koppel aufging . Da warf ihm der Un¬
teroffizier das Lcderzeug gegen den Leib, zog dann das Seiten¬
gewehr des Füsiliers aus der Scheide, um zu sehen, ob cs gerei¬
nigt sei, und weil es schmutzig war , führte er damit einen Stoß
gegen den Rekruten . Dieser fuhr zurück, aber die Spitze des
Icharfen Seitentzkw.ehvs durchbohrte noch die Uniform und ver-
ursachte eine leiDö H-autwunÄ-e.. Damit nicht genug, gab ihm
der Unteroffizier auch noch einen Schlag mit dem Schürhaken
und ließ ihn noch einmal Gewehr strecken. Das Letztere war
oie Anmaßung einer Strafgewalt : dazu kam eine Mißhandlung
unter rechtswidrigem Gebrauch, der Waffe und ' vorschrffts-
widriger Behandlung eines Untergebenen. Mit Rücksicht auf die
gu.e Führung und bisherige Unbestraftheit des Unteroffiziers
beantragte der Vertreter der Anklage zwei Monate und zehn
^.age Gegangnis . Das Gericht ging aber über diesen Antrag
hinaus und erkannte auf drei Monate , jedoch ohne Verlust derTreffen.

g- Messerhelden. Eine Schar ganger Burschen, die den
Sonntag zu einem zu reichlichen Alkoholgenuß verwendet hat¬
ten , gerieten gestern abend in Biebrich in der Näbe der Dvmp-
jerhaltestelle in ein Handgemenge, bei dem auch das Messer
wieder seine Rolle spielte. Die Begleiterinnen der Burschen ver-
mehrten den wüsten Lärm durch ihr Hilfegeschrei, durch welches
endlich ein Schutzmann herbeigelockt wurde, bei dessen Anblick
der Haupttcil der Schar in eine nahegelegene Wirtschaft flnch-

A(t  Gestochene , der diesem Beispiel folgen wollte, wurde
ledocy von dem Polixistcn davon zurückqehalten und gezwungen,
mit leinen Schonen den Heimweg anzutreten . Reichlicher Blut,
ergutz kennzeichnete die Stichwunde , die zum Glück nicht er¬
heblichen Natur war . Die Person des Täters ließ sich nichtermitteln . '

. * Gründung eines neuen Vereins . Die bcheutende Ent¬
wickelung des .Handels und der Industrie in Wiesbaden und
Umgebung hat die Bildung einer Vereinigung zur Wahrung und
Forderung der Interessen der Kausleutc und Industriellen wün°
cyenswcrt und notwendig gemacht. Von diesem Gedanken
leitet , bat eine von einer großen Anzahl Firmeninhabern be-
tuchtx Versammlung am 5. Dezember v. I . beschlossen, einen

d" sen Zwecken und Zielen ins Leben zu rufen . Ein
^ arte  ^ n 'Ten  bestebender Ausschuß wurde gewählt und mit
oer Adfassuna der Satzungen und den vorbereitenden Arbeiten
beaustragt . Nachdem nun diese Vorarbeiten beendet sind findet
zur Gründung dieses Vereins nächsten Donnerstag , 25 Jan-
im Gartensaal des Schützenhofes, abends 8%,  Ubr , eine Zu-
sammenkunft mit folgender Tagesordnung statt : Genehmigung
der Satzungen : Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer.

Wegen Ranmninngesz
mußten d,e Berichte über die Dnmensttzung des Merwel -Turn-
vT ™'- Ertrag des Volksbildungs-Vereins und SchautnrneU
des lyannerturnVereins für morgen zurückgestellt werde-
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«- Feuerbestattung. Im letzten Quartal 1905 wurden im
Mainzer Krematorium  51 Leichen eingeäschert. Von
diesen waren 24 aus Wiesbaden,  6 aus Mainz , 2 aus
Biebrich, 2 aus Eltville und je eine aus Augsburg, Bretzenheim
Krefeld, Duisburg, Düsseldorf, Elberfeld, Georgenborn, §' Gra-
venbage in Holland, Heelsumi. Holl:, Hagen i. W., Idar , Koi't.
heim, Langenschwaibach, Langenlonsheim, Nackenheim, Oestrich
und Rüdeshcim. Unter den eingeäscberten Personen waren 35
Männer, 15 Frauen und 1 Kind. Der Religion nach waren 30
evangelisch, 14 katholisch, 1 altkatholisch, 1 freichristlich, 4 israe¬
litisch, 1 Dissident. Die Gesamtzahl .der Einäscherungen im
Jahre 1905 betrug 194 gegen ISS im Vorjahre.

Wetieedieust
Scr Lav-wirtschaftsschttlez» Wcilburga. ü Lahn.

Voraussichtliche Wittern » ,
für TienStag. den 23. Jgnuar 19)6.

Vorwiegend wolkig und vielfach windig, noch ctwâ kälter, Nieder¬
schlüge(vorwiegend Schnee).

Genaueres  durch die Weilimrger Wetterkarten(monatl. 80 Pia .) ,
welche an der Expedition des „W i ei  b ah c it c r Ge Netat -
Anzeiger ", Mauruiusitraße 8, täglich angeschlagen werden.
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Befiudcu des Gros;Herzogs von Luxemburg.
München, 22. Januar . Ein Privattelegramm aus

München meldet: Der Krankheitszustand des Großherzogs
ist s e h r e r n st. Das Bewußtsein sst erhalten , aber es be¬
steht große Neigung zu Svndulenz . Der Kammerherr Frei¬
herr von Lieber  und der Generalsekretär Graf Filler
wurden an das Krankenlager berufen.

Die militärische« Maßnahmen in Berlin.
Berlin , 22. Januar . Tie gestrigen militärischen Maß¬

nahmen lagen in ben Händen des Gouverneurs von Berlin,
Generalfeldmarschall v o n H a h n ke. Sie sind getroffen
worden, wie der L.-A. von autoritativer Seite hört , nicht
in der Annahme, daß es zu Ausschreitungen kommen werde,
sondern vielmehr um die Gemüter zu beruhigen , die durch
die überflüssigen Alarmgerüchte unruhig geworden waren
und andererseits jene Elemente zu warnen , die mit der Ar¬
beiterschaft nichts gemein haben, aber erfahrungsgemäß An¬
lässe, wie die gestrigen, zu Ausschreitungen zu benutzen,
pflegen. — Ueber künftige Demonstrationen  der
Sozialdemokraten machte der Reichstagsabgeordnete Zu¬
beil in der Versammlung im Volkshause in Charlottenburg
emige Angaben. Darnach beabsichtigt man in Zukunft an:
22. Januar als dem Erinncrungstage an die Petersburger
Vorgänge, am 18. März , dem Gedenktage des Jahres 1848
und am 1. Mai Arbeiterfeiern iuternatibstalett Charaktcis
zi. veranstalten. Auch in den Abendstunden war das Stra-
ßenbild Berlins sowohl im Zentrum wie an der Peripherie
das gewöhnliche.

Ter venezolanische Konflikt.
Paris , 22. Januar . Nach hier eingegangenen Mel-

uugen sind bereits in allen venezolanischen Hafenstädten
t a r ke B e s a tzu n g e n eingerückt. In tzä Guayra 'traf

Gastro Vorsorge, um die Annäherung französischer Kriegs-
IMfte zu verhindern. Man glaubt , daß der französische Ad¬
miral Lapeyriere beauftragt ist, mit seinem Geschwader von
--.rrnidad aus sich der venezolanischen Küste zu nähern . Die
S .rmmung der Ausländer in Carracas ist infolge der von
Gastro inspirierten Hetzartikel keineswegs zuversichtlich. Der
französische Geschäftsträger Taigny wird am 25. ds.' nach
Washington abreisen.

Die Marokkokonferenz.
,, , Paris , 22. Januar . Dem Korrespondenten des „Ma-

m. Algeciras erklärte der Herzog von Almodovar , der
Pessimismus über den voraussichtlichen Ausgang der Kon-

.̂ unberechtigt.  Der Herzog versicherte, daß
Ansicht der teilnehmenden Diplomaten noch dieselbe sei.

wie zu Beginn der Konferenz. Der einzige Unterschied be¬
ruhe dann , daß trotz der günstigen Situation eine große
-cervosttat herrscht wegen der Beratung der wichtigeren
Magen. _ Was die Stenersrage betrifft , so werde die Kon-
wrenz hierbei dieselbe Prozedur verfolgen, wie bei der Be-
ratung ds Wasfenschmnggels-

Ei>ßi>«igk§ Urteil.
Eisentropon

das beste
fürs Blnt und schwache Jfei 'ven.

j, .. ? *•. wcd. H., Bonn schreibtz. B. : Ei,entropon verordne ich fall
mch, jch es als bei weitem angenehmstes und

. ' «■kjamstes Präparat bei anämischen (Blutarmut)
ervösen und Schwächeznstknden.

, .Tr . med. v̂ D., Chicago: Es gibt viele ähnliche Präparate, aber
bin «ige « kann mit Eitienti 'opou dcn Vergleich auä-

8 «« rH* . anerkennende, glänzende ärztliche Zuschriften sind iin«
> »kgange», Fordern Sie umsonst und portofrei unter Angabe dic'ec
iick ausführliche Broschüre über großartige Erfolge und Wissenschaft.

Wert des Eisentropon von Troponwerke, Mühlheim-Nhei», 'Nr. 31.
Eisentropon ist erhältlich in Apotheken. 1854/306

5lrakkammsr-5jtzung vom 22. 2miuar 190h
Althändlcr als Hehler.

November v. I . war der Tagelöhner Otto B e r.
g e-r von der hiesigen Strafkammer zu 9 Monaten Gesäng-
ni,' verurteilt worden. Er war angeklagt , verschiedene grö¬
ßere Blei-, Zink- und Messingdicbstähle gemeinschaftlich mit
dem Spengler Wilhelm Klein verübt zu haben. Eine Spe-
Skalltat der Angeklagten war das Abreisen von Klosett-
leitungsrohrcn . Derartige Diebstähle waren im Juli v. I.
vom Nassau,scheu Felsenkeller, vom Nettungshaus , von
einem Neubau in der Platterstraße und noch verschiedenen
anderen Hausern bei der Polizei angemeldet worden. Nach
vieler Bekanntgabe ging den hiesigen Althändlern eine War¬
nung vor Ankauf von Zink und Blei durch die Kriminalpo-

SU. Etinge Tage später wurde eine Revision bei Öen
Altbandlern abgehalten , wobei viele Beschlagnahmungen ge-
niacht wurden. Heute waren die betreffenden Althändlcr
angeklagt, sich der Hehlerei schuldig gemacht zu haben. Auf
v r ^ "/ . .̂ obank sitzen die Witwe Katharina W q r kl o f f
die Althändlcr Sauer  und dessen Sohn . LUckenbach
und de„en Ehefrau , Frau Jäger  und Frau Albrecht
»PL Ts -’!Cr‘ ^ ebcn öcc  Anklage der Hehlerei wurde den
Beschuldigten noch zur Last gelegt, keine Bücher gführt zu
llaben: es war daher nicht zu ersehen, woher die gestohlenen
machen gerommen waren . Tie wegen des Diebstahls Ver¬
urteilten gaben allerdings die Stellen an , wo sie ihre gestoh-

hatten . Der Staatsanwalt hielt
huldig . Er beantragte gegen die

Angeklagte Marklos, 7 Monate Gefängnis und eine Woche
WT0TT '-C geklagten Ehefrauen Luckenbach, Jäger

Tn CmC  Gefängnisstrafe von je 3 Mon . und we-
gcn Istchtfubrung der Bücher je eine Woche Haft , gegen
Heinrich Gauer 2 Monate Gefängnis und gegen die liebst-
gen eme Haststrafc von 1 Woche. Das Gericht erkannte ge-
gen die Witwe Markloff wegen Hehlerei auf eine Geldstrafe
vT in <’ flT enn®T Cr 111,0  Tägcc yuf je eine Geldstrafe
von 10 M.  Die Uebrigcn wurden freigesprochen.

Todes -A«zeige.
Hiermit die traurig- Nachricht, daß unser lieber

treuer Sohn und Bruder,

Arthur Welcher,
Buchbinder.

nach kurzem Leiden im 21. Lebensjahre sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Tic trauerdc»  Hinterbliebenen:
Dari Weicher, Bülowstraße 4.

Wiesbaden, dcn 21. Januar 1906.

Die Beerdigung findet Dieustag nachmittags4 Uhr
vom Le>chenhause aus statt. zg 4

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gefet*. N£ruqebauei*B

Tclefou 411 . SÄ Smw übacherstr. ! jB.
©roijeä Lager in alen Arten vo» Hoi ; - uud MctaU-

b «racu . sowie comvlcttc « uöstattnngcu zu reell
villigcu Preisen . Transporte mit eigenem Leichcu-

mngr ». y7u7

SfSr ^ °ta T» brlICf Unb  Verlag der Wiesbadener Verlags-
Ä EmG Bommcrt ,n Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe T• fiir
ben übrigen redaktionellen Teil : Bernhard KlnKi ' T-
für Inserate und Geschäftliche?: Carl Röstel.  sämtlichzu Wiesbaden. ’ * '

W 11. Sanjcnleilifiiiitper MLbeiwa.un und stederrollen,n der
Start und über Land, sowie das Packen v.
Glas und Porr-stan bcsorat mit. Garantie

Philipp Ritt»,
Mcritzstr. 7, Stb. 56!»

Ate tytnna Brockhaus 8s  Co . in Berlin -Salemee oifttirr*
«n bil nfTlT ' 5,^ r“’V °bcc  Lunftenlcidendcn in Wiesbaden
uud Umgegend ein tau,endsack, bctvährtes Mittel zur Probevöllig k0 st c u l 0 S.

i,aBcn ^ einem Zeiträume von knappI
\v? * ,re,cin, 2‘niricte — Ul Hinunter fceqcifter:en Worten — der

?vuma JredjQii ^ «k; Co. in Berlin Halensee mitqetcilt, barj ifir e' enw
ir- r Gafeon kb,U|3C5i welches nur aus den Blättern und Blü" n

t.  Ga eopMs chroleuca heroeue.lt wird, vortrefflich aewirkt' bade
y\n -ahlreichen fallen war der Erfolg geradezu verblüffend und
ubertraf sogar d e höchsten Erwartungen. *
IH, TnT ^ nscheil aus eigenem Anlricbe, ge'eitet lcdic.

°°n dem Ge,:,!,! der ^ rcube über den gehabten Eriola die °»or
.rcf,l>chie>t eines Mittels bezeugen, so dürste damit der Beweis Tür
de„cn Gü - vollauf erbracht sein. Trotzdem wünscht die obengenannte
Z! Pa -'.e»t sich selbst davon füberz!ugen möge, ob das
-Vuttel, dav ihm von ,0  v >e!cn Leuten gespendete Lob auch wirklich ver-
d!" " ''Nd 'ade, ,.c daher zu einen: kostenlosen  Versuche eim Sie
vic.et ,edem eine koncntrcic Probe an, der seine Adresse einsckickt
und ikincni Brief 20 Pfa, fiir Porto rc. bciiügt. Die ftuseuduna' er-
llhlirt i *,01'" ^ '""endend franko. Jeder Probe wird 'absolut unent-
gelillch die umfangreichevon dem Krcisphysi.us a. D. Dr.  med . 21.
Kubner tu Coburg herausgegebeneBroschüre „Grolle Bolscha't für

te -- »' . .ch.

-U 'igcnschw .ndsttcht erkrankt ist, in seinem eigenen Interesse von
diesenl Angebot Gebrauch machen! Er wird einen kleinen Versuch der
ihm dazu noch koitenloS angcbotei, wird, nie bereuen 1653

H

Wiesbadener Fleisch-Konsum,Bleichstr. 27
Prima Kinsfikisch, per Pfh. 50 Mj « 5616

leiiesiliosiig 1
Per Pfund ohne Glas garautirt rein.

(s.l mirö  sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Bölker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

Carl Praetorius,
^ ^̂Olwn o205 nur Valkmüülstraße 46 Telephon 335 -i

^n eJ' R « © ont - ad U.  Schgff « p , 6693
■̂ bHof^ oio gpaph , jetzt  Taunu sstr . 42.

Ich, Frau iVlsshl erkläre, daß
das van mir selbst crfuudcnc

das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der TLclt erzielt. Zahle
Weld sofort zurück, wenn nach
Gebrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde . 1775

NB. Frau Mehl sucht drei bessere Gc>
fchäfic in Wiesbaden, die den Allcmvcrkauf
chres welAerühmlenHaarwuchs,niuelsüdcr-
nebmen wollen. Offerten au Fran Mehl
Plülhanseii. '

staiuselz- uml Sffirfißreficanflart.
nur 38 Rhciilstraffe 38 , Ecke Moritzstraße.

Unterrichts-Instiillt
I. Ranges

für

panirii unit Stttrn
in

Buchführung. Rechnen, HaudelSkorrefpondeuz.
Wcchfellchre. Stenographie . Maschinenschreiben.

Sonderanterricht in Schönschreiben
j »ach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse . 1460

Prospekte kostenfrei.

Jsradüifdjc Kiiitnsükm.
EinzahlungStcrmin für die letzte Rate pro 1905/0« :

2« .—3V. Januar er , vormittags 8 '/,—11 Uhr
4'Ji  Israelitische Kaltnskasse.
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Billig!

Cabliau , ganze Fische 20 Pf., im Ausschnitt 25 Pf.,
Seelachs 20 Pf., im Ausschnitt 25 Pf.,

allergrößte Schellfische 20—25 Pf.
sind heute eingetroffen in

JT. J. Möss Fischhall-.
am Markt.

KeKanntmackung.
Dienstag , den 23 . Januar er , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale, Kirchgasse 23:
3 Büffets, 2 Ladenschränke, 1 Kleiderschrank, 1 Bücher,
schrank, 1 Spiegelschrank, 2 Spiegel, 1 Chaiselongue,
4 Sofas , 2 Vertikows, 3 Schreibtische, 2 Teppiche-
1 Konjplchen, 1 Gasbadeofen. 1 Theke, 1 große Zug-
lawpe, 1 Bestien, 1 Badewanne, 1 Schncidinaschinc,
2 Federrollen, 1 Wagen, 1 Schwein, 5 Hühner,
1 Hahn, 1 Standuhr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 5661
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

Eifert , GerichtMÜnchr.

Heile Dienstag,
den 2 » . er. n»d die folgenden Tage , jeweils vor-
m̂ittags 9' /- und nachmittags 21/» Uhr anfangend, läßt die

.Firma Lins Baer nachverzeichnete Waren in ihrem seit-
ĥerigen Geschästslokal,

2 » Kanggaste 25 ,
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Garnierte und ungarnierte Filz- und Strohhüte,
Federn und Fantasiefedern, Blumen. Sammet und
Seide, Spitzen, Bänder, Stroh - und Perlborden,
Morgenhauben, Ballfächer, Balltücher. Pompadours,
Pelze, Boas und dergl. mehr.

Die Nickel .Erkereiririchturig mit Glas¬
platte » und eine kleine Theke kommen am
Mittwoch um 12 Uhr zum Ausgebot.

Ludwig Marx.
Auktionator und Taxator.

Bureau : Kirchgasse 8.
5643 Telefon 3670.

Ratskeller.
Freitag , 36 . Januar , abends V«9 Uhr:

Jahresfeier
.verbunden mit

gemeinschaftlichem Souper mit Damen.
Konzert , ausgeführt von der Kapelle des Füs.»

Egts . von Gersdorff (Hess. No. 80).
C . Herborn,

Hoff. Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.
NB. Liste zum Einzeiehnen liegt am Büffet offen. 5636

Mcksluillm -Mmüer.
Stift strasse 16.

Allabendlich:

Martha Bellverte
mit ihren Bären.

Des * Staatsauwalt “.
Rezitation von 5622

Karl Heinzius
und das übrige glänzende Spezialitälen -Programm.

Am neuen Gnterlmhnhof
iibemimmt das Ansfahren von Waggons , sowie anderer
Lastfuhren jeder Art . .Karl Giittler.

Dotzheimerstrasre 10 » . Telefon 508.
Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u . Werk-

Kälten zu vermieten.

11

Niasken-Verleihanftalt.
Elegante fchtv. Dominos mit chicen Hüten, sowie

französische Fantasic - Nosininc zu verleiben. 5516
^olinmi«.Kipp, Modes, Langgasse 19,2.

Wohnungen etc.
a^ ranienstr. 2, Part ., erh. reinl.

Arb. Kostu. Logis. 5617
<^ cUmundftr. 21,  Htli ., 1. &t.,

erh. jg. Mann oder Mädchen
chöties Logis. 5627
Lcĥellmutidstr. 27, 1 Zimmer,
'tz / Kücheu. Keller p. 1. April
zu vertu. 5631
tzl^ pitippSvergstr. 7.  Hochp., »lödl.

Zimmer mit Kaffeef. 18 M.
mouatl. auf 1. Febr. zu vm. 56z3
*44! euntzitr. oZ, 2. I., eins. möbl.
'̂ *9 Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. 5660
^ »>riedrichstr. 14, Hth., 1. St . l.,
ly  sch . Schlafstelle zu vm . 5659
,-Ftcharnhorustr. 16, helle Werkst,
w mit oder ohne Lagerratuu u.
3-Zimmcrwohnung zu verm. Näh.
Bdh. 1. 5656
tz»» delheidstr. 8, 2., V-Zimmer. -

wohn. u. reichl. Zubeh. für
1. April od. eucut. früh. wegzugs-
balber preisw. zu vermieten. Näh.
U. St . 5655
*> Zimmer neoit Zub. (Sonnen"

seile) aus 1. April bill. z. vm-
Näh. Uvrkstr. 31, 1. l. 5652
U Zimmer nevst Küchep. 1. April
-l zu vermieten. Näh. Uorkstr. 31,
l. links. 5651
»̂»» alramar. 25, Sto., t kleine

Dachwohn,, 1 Zimmer und
Küche, auf fof. oder später zu vm.
Näd. int Laden. 5639
,dwet anst. remltche Arbeiter crp.

<0 Schlasstellc. 5649
Schwalbacherflr. 9, B., Dach.

^VL4e,tendstr. 26, Part, t., tm
^43 möbliert. Zimliicr billig zu
verliticieu. 5648
/Ttonuctiberg , Wiesoadenerstr.

3c, 2 Zunmcr u. 3 Mans.,
eignen sich für lleinere Wascherei,
Bleiche direkt anlieg., aus 1. April
zu vermieten. 1833
^UKerostr. 3 Laden zu verm.

Näh. bei Fncher. 5682
M } nonv- ei- Frontspitz- u. lllianj.-
■*' *' Wohnung , je 2 Zimmer u.
Küche, zu vermieten.

Näh. bei Fischer. 5658
« >erostr. 3, 6—8-Zimmerwohn.

sür Pensionszwecke geeignet,
zu vermieten. 5657

SkähcreS bei Fischer.
Kaiser Friedrich-Ring 3. Part.
«,*- u. 3 Tr., 6 Zimmer, Küche.
Pad , Speise!., Bügelzim. u. reichl.
Zubehör aus 1. April sehr preisw.
zu vermieten. -' 654
/Lins . möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm.
5638 SchivaUacherstr, 59. 2. r.
tHTdelheidstr. 15, ©übfette, vis«ä-

vis AdylfSallee, ist die Part .-
Wohnung, bestehend aus 4 Zim.
nebst reich!. Zubcb., auf 1. April
zu verm. Anzus. von 11- 1 und
4—5 Uhr. Näd das 1. Et. 5635
gxtonnenberg , «Satten,tr. 4a,
w 1 schöne Fronffpitzwohnung
per sosort oder 1. April 1906 lull,
zu vermieten.
M̂ in möbl. Zimmer mir sep. Emg.

mit 2 Betten sosort zu verm.
5624 Schwalbacherstr. 65, 3.

delhetdstr. 57, hübsche Wohn.
von 5 Zim. una Zubeöör^

2. Et., per 1. April, ev. früher zu
verm. Näh. 1. St . 5583

tdrechtstr. 14, 1., ich. 4-.>jim.-
Wohn, mit Balkonu. Zubeh.

auf 1. April zu vertue en. Näh.
im Laden. 5613
^ülowstr . 3, 1., 2. und 3. St .,

4-Zimmer.Wohnung zu ver¬
mieten.

^rheit » mar »̂ r.

Gärtner,
auch als ITanshnrsohe oder
dergleichen.

Offerten an Jos . Jung , Babn-
bofstraße 12, 3. 5389

Ein junger, kräftiger
Hausbnrsche gesucht.
Näheres bei Datz, 5606

Kantine Neubabnhof-Süd.

2 Lehrmädchen
für ein Bijouterie- und Übten»
Geschäft g-g. sofortige Vergütung
ob März für die Wiihelmslraße
gesucht. Off. bis zun, 28. Febr.
unter L. 3608 an die Epped.
d. Bl._ 5608

,in Knecht gc>. Vereins.ir 7.
bei Guüav Ztorch. 5607

SB̂ iaver Junge in die Lehre gef.
^  ft . Fcy , Tapezierer und
Dekorateur, Helimundstr. 51. 5653

Aigkhkild. KlMiidlhen
sucht sür nachmiltags
5641 Mauergasse8, Hth. 1.
L^ chrltag vom Lande zu Ostern
^ gef. Kostu. Wohn, im Hause.
Louis Schüler, KolonialwarcnhdI.,
5620 H-llmundstr. 12.

An - und Verkäufe
Bilas Natnrhiilknude,

neueste Ausgabe, f. die Halste des
Wertes zu verkaufeu 5605

Platterstr. 52, Vdh., 3. r.
Sr » ollst. pol. Beit, zsitz. D uv ach

vcrstellb.Ottomane, \. b . z. vl.
Jahnstr, 3. Hth P . r. 56-15

«kill kl. zeis. SpiSAcn
entlaufen. 5647

Albrechtstr. 8, 3. I.
Vor An- u. Verk auf w. gewarnt.

Für Saaldekoration.
Franzeu und Quasten, rot mit

Go d, billigst zu verkaufen.
5626 Bluchcrür. 24. 3. l.
Fahnen und Wimpel

um Stangen, gebe., gut erhalten,
billigst zu verkaufen.
5625 Blüchcrstr. 24,
ÄVett 'tauieS Haus t u «sudviertei
v »' od. Rheiitflr. mit Torfahrt,
Werkstattu. Laden bei 8000 Mk.
Anz. zu kaufen gesucht. 5631

Off. unter Cbiffre B . 5621
an die Erp. d. Bl. _
Geschäfts- und

Reklamewagen
fast neu, erst einigemal gefahren
für jeden Zweck passend, billig
abzugeben.

PH. Brand . Wagcnfabrik,
5640 Moritzstr. 50._

Verschiedene ».

Wer seine Iran ücli
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „U-ber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Dr. 29,
Hamburg._ 1832Verloren
ein Hermelin Boa am letzten
Freitag, den 19. d. Mts., aus dem
WegeSonnenbergerstr. — Kaskaden
— Wilbelmstr.

Adzugcben gegen gute Bc-
ohnung „Hotel Biemer ",
Sonnenbergerstr. 5637

3 „_einige' Stunden Beschäftigung.
Zu ersr. Westendstr. 1, 1. 5650

Ganze oder Teile künstlicherGebisfe
karrst

Frau <5?. Horn aus Köln nur
Mittwoch , den 34 . Januar,
in Wiesbaden, „Hotel Einhorn",

^Marktstraße 32, 1. Etage, Zimmer
Nr. 2. 5633

Gewerbe-

AkademieFriedberg|bei Frankfurt a. H.
Polytechnisches Institut

für Maschinen -, Elektro - u. Bau¬
ingenieure , sowie für Architekten |

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien etc. Proben und Bro-

o schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C;F.Nuininn8 Sohn
^Kgl.IIofL, Berlin,Taubenstr.5152.

wozu sreundlichft einladet

Gasthaus rur usucu Post,
Bahnbof itrafie 11.

Heute Dienstag Abend:
Metzelinppe

Kar ! Klöcke:
. 1
icker . 5646

Am Mittwoch , den 584. b. Mts ., nachmittags
3 Uhr, werden in dem städtischen Pfandlokal

verschiedene Möbel
öffentlich versteigert. 5649

Hartwia , Vollziehungs-Beamter.

8 Amtlicher Shell. i
Bekanntmachung.

> Donnerstag , de» 2S Januar d. Js , nach¬
mittags , soll in 'dem Walddiftritie„Nauroder Wald" auf
dem Wege nach dem Waldhänsche » das nachfolgend
bezcichuete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 6 Eichen Stämme , 0,27 —0,ä5 Zentim. Durchmesser,
2 . 1 Erlen -Stamm , 0,30 Zentim. Durchmesser.
3. 11 Rmtr . EichemScheit und -Prügel , 2,20 Meter

lang, für Gartenpfoste » geeignet,
4. 5 Rmtr . eich. Rollschcit,
b. 5 „ „ Prügel,
6 . 645 eichene Wellen,
7. 6 Rmtr . buchen Scheit und Prügel,
8 . 2 Rmtr . Kirschbaum,
9. 1 Nmtr . Aspen,

10. 1 Rmtr . Birken,
11. 2 Rmtr . Erlen,
12. 200 buch. Wellen.

Kreditbcwilligung bis 1. September 1906.
Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Restaurant

Waldhäuschen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

5630_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 29 . Jannar d. Js ., vor¬
mittags , soll in dem Walddistrikte„O. Bahnholz8'' daS
nachfolgend bezeichnte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1 3 Eichen Stämme, 29—36 Zentim. Durchmesser
und Inhalt 0,61 —0,71,

2. 7 Taunen -Slämmchcn,
3. 11 tannene Stangen 1. Klasse,
4. 28 „ „ 2. „
o.  25 ,, ,, 3. ,,
6. 30 ,, „ 4. ,,
7. 28 Rmtr . bnchenes Nutzscheit,
8. 461 „ buchenes Scheitholz,
9. 83 „ buchenes Prügclholz,

10. 4505 buchene Wellen,
11. 2 Rmtr . eich. Scheitholz.

Kreditbcwilligung bis 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg»

Restaurant.
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

5629_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das am 15. Januar d. Js . im Distrikt „Pfaffen¬
born" ersteigerte Holz wird vom 24 dieses Monats ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1906
5628_ Der Magistrat

Auszug ans den CivilstandsRegistern der Stadt
Wiesbaden vom 22. Januar 1908.

Geboren:  Am 15. Januar dem Inhaber einer Draht¬
flechterei Wendlin Hecke. T .. Mina Emilie Elise/ — Am 15.
Januar dem Geflügelmetzger Georg Werner e. T .. Else
Wilhelmine Frieda . — Am 19. Januar dem Zuschneider
Wilhelm Haupt e. T ., Susanna Lizzi Nelli. — Am 16. Ja¬
nuar dem Buchhalter Robert Kretzmann e. T ., Elfriede . ^
Am 18. Januar dem HerrnschneidermeisterHeinrich Gabriel
e- T ., Martha Luise. — Am 22. Januar dem Bahnarbeiter
Andreas Albert e. S .. Johann Lorenz Albert . — Am 16.
Januar dem Mechaniker Karl Weimer e. T -, Irma Wilhsl'
mine Therese. — Am 21. Januar dem Kaufmann Friedrich
Soehnlein aus Schierstein e. T . — Am 21. Januar dem
Mechaniker Ferdinand Beckere. S ., Ferdinand Walter . —
Am 18. Januar dem Verwalter Heinrich Schröder e. T ., Ma¬
ri » Elisabeth . — Am 16. Januar dem Bauarbeiter Johann
Zörbach e- T., Amanda Klara . — Am 20. Januar dem
Streckenarbeiter Johann Krams e. T ., Aenni Auguste Elsa
Betty . — Am 19. Januar dem Postboten Adolf Gath e. T-.
Klara Frieda Lina.

Aufgeboten:  Lackierer Heinrich Wahl hier mit
Karoline Elise Höres in Helpershain . — Josef Pretzier.
Grundarbeiter , hier mit der Witwe Wilhelmine Riebel geb.
Gotthardt hier — Metzger Hugo Ketzler hier mit Emma
Kahn in Bischofsheim. — Kaufmann August Spiegel in
Frankfurt a. M. mit Berta Müller hier. — Herrnschneider
Martin Hinz hier mit Katharine Kistner hier. — Haupt¬
mann und Batteriechef Karl Bischofs in Glogau mit der
Witwe Klara Reichmann geb. Jonen hier.

Gestorben:  20 . Januar Tapezierermeister Karl
Otto . 76 I . — 20. Januar Karl , S - des Kaufmanns Karl
Bender, 1 M. 20. Januar Helmut, S . des Pfarrers Rudolf
Ratzmann aus Oestrich, 2 I . — 20. Januar Marie geb. Zech,
Witwe des Wagners Heinrich Lutz, 66 I . — 20. Januar Elise
geb. Grotz, Ehefrau des Maurers Johann Müller , 40
20. Januar Pfarrer a. D. Karl Meyer aus Schreiberhau , 70
I - — 21. Januar Buchbindergehilfe Arthur Welcher, 21 I-
— 21. Januar Margarete geb- Schalk, Witwe des Jagdauf¬
sehers Josef Pauli , 83 I . — 21. Januar Anna geb. Schäfer,
Witwe des Landmanns Paul Egenolf, 76 I.

Königliche» Stande »»« !,
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Kurhaus xn  WiesMen.
Absnnemsnts-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchcster

Dienstag:, den 23. Januar
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn
Ouvertüre „Du songe sur le Wolga“
Fantasie aus „Die Hochzeit des „Figaro“
Allegro appassionato op . 27
Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . .
„Nur wer die Sehnsucht kennt “, Lied

(Arrangiert von A. v. d. Voort ).
6. Ungarische Tänze Nr . 2 und 7 . . ,
7. Eternelle ivresse , Valse des fiamjailles
8. Einzugsmarsch aus „Die Königin von Saba“

1906.

U80 AFFERNI.
A . Arensky.
Mozart =Schreiner.
E . Lalo.
R . Wagner.
P . Tschaikowsky.

J . Brahms.
L . Ganne.
Oh. Gounod.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre „Der erste Glückstag“
3. Finale aus „Euryanthe“
{t, Fantasie aus „Die Stumme von Portici“
4. Brünetten -Walzer . . . ,
o.  Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüdei“
6. Melodie.
7. Entr ’acte und Quartett aus „Martha“
8. Deutscher Reichsadler -Marsch .

Oh. Anher.
C. M. v. Weber.
D . F . Auber.
L . Ganne.
E . N . Mehul.
A . Rubinstein.
F . v . Flotow.
C. Friedemann.

Mittwoch , den 24 . Januar 1906 , abends 8 IJhr:

Dritte Quartett-Soiree
Mozart-Feier

des Knrorchester - Qnartetts
der Herren : Kapellmeister Hermann Irmer (1. Violine ),
Adolf Möbius (2. Viola), Theodor Schäfer (2. Violine),
Wilhelm Sadony (1. Viola), Max Schildbach (Violon¬
celli , unter Mitwirkung des Herrn Heinrich Spangenberg,
Direktor d.Spangenberg ’schenKonservatoriums für Musik (Klavier ).

P R 0 G R A MM:
1. Trio für Klavier , Violine und Viola in Es -dur.
2 Quintett für 2 Violinen , 2 Violas und Violoneell in C-dur.
L. Quartett für Klavier , Violine , Viola und Violoneell in Es -dur

Numerierter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

KüliiMe M ZtzMsPck
Dienstag , den 2 '7. Januar 19055

27. Vorstellung. 23. Verkeilung. Abonnement D.
Tie luftigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, noch SHokesveare's gleichnamigem Luitspiele
von H. S . Moieutbal . Musik von Otto Nicolai.
MusikalischeLeitung : Herr Professor Mannstaevt.

iücgie : Herr Mebus.
Sir John Falstaff
Herr Fluth . . . .
Frau Fluth .
Herr Reich . . .
Frau Reich . . . .
Anna Reich .
Feilten , . , ,
Br . Casus . . .
Junker Spärlich .
Der Wind . . . .
Der Austvärter

Poh , ) Bürger a»S Windsor
Törtchen Lakcnrcißcr

Frau

Herr Schwegler.
Herr Maller.
Frl . Hanger.
Herr Adam.

ütiroder-KominSky,
Frl . Cordes
»?err Frederich.
Herr Engclmann.
Herr Henke.
Herr Ende.
Herr Spiest.
Herr Berg
Herr Edert
Fr !. Saizntann.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Muinmensitianz-Hiasken. Knechte, Mägde, Auswärter,

Ort der Handlung : In und bei Windsor. Zeit : Anfang des»
15. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr . _ Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr

ResidenzsTheater.
_ Direktion : Dr . phil . H. Rauch
'V -rnspr-ch-Anichlutz 49. Fernsvrcch-Anschluß 49.

. . . Dienstag , den 23.  Januar 1906.
Abonnements-Vorstellung. Ai-onnementS-Billets gültig.

Novität!

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Jul -S Chancel.

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.

^onja, Köningin von Corconien
^enofa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsident, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von.Nicley i
Fkau von EckfornsI Hofdamen der
Frau von Trevenichl Königin
Frau von Olbarof )
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handclsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Cm Kammerherr
Ein Offizier
Ein Diener

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Gustav Schnitze.
Heinz Hetebrügge
Theo Dachauer.
Hans Wilhclmy.
Gerhard Sascha.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noarman.
August Weber.
Friedrich Degener.
Max' Ludwig.
Theo Ohrt.
Herm. Pöschko.
Richard Ludwig.
Franz Queiß.
Max Mckisch,

Zpnidel.
Montag, Äen 29. Januar' 1906:

Zweite General-Versammlung
im grossen Saale des Etablissement „Walhalla“.

8 »a Söffst Kn " : 11 Minuten nach 7 Uhr,
Einzug des liosaites : 11 Minuten nach 8 Uhr, präcis,

Fremden -Eiinffihrung — soweil Raum vorhanden— nur durch
Mitglieder : 4 Mark.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 26. Januar 1906
bei Herrn Josef ß . A. Hupfeld , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vorträge bei
Herrn C. Kalkbrenner Fxiedrichstrasso 12, anzumelden. 5610

Der Meine Rat.

21 . Jahrgang

Krankenkasse
f.AgukNl!.IWsrgsen

E . H
Mittwoch, deu 24 . Jan . cc,
abends 8P Uhr . im Saale des
Evang VcreinShaus-S, Plattrrstr .2:

I . ordentliche
GcneralvttsmDlNg.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der I . Bor»

stederiii.
2. Rcchnungsablage des

Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4 . Festsetzung des Voranschlags

für 1906.
5. Statutenänderung (Erhöhung

des Beitrags ).
6. ErgünzungSwahl zum Bor»

stand u BerwaltungsauSschust.
7. Sonst . Kassenangclcgenheiten,

Hierzu werden die stimm¬
fähigen Mitglieder mit der Bitte
um pünktliches Erscheinen ein»
geladen.
5465 Der Vorstand.

Frauen-
Sterbekaffe.

Mittwoch, de« 24 . Jan.er.
abends 9 Ubr, im Saale de»
„Evangel . VereinShauseS", Platter»
straße 3:

I. ordentliche

Gemalmsiimklilyg.
Tagesordnung:

1. Bericht über da» Jahr 1995.
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
ö. Festsetzung des Voranschlags

für 1906.
4. Sonstige Kassen» Angelegen¬

heiten.
Die stimmfähige » Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeiaden.
5466 Der Vorstand.

Redm« Wäsche in und außer dem
Hause zum 7SS

Bügeln

%ä

11^ 4 ® <8K raylS MA »6 ^6 erstklassige , deutsche
“ -**■ Ä i “ M. $ Schreibmaschine.

Schnellste Scbreibgeschwindigkeit,
Sichtbare Schrift,
Nur eine Umschaltung,
Unübertroffene Durchschlagskraft,
Auswechselbare Typen,
Leichte , rasche Papiereinführung,
Fünf Zeilenbreiten,
Ausnützung des Papier « bis zum äusserat . Rand,
Breiter , leichtlaufender , freiliegender Wagen,
Taslensperrung am Zeilenende,
Kein Aufschlagen verschiedener Hebol auf

einen Punkt u. s. w. u. s. w.
Preis Mk . 300 . — 5179

Vorführung durch den Generalvertreter:
Hermann Hein , Rheinstrassc 103.

— Telefon 3080 . —

Büromöbel und Kontor -Einrichtungen
aller Art.

\0

Gesundheits- 1
1inden,

I Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk., I

p. V» Dtzd.
60 Pfg.

■T’A va.
%

Irrijysalesire,
nach Professor Esmarcll,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von IWk . I . —
Grosse

Answahl in

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

\
\

^ »sienüffnung  S ’HzUhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende 9 '/« Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislags
Optische « nstait 4575

(Inh . C. Krieger ) , tkanggaffe 5,

Möbel . 3i « Eettenverkaat;
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A Leicher, Wwr ., Adclheidstraße 46.

6 iir . Lander , Artikel zur Krankenpflege-
t758 Kirchsasse 6 — Telenhon 717.

Armen -Verein . E. K.
Die verehelichen Mitglieder werden zu der Donners

tag, den I. Februar d. I ., vormittags io 1/, nl,r
in dem Bureau des Vereins, Lleichstraße1, stattfindenden
ordentlichen Geueral-Versammlnnl!
hierdurch ergebenst eingcladcn. ^

Wiesbaden, den 23. Januar 1006.
Der Vorstand.

Tagcsordnun g.
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen

Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorsiandes. 50 15

bei billigster Berechnung an.
Wegner, Feldstr. 10, 2.

Städtische Oberrealschule mit Vorschttle uud
(Nesorm ) d!ealgym »asium i.

Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1906 werden in
den nächsten 14 Tageff im Anstaltsgebäude, Oraniea-
strahe 7 , entgegengenommen, und zwar für die Klassen
Sexta bis Untertertia und die Vorschule täglich von 12—1Uhr
Zimmer 16a, für Obertertia bis Oberprima täglich von
11—12 Uhr Zimmer 16.

Vorzulegcn sind das letzte Schulzeugnis, der Geburts-
und Impfschein.

Wiesbaden, den 18. Januar 1906.
Der Direktor:

540?_ Prof. Eiith.

Zwangsversteigerung
Jui Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies--

badcn bclegenen, im Grundbuchc von Wiesbaden, JnnenSezirk
Band 211, Blatt 3167, zur Zeit der Eintragung des Ver,
steigeriingsvermcrkes auf den Namen der Eheleute Bäcker-
inctficr Louis Mackenroth und Anna , geb. Amend
zu Wiesbaden als Gesamtgut eingetragenen Grundstücke:7qq
1. Flur 64 Nr. n Acker, Rechts dem Schiersteinerwrg,

2. Gew., 72 Ouadratm. groß, Grundsteuerreinertrag
0,25 Mk. 3

2. Flur 64 Nr. a) Wohnhaus mit Hofraum, d) Seiteu-

haus mit Anbau und Hofkeller, Erbacherstr. 9, Größe
3 Ar 61 Ouadratm., Gebäudesteuerreinertraq zusammen
5850 Mk.

am 27. März 1906, vormittags9 Uhr, durch das unter«
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 20. Dezember 1905
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 16. Januar 1906.
5612  _ Königliches Amtsgericht. Abt. 1c.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 22 Febrnar »90 «, de-

nachmittags lt Uhr , wird ans richterliche Verfügung
das den Eheleuten Chriftean August Butzbach und
Maria , geborene Götz von Biebrich, gehörende dreistöckige
Wohnhaus nebst Hofraum, Stockbuch Nr. 1453, an der
Kaiserstraße, Gemarkung Biebrich, zu 70,200 Mark taxiert,
auf dem Gcmeindezimmer zu Biebricha. Rh. versteigert.

Wiesbaden, den 18. Januar 1906.
5611_ Käuigl . Amtsgericht , Abt . I«.

-̂relvarrk.
. .. . Hienstaer , morgens 8 Uhr, minderwertige»
t 1 letsch zweier Ochsen (50Pf .) , eines Kalbes (40 Pfg.).

Wiedcrverkäuscrn (Fleischhändlecn, Metzgern. Wtirstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ifi der Erwerb von Freibankfleiich verboten.

_ Stadt, bkhla irthof-Verrvaltung.

Makulatur,
her Ceutner Mk . 4 zu haben in der J /

Erpeditiüil öes „ WicSbadeuer Geueral-Attjeiger"
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Verschenkt«
werden diese Woche bei mir sämtliche Wmterwarerr,

und zwar erhält jeder bei einem Einkauf von1.50 bis2 Mk. ein Paar Hausschuhe im Werte von 35Pfg. gratis
bei einem Einkauf über 2 Mk. bis 3 M . ein Paar Hausschuhe im Werte von 50 bis 60 Pfg. gratis
bei einem Einkauf über 3 Mk. bis 4 Mk. ein Paar Hausschuhe im Werte von 70 bis 80 Pfg. gratis
bei einem Einkauf über 4 Mk. bis 5 Mk. ein Paar Hausschuhe im Wertev. 90 Pfg. bis1 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 5 Mk. bis 6 Mk. ein Paar Hausschuhe im Werte von1.20 bis1.35 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 6 Mk. bis 7 Mk. ein Paar Hausschuhe im Werte von 1.50 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 7 Mk. bis 8 Mk. ein Paar Kinderstiefelo. Hausschuhei. W. v. 1.75 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 8 Mk. bis 9 Mk. ein Paar Kinderstiefelo. Hausschuhei. W. v. 1.85 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 9 Mk. bis 10 Mk. ein Paar Kinderstiefelo. Hausfchuhei. W. v.2 00 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 11 Mk. bis 12 Mk. ein Paar Kinderstiefelo.Hausschuhei. W. v. 2.25 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 13 Mk. bis 14 Mk. ein Paar Kinderstiefelo.Hausschuhei. W. v. 2.50 Mk. gratis
bei einem Einkauf über 15 M . bis 16.Mk. e. P.Damenstiefe!, Kinderstiefelo.Haussch. i. W. v.2.75 Mk.gr.

. bei größeren Einkäufen entsprechend mehr.
8k Troß ilieser extra Vergünstigungen finit meine Preise billiger wie bei iedec Konkurrenz. A

SchahmMhaus Wilhelm Pütz,
Ecke Wcllritz it. Schwalbacherstraße.

3 billige verlausztage
Dienstag ;,

Porzellan und Steingut.
Obertassen, weiß 6 Stück 35 Pf.

„ bunt 6 „ 45 „
Tassen, Goldrand mit Untertassen

„ „ gedreht „
„ mit bunt D6cor „

Teller, tief und flach, glatt
; „ „ „ „ gerippt
Salutieren, weiß, gedreht

Handleuchter in allen Farben
Eierbecher, weiß

~ „ blau, Strohmuster
Salz- u. Mehlfässer zum Anhängen

Kaffeebecher, weiß und bunt

6 Paar 50
3 , 50
4 „ 50
6 Stück 35
6 „ 45
4 „ 35
6 „ 85

Stück 15
3 Stück 10
6 „ 35

25
blau Zwiebel 35

Stück 7

Wassergläser, gepreßt 7 u. 5
Glasteller, schöne Muster Stück 4
Salatitzren, ,, „ 45, 35, 25, 16, 8, 7
Wasserflaschen mit Glas 23 u. 13
Weinrömer mit grünem Fuß 6 Stück 95
Weingläser, glatt, mit Fuß 6 „ 50
Biergläser mit Henkel, schweres Glas,

gepreßt und glatt ff, Ltr. u. 0,4 Stück 18
Kinderflaschen mit Strich „ 4

Gelbe Kernseife
Weiße „
Sparkernseise
Kerzen, 6 Stück im Packet
Kerzen. 6 u. 8 Stück im Packet,
Seifenpulver

„ lose gewogen
Bohnerwachs

2 Stück 20
2 „ 22
2 ,, 24

35
= 1 Pfd. 50
Packet9 u. 4

Pfd. 18
per Dose 45

Gasglühstrümpfe
Gasselbstzünder Kosmus

Stück 9 Pf -, Dtzd. 100
Stück 40

in der Haushalt-Abteilung.
23. 9 Mittwoch , 24 . Donnerstag , 25 « Januar.

Holzwaren.Marktkörbe
Kaffeemühlen
Kartoffelreibmaschinen
Küchcnwagen

1.20 u. 90 Ps.
90 Pfg. u. 85 „

1.65 u. 1.35
1.95 u. 1.75

Wärmflaschen mit sehr gutem Verschluß Stück 1.45

Waschkörbe, oval. Stück 120, 105, 90 Pf.

Blumentöpfe Majolika, sch. Muster 98,80,65 , 45,35 Pf.

Kohlenkasten mit Deckel, BlumenSekor Stück 2.25

ca. 200 Waschgarnitnren, 4teilig mit rot u. bl. Blumen
Stück 1.25

ca. 300 Kartoffelschüsselnmit Henkeln Ltück 25 Pf.

ca. 500 Salatisren weiß, echtes Porzellan, verschiedene
Größen, Stück 10 Pf.

ca. 100 Kaffeeservics, 9tcilig mit schönem D6kor, St . 1.65

ca. 5000 Gläser für Thee, Bier, Wasser Sekt mit matt
Band, jedes Stück 6 Pf.

ca. 3000 Gläser mit verziertem Rand, für Thee, Bier,
Wasser, Sekt, jedes Stück 10 Ps.

ca. 5000 Goldrandbicrbecher.0,3, V«, 0,2, 0,1, jedes
Stück 7 Pf.

Gasglühstrümpsc, prima
Gaszilinder

Stück 22 Pf., Dtzd. 2.50
Stück 8 Pf.. Dtzd. 90 Pf.

Putz- und Wichskasten 35 u. 22 Pf.
Handtuchhalter für Uebcrhandtnch 82 u. 55 „
Waschbretter 65 u. 43 „
Wäscheleinen

«U 30 mtr. : 20 mtr. : 15 mtr. : 10 mir. :
85 Pf., 55 Pf., 42 Pf., 25 Pf.

Wäscheklammern mit Köpfen, Dutzend 7 Ps.
pro Hundert 55 „

Wäschetrockner mit 10 Stäben M. 1.10.
Messerputzbretter Stück 18 Pf.
Messerputzsteine „ 15 „
Kochlöffel von 6 Pf . an.
Fußschemel, hell gestrichen, 58 Pf.
Kleiderbügel , einfach, Dutzend 40 „

lackiert, „ 75 „
mit Steg „ 85 „

Emaille.
Löfselbleche, weiß mit blauem Rand, 30 om, M. 1.15.

„ bunt mit Spruch „ 1.95.
Verzinkte Wassercimer 85, 75, 55 Pf.
Salz- und Meblfässer, weiß, blau, grau 65 „
Wassereimer, 28 cm, 82
Reibeisen, in allen Farben 35
Kehrbleche, „ „ „ 42
Ovale Kohlenkasten, Gußeisen, 95, 85, 75
Kohlenlöffel
Stocheisen

16, 14,- 13
25, 20, 15

Putztücher, beste Qualität, 35, 25, 20, 16 u. 10 Pf.
Abseifebürsten
Schrubber
Staubbesen
Handbesen
Stahlspähne, mittel und fein,
Wichse in Holzschachteln

Gasglühstrümpfe, Auer
Gaszylinder, Marienglas,

JDiircnlinns Julius ßormass.

32, 28, 23, 12 „
45, 38, 32 „
95, 75, 58 „
68, 45, 35 „

Packet 22 *
5 u. 3 tf

Stück 35 Pf.
i, 24 „

DutzendM. 2.75.

5609
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OruattstLeK - »na tr ^ DOtZreScen- Markt.
Grundstück- Verkehr.

j &jngebote.

Gfferten-Vermittelulig.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilien -Agenten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine befonderen Qfferfen-Sebuhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
kanftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No 199.

.̂ •Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
■■■■ -  Adolfstrasse 3 . - — - 6495

Das lmmobilien=Geschäffc vonJ.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse SO, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Iiadenlokalen . Herrschafts -Wolinnngen unter coul,
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
JLloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenlidlnaung . — TeL 2308

Zu verkaufen
durch Sie Zmmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schussler
Schöne Billa , Schöne Anssicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, eleftr. Licht und allem Comfort der Neuzeit cingerichte
durch

Wilh. Schüßler. Jahnstraße 38.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuien Obst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85.000 Mk. durch
Wilh. Schußler. Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der eiektr. Bahn und Nähe des WaldcS, zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr, 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Woh».. mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Frtedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
tn Zahlung genommen durch

Wilh. Schüßler. Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus » 6-Zimmerwohnung.. an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zlminer-Wobnmlgen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5-Ziiiiinerwohnungen, Bor.

und Hintergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schußler . Jaonstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhor, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelteZ-Zimm-rwoh»., Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. L»Ziiiimcrwobnung,
Werkstatt, "nahe der Rbeinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh , Schüßler , Jahnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgebendes Colonial-

warcngeschäsl mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

. Wilh. Schüßler. Jahnstraße 36.
Eckhaus , nahe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hnpotheken, Kapitalien , auch auir Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7264 Willi Schüßler . Jabnllraße 33.

I

Ernst Schulze& Co., Eä ?*ÄS *.!;
©tntrale: Wiesbaden. Kirchgaff« 13 , I . Telefon Nr. 3150.

3iiiale: Mühlheim a.  Rhein , Wallstr. 10. 632

D Imnsbilren-
^ypchk!;ejl-Kge!lLU'

von

j.&C. Fiimeniea
Hcllmnndstr. 53 , 1. St.,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
non Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein nclles rentab. , mit allein
Komi, ansgest. Haus, jüdl.Stadttcil,
mit ein. Bordcrh., 3- u. 2-Zimmer-
wohu., Hinterb, Werkst, und 3- u
3-Zuiniicrwohn. s. 145000 Mk. z.
verlausen durcy

J . & C , Firmenich,
Hell iiiundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Sladtt ., ui, Laden, 3- u.2-ZiiiiMer-
Wohnuugeii, Hinterhaus, Stall
Futterraum, Werkst., Flaschenbier¬
keller und 2-Ziiiimerwoi)liungen f.
125000 Mk. mit einem Reinüber-
jchuß von ca. 1300 Ml. z. vcrk. 0.

J . & C . Firmenich,
tzellmuiidstr. 53.

Ei» schönes Hans, südl. Stadtt,
m. kl. Laden, 3- u. 4«Zi»imerwohii.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zl liimerwohn.,
• 155000 Mk. in. einem Ueber¬

schußv. über 2000 Alk. z. verk.,
sowie ein rentab. Haus, westl.
Stadtt ., m. 2mal 3-Ztmmerwohn,,
Werk ., groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hcllnlundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Nheinstr.,
m. jeder Etage 5.Zii!lmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrechen und noch eine Werkst,
gebaut werden kann, für 145000
Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab., m. allem
Koins. ansgest. Haus mit2 Läden,
Lagerraum, großcr Werkst, u 3-
u. 4-Zunmerwohnungcilf. 150000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus m.
auigehendcr Wirrschasl f. 105 000
Mk. verbälliiissebalb. tti vcrk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab. Haus in. Vorderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohu..
Mittelb., 3mal 2-Zimmerwohn. u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hoi, Torf. s. Fuhr¬
werksbesitzer, en gros-Geschäste ob.
ein G-schäst, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 000
Mk. zu vcrk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
m. 3»u. 4-Zi>iliiierwohii, f. 127000
Mk., sowie ei» rentab., in. allem
Komf. ausgest. Haus, Nähe Emser-
straße, ui. Laden u. 3mal 4-Ztm,-
Wohn. in jeder Etage, f, 125000
Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mit 13 große
hohen Räumen und reich!. Zubeh.,
Bad, Balkon, Telefon, clckir. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sauatorillm sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
Q .-Mir, großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 M. zu verk.. cvcnt.
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu vertauschen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
ä 4 Zimmer u. Zubeh. m. Gas
u. eleltr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh., t. 66,000 M.,
eine praktv. Billa, tn guter' Lag-,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Siadt- und Preislagen, zu verk.
durchs

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Slallnng od. große Werkst, ein-
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in der Näh- Wiesb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Billen
bauvlätzen eingeteilt ist, für
205,000 M. zu verk., sowie sonst
verschiedene Villenbauplätze und
verschiedene größere und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Haus
su guter (Keschäftslase
mit großer Werkstatt- und Lager¬
raum für 55000 Mk. zu verk.

Offerten von Selbstresteltauten
sub H. S . 1 an den Verlag d.
Bl. erbeten. 1319

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimniern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, cleltr. Licht. Central-
hcizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit eleftr.

!Bahn rc. Bestehbar jcdericit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

<diiu . Speiulationsoojelt, für
W Gärtner, 130 Rlh., in der
Nähe, d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz ob. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter €r . 1661 in der
Exped. d. Bl. abgeben. 1661

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. in Vreisang. u. Lage erb.
». I_ 3751 a. d. Exp d. Bl.

Esn Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten u. E . H. 2475 an
die Expeditiond. Bl._ 2462

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz . 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und au der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das daraiifstehende
Bürogebäude ist anzukaiifeu.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter <£. fct. 353.

S| Vciit . Hans in Dotzheim,
<ir» b.Lage,Z1--riiad» Nth. gr.,cnth.
4 Wohn., ferner5 Ställe, Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute,
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
künft Exerzierplatz, des. Verh. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sof. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden,

FLine Mühle mit Wasser, noch
im Betrieb, direkt Bahnstation,

ist zu verkausen, ev. mit 13 Morgen
gutem Land. 3230

Näheres Dotzheim,
Wilbelminensir. 4. Bäckerei.

ifÄiu kl. Haus zum Alleinbewohn.
mit Gärtchen in nächst. Um¬

gebung von Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Off. m. Ang. d. Preises
und Lage u. E . K. 5336 an
die Exp. d. Bl. 5536

Rentableu.sichere
Kapitalanlage.

Sorgfältig gepr. 2. Hypo-
thckcn mit 4*/..—6 pSt. Zinsen
werden in allen Beträgen
kostenlos nachgewiesen. Rück¬
sprache bei Ihnen gerne und
völlig provisionssrei. 1839/306

Max Lustig,, .
Mainz,

Bücherrevisorn. kaufm. Sach¬
verständiger.

Tel. 2028. Tel 2023

11/1h tägl. k. Personen
aU LlUxi  jed . Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwcrbSceutralc in
Frankfurt a. M. 115127

Billen«
Banplätze

an der Freseniusilraße, direkt
an den Dambachtalanlagen,
sehr schön gelegen,

jh  iitrliäiiftn.
Näh. Freseniusstr. 17 und

5268 Langgasse 19.

Haus
Mit doppelten3 Zimmerwohnung.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000 M , z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl, fofort zu verk.

Off. erbelen u. I . H. 3750
an di- Eip. d. Pl . 3735

f Bauunternehmer!
Gebe mein aroßcs, tiefes

Baugrnndffück , untere Dotz-
hcimcrstraße 28 (gegenüber
Hellmundstr.), da durch auderw.
Kauf f. in. GeschästSzwecke cnt-
behrlich, preiswürdig ab. Sof. |
bebaubar; Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Ncntabililät. Im Hinteren
Teil auch für Saalbau, Vcr-
einshaus, große Fuhrhalterei,
groß- Fabrik- u. Lagerbttrieie,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bedinguiigen. Ein¬
tausch eines llcincrcn. preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4253 Betz , Karlstr. 39, P . !.

Hypotheken-Verkehr.
A.ugehote.

60000 Mark
auf 1. Hypothek zu vergeben, auch
geteilt. 1818

Off. sub K 9)1. 1818 post¬
lagernd Biebrich._
10—15000 Mark

gleich oder1. April 1906 z. vergib,
I &• C Firmenich,

3612 Hellmundstr. 53.
fßolh - ®“' " biä  *u 300  8tebt
vlllU ' diskr. u. schnellst, ev. ohne
Bürgsch.b. Raten-Iiückzahl. Selbitg.
Jrmlcr .Bcrlin »Gitschiiierstr.92.
Viele Bcstäligungsschr. 1838/306

Hypothekerr-
Kapital

zur I . und 2 . Stelle
ftehen jederzeit zur Ver-
sü-rnug.

Off. u. I . R 680 a. d. Exp.
d. Bl. erbeien. 710

IS.ovv M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8000
M . geg. 1. Stelle in nächster ll n-
gegmd ausziileiheli durch Lud.
Winkler . Babnhosstr. 4. 3494

CiS bis zu 300 Mk. g. diskr.
u. schn llstens, bei ratenweiser

Rückzahlungen. Sclbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 93. Biele
Dankschreiben. 1273/305

nt 1. Hynotlicken,
auf 2 . Hypotqeketi

sind stcls Privat-Kapitalicn zu
begeben durch ^ 1547

Luämg Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr.3188.
Geschästsstunden von 9—1 und

3—6 Uhr.
auf Rateurückjahlniig
giebt Hohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
ragen kostenlos. Rückporto.
AAteld Tarlcline in jeder yöhc

unter den koul. Bedingungen
vcrm. an reelle Leuie 1575
Nud. Gerber, Barmen. (Rückp.)

Hypotheken - Gesuche.

20—25000 Mark
als 3.Hhpoth. auf e. neuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. Zinszahl. ges.

Off. mit. H. O . 746 au die
Exp- d. Bl. erb. 747

Aus1.iDpiW
werden 55 —60,000 Mk . per
gleich od. 1 Jan . zu leihe«
gesucht. Prima hies. Haus.
Offerte » bitte unter C. O.
9834 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt. aus 1. Hypothekp. sos.
od. a. 1$April (ohne Vermittler) ges.
{—  60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
an die Exp, d. Bl._

8-10,000M. STUSS
Hypothek. Offert, u H . I . 5512
an die Exved. d. Bl. 5513

50110 Äatli
auf

1. iniptfidi
in Liegenschaften in nächster Nähe
Wiesbadens gegen 5 pCt. auf
1 Jahr gesucht. Off. unter H.
5538 an die Erv. d. Bl. 5544

Li« finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
rascftu.verschwiegen
odne Provision , Na kein Agent

durch jjo
IE.Kommen Nacht. s,i.
' Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen m. eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig.
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden).

tir Qn i-ihl ein. strebs. Geschäsls-
W CI manu 500 M. geg. schöne
Einricht. od Waren z. lioh. Zins.

Off. u. H. B . 5517 a» die
Exp, d. BI._ 5530
MT 11 .000 Mk . an erster
Stell- als Hypoihek gesucht, 43/i
bis 5 pCt.

Off. u. S . 4130 an bi: Erb
d. Bl. 413)

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zuri. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Günstige Bedingungen.Billiger Zinsftiss.

Marktplatz , 3 . RlChtirCl Ad - lileydPi Telephon 305.



23. Januar 1906.
Wiesbadener General-Anzeiger. 21 Jahrgang

^ Wiesbadener Wohnungs-Hnzelger
Wiesbadener Generalanzeigers

U m'er Wohnungs- Hnzeiger erfcheinf Z-mal wödientlidiQi'.r\nr;r\ tinn r\rm 1 AAf*\A Cvr>m1 ~~ .. r . .. « SjRier dieier Rubrik werden-Jnferafe bis zu 4 Zeilen bei Z°mal
wödienilidiem erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet bei fägiidiem erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.

rjmn wuuuujtyb- niueiŷ r (iriaieinro-luüi wocaenilicn in einer
HuHagc von circa 10 000 (Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unserer Sxpedidon gratis verabiolgt. cök
Billigfle und errolgreichfle Gelegenheit zur Permiefhung von©efdiäfis-
hakahtäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. c-sire-Lisr-s »? einzelne Permiethungs-^nlerate5 Piennige pro Zeile.

LZl-avlstraße 35, Eckhaus, 4» und
*5*' 3-Ziiiimerwobn. sehr preisw.
fof• zu vcrm. Nah. Laden oder

MHauergasse 17 schone, Hellerßobnunfi. S öir.rfiojf* 1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
r“‘anf >Keller, ckuchf. Geschästsbetr.,
Bureau geeign, per 1. April zu
Vermieten. Näh Eierteigwaren- u.
Konservenhaus Weiner. 4726

Friedrichstrnffr 1!. 4> Telefon 768
Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art. Naueiithalcrüraße14.  Part 1763

1 , schone Wohnung,
Beietage, 4 Ziniiner, 1 Mau¬

le, 1 Keller, l Küche, per 1.
•il zu verm. Näb. das. 2601

^acterftr. 23b, 7 Zun.. Küche,
t*  2 Balkons, Loggia. Bad, M.

1100- 1300, per 1 Jan . 1906,
evcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation de: eieklr. Bahn
«Unter den  Eichen" 8085

gerade Zim.,
b-hör. per I. April
bei Fried *.
Nengass-  1.

Kücheu. Zu.
zu vl». Näh.
Marlrai ’g,

l 'ßd Kieiststr. sind Wohnungen
^ von 4 Zimmern, 1 Küche,^reuudl «Wohnung von2 oo.

ü 3 Zu». IN. Küche, mögl Neubau
Vdh. o.Hth. z. 1.Aprilv. ruh.Leuten
zu mieten gesucht. Gefl. Off. in.
Preisangabeu. 1' . 11. 4>O0 a. die
Exped. d. Bl erbeten 458!

Nengaffe 12
Seitenbau, ist eine schöne3-Zi'i
—ohn. im Glasabschk. per "fofc

Friedrich Ring 74,  3.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich,. Zubeh.. 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8805

a ^>m- Wohnung von 2 evem.
g Zimmer mit Zubeh, Mitte

der Stadt, von lindcrl. Ehepaar
zum I. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bi. 4610

nplir. , 8 r r eine jajßn:
geräumige 4.Zim.-Wohn.,Winit reich,. Zubeh. zu. Himmel , Kaiser-

SJJetteibedfir. 14' 3 - Zimmer¬
wohnungei,. Vdh.verm.

Friedrich.Ninq 67 iilerttr. 2o, b Zim. n. Küche
(möbliert) auf 1. Februar zu Aretle .decknr. 3, -. 8-Zm,.W°hn.•vv  per _ 7vriynrage 37, 3.

Wohnung m. vermieten. I, Ncuz. entspr. einger., auf
1. April zu verm Näh. 1. St.
rechts. Dcsgl. eine große Werkst!
mit 3- od. 2-Ziii:»ierwoh!,ilna zu

föteiuer Laven , mögt
Nebenrauiii, mit obi

Wohnung baldigst gesucht.
Genaue Off. n. „Kola

Exped. d. Bl.

mscrstraße 75,>, 3—4-Ziminer»
Froutsp., aus gleichschöne 4-Z,mmer-Wodn. (von

„ jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl-
gaffe 15, im Laden.  9484
HSiederwwd .ir. 1 — um Kaiser-'

Friedrich-Ring — sch. 4- ad.
2-Zim.-Wohn., Hochp., Sonnens.,
sowie hell. Bureau in. Lagerplatz
oder Werkstatt, billig zu vermieten.
Näh. Part . l. 4653

zu verm
4Phrvacherstr. 4, 3 Zimmer, Kiiapu. Keller im r,,

iflKloünuiig von 3 Zimmern von
kinderlos. Ehepaarp. 1. Fell,

cv früh. ges. Off. u. H. B . 4718
an uic Exp- d. Bl. 4714

3 Zimmer. Küche, Bad, Balkon,
r/oggia per 1. Ja,, . 1906. 600—
‘00 m  Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.

Nlh.  daselbst. 3570

DHills Neumühle , Niedern-
Hausen!. T ., sch. Frontspitzw..

> Zim. u. Zub. fof. od. sp. billig
m vermiete». . 4957

Wirtschaft
Per 1. April, cvcmuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . S . 382V
au di- Expedition dieses Blattes
erbeten. 3880

Zimmer, Küche, 2 Keller,
^  Mans., Bdh„ auf 1. April
zu verniiclen. » b4gg

Näh. Frankenstr. 28,  1 . r.
^eidsir . 35, eine Wohn, 3 Zim.
C? Kücheu. Keller zu vm. Näh.

EAraliienttr. 52. 2., 4 Zimmer
^ mil r. Z. per 1. April 1906
zu vcrm. Näh, Part . r. 4801

r*  Balkon, Bad, M. 700—800
p-r 1. Jan . 1906. Nah. daselbst'.
Licht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"- 2571
4iyc >!i..nucrstr. 13/15, Neuoau,

4= und 3-Zimmcrwohnungen

4 Zimmer.^ ^»blizuges haleer ist die Woy-
nung Adclheidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab I . Okt.
zu vermielhen. Anzusehen Vorm.
11—12, st!acht»  5 —7 Uhr 4871

Mhtlippsbergstr. 49, 51 und
HT r>S, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu ver,„.
Nah. bei A. Oberhcim.
Lahnstr. 4, oderC . Echätzler,
Phlilppsbergstr. 53. 4024

dolssaiiee 57, Bcl-Et., 4-Ziui.-
Wohnung in. reich,. Zubeh,Lagerplatz . — . U ***•

aus 1. Apr:l 1906 zu verm. Näh.
mi Banbureau nebenan. 4920Mninzcrflrnffr , zu mieten ges.

~ff- u. A . SJ. 50 postlagernd
Schützendofstraße. ->202

5-Zl,uu»cr-
2. oder 3.

4195

lsmarckring 35,
Wohn. in. Znb.

sof. zu verm. «stzLiomarckring17, gr. 4-Ziiiiiner-
Wohnung, 3. St ., mit allem

Zubehör per 1. April zu Birmtet.
Näh. bei Annacker,

5370

pKLismarckring 37, 1 u 3. Et.,
schöne elegante 5-Zimmer-

wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allein Komfort der
Neuzeit ansgestattet tut 1. Stock
Per 1, Ap. il 1906 und ini 3. St.
per sofort oder später zu vermiet.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleich,Ir. 41. 5371

Ŝ ellmuudftraße5, schöne 3. u. ALauenthalerstr. 5, Parl .-Aohn.,
3  Zimmer und Kühe (sehr

4-Zimmerwohii,
zu ver,nieten. s>iäh.. I

Bismarckring 15, I
1 $ '-" c frtjoiie große 4-Zimmcr.

Wohnung mit 2 Mans und
2 a, e“cn' b's 1 April zu verm.

Nah. Roonstr. 9, P . 5454
^chwalüäaierur . öu,  Garten,e,re,
w  schön- 4-Ziininer-Wohnunaen
zu vermieten. ^9-17

lücherür. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zimmern

nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., p-r sof. od. spät, zu vm.
Näh. dort,. Pari . r. 4456

geeignet zu Bureauzweck.-n), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
»- Zubeh. sof. zu verm. 3318

û .r . lienevin prait. einger
7” Herrschaftsviila, 9 gr. Zim.
4 Mans., Zentralheiz.. Gärichc»
u- I- >v.. zum 1. April preiöw
zu ver mieten.
EKaiser Fr,edrilt>-Ri»g 61

^ bau, herrschaftlipe W,

^F̂ auemhalerilr. 9, Mliu., schöne
3-Z„n.-Wohn. im Dachgesch.

Klosett iin Abschl., per 1. Apri
an sol. Familie zu verm. Näh
Bdh. bei Giegerich. 527-
^Lauentha,erste . 12, schöi,e3
** *  Zimnierwohnung1». Z., ;
Balkons, zu verm. "*3741

we> 3-Zniiuiermohn., neu hcrg.H» m,-r ^ r,edricb-Ri„g ül , Neu-
^ bau, birrschasiliste Wohnnnq

von 9—10  Zimmern, mit allem
-loi!,;ort der Neuzeit ausgcstatket,
1. n. 3. Eiage, per 1. Januar od.
Ipater zu vermieten Släb. daielbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bon-
^1 ?"- 3969
^aunnsstraße , 1. und 2. Srock'

. zusaiumc» 10  Zimmer , 2
Küche,, reich,. Zubeh., uaff.
für ^ bzt oder best. Pension, per
» e Wrm. Näh. b. Eigenht.
2S!1“ Cchw cnck. Karlstr. 31. 4014

3», ein Hausch.
,77 » « Garten z. vm. 0. Bauplatz

bei Eh. Herber, Herder.,

0?  Mans., 2 SicU."per for. oder
päter zu vermieten Näh. 2. od.») L>r>chstr. 3, im Vorderhaus, 5

*0 bis 6 große Zimmer sofort
sti vermieten.

Näheres 1 Stock. 2287

Näh Hirschqraben 36, VP alramür.11. Wohnung vor4 Zim u. Zubeh p 1. April
-u^ve rin^ Näh. 1. St . 489-

P"ortst7̂ste8. ichönc4̂-'Znnmer!Wohnung auf gieich op. spät
ZU verm. Preis 650 M 4307

Ô aynstr. 14, 1., schone
BülowstrMtze8

Cẑ ambachral ln u. 14, Äarrenb.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz ne» hergerichtet, je 5 Zimmer,
Spusekammer, Bad, Balkon,Warm¬
waffereinricht., 2 Kämniern sof. od.
Ipäler zu verm. Näh. bei 485

C. Pbillppi, Dambaäital 12. 1.

hochherrschaftl., besonders schöne u.
große4-Zimincrwohn. „i. niodernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näberes daselbst Part . (Ohne
Hintcibaus!) 35-0

rdl. 3-Zimmcrw.
»WII . - ö, Mtlv., b Z.. Mans:
w«- Wohnung im Abschluß, mi:
ffießer auf gleich zu verm. Näh

wegzugsh.
billig zu

4889
ristr. 14. 4 Ziiiinier, Küche,
Badckammer, Mansarde und
"er zu vcrm.

vermieten.
_ Ranenthalerstr. 14, 1 I ."
^H^ h-mstrage 44, 2. St ., abqe-
r .J 'chlbssone Wohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., aus 1. April zu
verm. Siäh.  Part . 4822
Vljömcrberg 16 Dachwohnung, 3

1 Zim. 11. Küche.im Vdh. ausgl.
oder spät, zu verm. Näh. im2. St,
bei Dehn, oder Ncrostraße Nr. 3.
Zigarren!ad eu. 4543

Er̂ aiubachrai. 17, Parterre,
^  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör. p:r 1. Febr. oder
Mürz Wegzuges halber zu
verm., mit 'Nachlaßs. das erste
Ja !,:. Näb. borts. 1739

aremhalerstr. 5,,, sch. 3»Zi,u.-
Wobii. Part ., in. Zub., per

April 1906 zu verm. 5375
Näh. Walkmühlstr. 4, Part.

Ljx>« !>»aa»thal ln , E>w.. Parr,
^  5 Zim., Bad, Speiiekam.
Balkon foforr zu verm. Näh. bei

Ü. Piiilippi,
4171 Tambachlbal 12. 1.

3 .K; )i:ji5)!C'r.

ik̂ otzheimerstraße86, 1906 zu verm. Näh. P . Ullrich,
Kircl'oasse 3i . 541g

große Zim. 1,.' Küche in. Bad
^ «• elektr. Licht und reichlichem

Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße4
■ĵ n . I. 5313
KäeöricherstrH " cine Äohüuiig.

3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie 0
Souterrainräuine. als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibcunnenstraße 5, bei
Frau » Weiugärtucr . 1069

Miktelpau,
^.  vier Zimmer per sofort zu
verutt teu. ->544Bärkerei

freundi. Wohn, von 3 Zim.
mir Zubeh. an ruh. Mieter aus
1. April 1906 zu vermieten. Näh'
1. Eiage daselbst. 4674

.̂ yuocttfu'. 1, Bciclage, 4-Zim.-
~  Wohnung. Balkon u. ollem
Zubeh sos oder I. April z» vm.
Näb. Bäckerei. 4597

wig zu vm. Näh. Eleonorcnstr. 5.
4244

«nffÄJfiTt - n.' 8l3 ?5eB*
m“ schöner

in "n^ llr  bu 0 Mark jährlich»u vermieten
Näheres i„ der Expedi.ion

edansir. 13, eine 3 Zimmerw.
Mit Waschküche und Zubehör,

für Wäscherei, auf 1. Avr. vm.
Näh Miitelb. Park._ 5333

>« chlersteinerstr? '50 (GemarkunI
W Biebricha. PH.) ist eine sch.
Wohnung von 3 ' Zim., Kücheu
Keller per sof. zu vcrm. Näh.
Ncuaasse3 Part . 1800

«r -ubau Ecke Blücher- und
Gneise,iaustr., sch. 3-Zim.-

Wohnungcn zu vcrm. Näh da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
»> . May . 4457

^rudeuste . 9, 3., 4 Zni,m-r u.
,u verm.

5232Näh. Diudeustr 7, P.
mieten. Billen-Kolonie Eigenheim, 1.

Etg.. 4 Zimm.-Wohn. in.Diele,
gr. Balkon, Badez. u. Zubeh.
z. I. April zu vm. Näh. Eigen-
heinistraße1, 1. 4308

(Txahustr. 20, 3 schöne5.Zim.
X » Wohn (1. u.
Zubeh. auf 1. April zu vermieieu.
Näb. Pari . 467,.

.charnhorststraße 18, 2. St ., sch.Küche 11. Zubeh.
zu verm. Näh. Mi'tcib
bei I . Sauer.

'**' 3-Zimiiierwohn. mil all
Zubehör auf gleich oder spätervermieten. ar

Neubau Kieiststr. 3,iedcrwaldstr. 11, 1 ^Xstai-er-Kriedrich-Ning 60 sind
bie berrschattlichenWobuiiiigen

im Hochpart, von 5 Ziuiuicrii, so-
ivie Bel-Etage von 6 Zimm -rn,
mit allem Komfort der stieNzcit
ausgestatlet, und reichlichsten, Zu
bchör, per soiort, eventt später zu
verinietcii. 974 ,

Lchachtstr. 7, Park., schöne 3.
"' Zimnierwohnung zu vcrm.
Näh. 1. St . 484,

IKivi Zuveiwr ur
1600 Mk. pro Jahr zu per,,,.

-vuilags 12—1 Uhr. ogg-i
^ ' Zluimer-Wohiinng um Küche,
fi m,̂ p? sekan„„er u. Znb'ch. nebst
” f tt'if- u. 3 Kellern in fof. od.
m  m der 2. Etage des Hess.
Oudimgz Bahnhofs- Gcbüiidcs m
Sln«clf*6abcu  vreisivert zu verm.
iMn»'»' crtciIt »ic Kgl. Betriebs»
i>Qh, ,#n ^ Nlieindahniiof Wi' S-
>-di! 0 - St . Zimmer I.) 1742

schöne3-Zji„mcrwohuung mit all.
skoms. d. Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, Bad, Kohlcnaiifzug, auf
1. April zu vcrinielcn.

Näberes daselbst. 4955
Lchwaivachernr. 45», Ecke Miweis,
«P berg, 3 Räume imi. Sn , sehr
geeignet für Bureauzwecke, auf
1. April 1906 zu verm. Näh.

ahn straffe 84, 3. Si . rechts
Zimmer nebst Zubehör
c Famstie z. vermieten,
i Mk Näheres2. St . l

5346

(Beletage)
^S»eubaii Kieiststr. 3, sch. 3.Zini.
**  Wohn., der Neuz. entspr

allem Zubeh. p. gl, z» vm. 4233
^r > otzlieiii,erstr. 46, 3. Er, 3 Z.,

Küche, 2 Keller und Zubeh.
zu vcrm. Näh. Part._ 4831
^vyciciiiierstr . 1,6 . Ncub., sch.
^  gr . 3-Zi»i.-Wohnungeumit
Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm. _ 5099

o»e 3 <Z.-Wohnung im 1, Sr.
^ per fof. od. schz' vm. 4509

Dotzbennersir. 106. Becker.

tẑ ahnnTcatzc6, I. St , 5 Zimmei.
'»P Badekabine!, mit allein Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer & Co._ 4025

erget). Wohnung mit Gas uno
elektr. Licht im 3. Stock am

Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade,
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zul>ehör, wegen Weg¬
zugs von hier iofortzu vermieten.
1450 A.k. Scheffelstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

Bad. Kohlcnausziig, ans
1906 ;u vm.  Näh . dasHeederftr. US ^ 1. St ., frcundl. Wehn

3 Zimmer. Küche, cv. Mans.
i; Avr,! zu vm. Näh. Part. 4
^ -eingasŝ 18. 1. Ei ., 3 1

und Küche nebst Zndcdör
>. April zu  verm. 4

, Part ., Wohn, von
»1. Zubeh. (neu her-
ich od. spät zu verm.

>4. I. !ks. 3 !13
4>Zimmcrwohnung im ersten slock,
der Neuzeit enlsp,, mit freier Aus-
sicht und Somincrseite, aus 1.April
zu vermieieu. 195hh  iwcr, etzgcrgäffe 37. 2.

Drei-Zimmcrwohilung zu
^¥Vt nill *a zu vcrmiercn zw,schvermietcn.19, 2, 7 Zim

3ab, gr. Ballon.
Garten zu verm.

-- onncnbcrg»itt Nambach,
3 Zuniiier und Küche nebst Zubeh.
lr> Mm. von der elektrisch. Bahn
entfernl. 4713

SBiUa Grüntal. Adolfstr. 2.

eitecbcckstr. 7, Ecke Aorkuraße.
sch. 3 Zim.-Wohiiungeii mit

l- Zubeh. zu verm. Näh. dori
Laden. 6435

^ruoennr . 7, 3 Zimmer und
CS? Zubeh., Part . u. 1. Sr ., aus
April zu vm. Näh. das. P . 5221

/tẑ imerstr. 2
^2 -' Part , u

" gr. »»Z.
2. St ., sof

-Wohn.,
z. vm.

Näl>. Sonnen vcraernr. 49 4480
FHtuserstr. 32t . 3, sch.5 Zi»,.<
>2- Wohn. II. Balkons, Erler u.
reich,. Zubehü Gas, el. Licht, in
s. ruh Hans, mit Mceiuachlaß zu
verm. Näh. 3 Stock. 5885
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§K ^ äldstr. 90, 3-Zim. Wobn. in.
Küche zu oetm Näh, das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 7139
HItzHesteudstraßc 26, 3-Zimmer-

Wohnung m. Zubehör auf
1. Jan , zu verm._ 1990
^Worfftrafec1, am Bismarckring,
■J/ Parterre, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, Keller, ois 1. April zu
vermieten._ 5377
Sttorfftrafjc 25 , geräumige
■J/ konis. Z.Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entsp., auf gl. od. spät. z. vm.
Näh. das. 1. l fr H. Schmidt. 5134

Zietenring 5,"
3-Ziminerwohnnngen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., in. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
Per 1. April coent. früher zu vm.
Näh. Herderstr. 13, 1._ 459
tNSanlbach . Im 1. Sr . eine ich.
irw  3 -Zimmerwohn. z vm. Klos. u.
Wasser!.,.Hause, c. Ausg. d.d. Gart,
i. d. Wald. Wierb.-Str . 34.. 4115
(Irchöne 3-Zuu.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
stroße 7.  507
8 Zimmer,Küche, Keller undStallung, für Kutscher oder
Fuhrunternehmergecigu., zu vm.
Näh. GaühauS z. Engel, Rathaus-
straße, Bierstadk._ 1805

Kiedrich, üitiiüt. 13,
Neubau, ftuo schöne8-Zimmcr-
Wohnungen sofort billig zu verm,

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 01 bei Karl Auer.

Dotzheim.
Eine schöne 3 Zimmer-

Wvhnnng
mit Holz- und Schweinestall für
145 M. zu vermieten. 5462

Näheres Neu -asse 63.

-! 2 Zimmer. fi
älbrechkstr.39,2-Zim.-Wohnungnebst Zubeh. per sos. od. ipär.
zu tun. Näh. 1. St. _ 4166

Alörechtstrahe 41,
eine Dians.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. au kl. ruh. und
rein!. Familie aus sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdh., 2. St._ 9163
| !£ nie Wohnung, 2 Zimmer und

Kücheu. 1 -inz. Zimmer zu
vermieten Näheres 5072

bei S chott, Adlerstr. 23.
^»» dlcrstr. 59, eine Wohnung in,

Bdh. v. 2 Zimmern u. Zu¬
behörp. April zu verm. 5232
tzHgdlerstr. 60, 2 Zimmer, Küche,
^»4 Keller per 1. April zu vm.
Näh. Bdh . 1. D. Geist. 4908
^ »ivci ll. Wohn, von 2 oder4
»O Zimmern im 3. St . an ruh.
Mieter auf 1. April zu vermieten.
Näh. dasclbü Kleine Burgstreße, 1,
Porzellanladen._ 4812
Oll . Burgstr. 5, Bdh., Fronlsp.,
«V 2 Zim. nt. Kocpofen (ohne
Küche) au ruh. Leute billig zu
verm. Näh. Laden._ 4615
Äjjl . Bürgin'. 5, Hlh., 2 Zim,
vV ' fi, Küche au ruh. kl. Familie
bill. zu vernit stläh. Laden 46l6
ÄÄ -lchstr""" ^ " Hth., 2 Maus..

Küche uno Keller an emc
kl. Fanulic zu verm. 8031

..eichur. 2, im Boroer- u. Bill».,
1 2 - und 3-Ziiiiinerwohttung

sos. oder 1. April 1906 zu verm.
Näh. 1 Stock._ 2288

^»Llücherstr. 25, . schöne Zwei«
Ziunuerwoh». »i.rcichl Zubeh.

am gleich oder später zu verm.
Näh. daselbst1 Sr . 36-8

gröntTpT̂HiröüiT̂ in - üüii"
bv und 2 Zim. u. Küche, per sos.
zu verm. Näh. verl. Blücher-

e^ amuachral 10, Glh.. Lachuock,
Küche ii. '2 Äauililern sosork

an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres C - Philippi , Dambach-
tal 12, 1._ 5133

■otzheiincrstr.12,2-Zim,-Wohn.mit Köchupparal gleich zu ver-
iilietcu._ 55~5

9otzheiuierstx 12..mjöne Wohn.,2 Zimmer, Küche u. Keller.
greich.zu verm. 5574

»otzyrimerur.22, Frotujpitzivoh.(2 ineiuanüerg. üeizb. Ziininer),
au eine einzelne ruhige Person zu
vermieten._ 5341
CĴ oî eimerftr. 55, 'Neu»., ich. gr.

2-Z.-WohngU. i.Bdh.<u. Hth.
m. Ziib., Gas, elettr Licht, Kolueu-
aufz.,Balkons re., i.elcg sol.Ausstatt.
zu verm. Näh, das._4056
jMcU}l)aiucr|ir. 69, Hlh.. 3» und
<2? 2<Zim.-Wohn. aut gleich oder
soäier zu verm.  4606
Dl»cnbau Dopheimeruraue 1U3

' (Gürtler ), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2<Zim.-Wohnungcn,
cvcnt. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 0045

^Dotzheimerstr. 69. 3- und 2-
' Zimnier-Wohiiungen aus gl.
oder später zu verm._ 3885

Sotzheiuierstr.84, l)!tfr 11.Hib.je eine srd. 2-Zimmerw. m. Z.
sos. od. später zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
_ Schiersteinerstr. 15, Bart.

deiivau Wlesvadeuer BrvlsadrÜ,
* Dotzheimerstr. 126, schöne 2-

Zimnierwolm zu verm. 1922

8  unseren Neubauten au
der Dotzheimerstr. Nr

108, 110, 112  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allein Kom¬
fort der 'Neuzeit ausgestattete
3-, 2- u. I-Zimmerwobnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1903 zu ver-
niietcu. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
werben. Nähere Auskunft
mittags zwischen’/*2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Ubr im
Hause Kicdricherstr: 7, Park
links. 5036

Bcauiteii-Wohnüngs-Vereiii
Wiesbaden. E. G. 1». b. Hzu ü

FLiiie schöne 2»Ziin.-Wohnung
HZ- gegen Mieinachiaß sos. oder
1. April zu verm. Erbacherstr. 4.
Hlh., I. St . l. 525-2
cll̂ raukenftr. 20, Wohniuig oune
O oder mit Heller Werkstütle rc.
aus 1. April 1906, cvent. srüher
zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stiege rechts._
L^ cleiieiistr. 12, Hih„ 2 Stuben
' ?»•* und Küche nebst Keller aus
1. Avril zu mit. Näh. V. P . 4607
^cUmunditf . -4L, Hlh. 2., ist

eine Wohnung von 2 Zim.,
Kücheu. Keller per1. April 1906
zu verm. Näh bei 4970k
I . HornungL Cie,. Häfnergasse 3,

HsWtte 2.
Neubau, 1- und 2-Zimmer-Woh-
iiuiigen zu verivietbcu. 9007
L^ ochilälle 16 (Aeuv.), 1- und

2-, c» auch 4-Zim.-Wohn^
sowie 2 Wcrkü. zu verm. 'Näh.
das, od. Kiedricherstr. 2. 5095
ef̂ reundl. 2- 11. 3-Zi»i.-Wobn.
13 mit Zubeh. sos. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jägcrür .. P. 4605
kT̂ aymir. 25. 2 Fronrjpitzzimmcc
'O zu vcruiicien. 678

Näh. 'Mühlgasse 15, p._
KI arlstr. 7, ziv. Dotzheuuer- und

Rheiustr., Laden in. 2 Schauf.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch f.
Kontorzw., zu venu eleu.

Näh. Karlstr. 7. 2. 4708
(rjZ&h Mansardwobnung aus gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Vdb., 1._ 3390
tJMarentaUrur. 5, Wohnung von

2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
'Näh. W.'lkmühlstr. 4. ' 3851

^öritzstrabc 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

1169
m

longftr . 7o, Slfr , 2 Zimmer
uild Küche zu vermiethe».

stcüli. Bdh. I. 8973
»ettelbedftr. 8 sind 1-, 2- und

3-Ziiiiiuerlvohnuiigcn, Werk¬
statt, Bicrkcller, auf 1. Januar zu
veriniclen. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, V. P.

2 lisüfarDnipjüci:
an ruhige Leute abzugedcn. Näh.
Plaklerüraße 12. 8611
0 »  Zimmer gegen Hausaroen au

ruhige Leute abzugcbcu. stiäh.
Plätterin aße  12 9330
B llcme Wohumigei, aus Ivsori,

zu verm. 0583
Platte rstraste 46.

Nanenthalerstr . 1Ä,
2 Zimmer um Zubehör zu vcr
mietbiu._ 5792

auclltl,aLelftt ' “ Räum.'
w * für Lagerraum oder Möbei-
ciiisiellen, zu verm._ 4990
^ ' cubau Nichlstr. 16a, schöne2«

Ziuimcrivohnung (Hth.) aus
gleich od. svüi. zu verm. 4444
y| » ,Cl)iul '. iS ichönc 2- und

3-Zimmerwohu. aus 1. April
zu vermiete».

Näber s Parterre._
.̂ » edanur. I, 2 Zimmer in. Küche

zu vcriuielurii.  9006
fciüucuiir. 16, Gih., schöne

2-Ziui.-Wohu. Dach,
per 1. April z» verm. Näheres
Bülowstr. 1, b. Dambuiann. 4900

z chachtstr. 7, schön- Mansarde-
ol.nilng zu veruii.'teii.

'Näh l . St 4841

^luniiiuiun:iuot|iuui§ru
int Miticlb. zu rcrui.
2549_ Schiersteincrür. 9.
^Atchiersieiuerstr. 12, sch. Wohn.

(Hth.) 2 Zim., Küche und
Keller au, 1. Avril zu vm. 5494
,-̂ u'uumiK 3i , Hl». 2., eine abg-

Wob», v. 2 Zim., Küche 11.
Zub. p. 1. Apr zu vm. 5090

.-Alteingasse 16, Dachwobn., 2 Z.
''•b/  u,  Küche, zu verm, 6986
Aptcmgasje 25, in 1 Wohnung,

2 Zim, , Küche und Zubehör,
Hth,, 1. Stl , auf -1. Februar zu
vermieten. 5'-66

(Alisistr . 12, Hih. (Maus.), 2
' •a*  Zim . ti. Küche an ruh. Lerne
zu verm. Näh Bdh. Part . 5470
,7̂ -auiiusstraße 40. sch. Fronlsp.,
***- 2 Zim.. Küche, Keller, nur
au ruhige kinderlose Leute zu ver-
iiiieteu, 4912

LLatertoosiratze 3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Zimuicr-Wohuuug im Hinierb.
preiswerth zu vermiethen, 6937

Näh, daselbn.
miMmmmmm
«»Jlk' aiOni'aBc 44, Ecke Jugeruraße

schöne2- und 3-Zilii>iier-
wohuuug zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605
>D̂ *albstr. 32, Wohn. v. 2 Zun.

u. Kühe sofort billig zu
vermieten. 152
hItziairamstr. 25, St »., große 2-

Zimiuerw,, Kücheu. Zubeh.,
aus 1. April zu verm.

stkäb. im Laden. 5033
airamstr. 32, Wohn, im 1.
St , 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. April zu verm.
'Näheres Parterre, 5392

WesleMstrasse 3.
Schöne2 Zimincr -Woliunng,
gänzlich neu hergcrichlci, billig per
sosorl zu verm. 820
ArchitektL. Meurer, Luisenstr. 31,
*K > i'iienDttc. _o, 2 Zimmer,

Küche ti. Keller zii verm.
Näb, Parterre. 3627

^ .ch. freie Hch.-Barl.-Woimung,
neu hergerichtet aut gleich oder

später zu vermieten 4786
Wellntzstr. 1.

^ß^f»eurltzi>r. 11, un Dach, eine
Wohnung ver 1. April zu

verm. Näh Bdh. P. 5299
LSL̂ cllritzstr , 37 , Vops. Dach l„
r*-V 2 Zimili,, Küche und Keller
auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Frankenstr, 19 P . 1748

^cUritzür. 45, <010 .,
u. Küche zit verm.

Zim.
603

^rachwodniiug »nt Abschluß, 2
Zimmer, I Kücheu. Keller-

raum per 1. April zu verm.
Wellritzsiraße 48, l„

5542 Bäckerladen.
orrstr. 14, Srv., 2 Zim., Kuwe
und Steller zu verm. Nähe

Bdh.. 1. St ., links. 3315

! •> 1ictenriug 14 , Mittelbau,
i O sch. 2-Zliuiner-Wohii.. zu

verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645 \

«̂ .vtzticiM, Rbemstr. 53. sind
2 Zim . u. Küchef> 160 M.

und 1 Ziui., Kammer und Küche
zu 120 Mi. aus gleich od. später
zu verm._ _ 4662
CSJSOBMCun, Wiesvadcneritr. 41,

nahe Bahnhof, ich. 2-Zim -
Wohiiungen nebst Zubehör per
sofort bist, zu verm.

Näh. das. Part . lkS. 1459

Küche und Kcuer
67

IfFsü lercchtür. 9, i Zim. in. Küche
auf sos. od sp au ruh. Leute

zu venu, lltäli. Bdh P. 1^37
lbrechtstr. 20, Stv., Mansord-
wohnung, 1 Zmimer ii»d

Küche per sofort zu verm. Näh.
Adolfür 14. W-iltbandliiiig. 5517
|ötr < Ziininer

zu verm. Adlerstr, 63.
oieriiratze»7, im llach, 1 Zun.
und gtüche billig aus foiorl

zu vermieten ._ 2221
<»6 B»anjar0c mit Herd an solide

Frau zu verm.
Näh Bicbricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags._2287
^ ^ otzheunerstr, 12, fl. Dachwohn.,

1 Zim., Küche und Keller,
aus gleich zu verm. 5022
^^ otzdeiiiierslraße 16, Wohnung

von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr9. 5542
iT̂ otzheuueritr. 60, yeizb. Maus.

an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vcrmiethcn.
Näh. Barl. 3852
x-L^ ouheiiucriir.

sä>. Z. »■sKüchez. vm. 9868
^Dotzheimerstr. 68, Mliv., 1 Ziiu.,
'■*&  J Kab., Küche sogl. zu vm.
Näb. Bdb.. 1 Sr. 5250

62, Frouüpitzc,
Zim., Küche uno Kammer

aus 1. Febi. zu verm. Ii .'chercs
Part . lks. _ 4173

Dotzheimerstr.

^ ».otzheimersti. 10»,
^ 1 Zimmer u. S
urietlien.

Küche zu vcr-
7977

g iiltoiuctlts . 16, Di. 1., sch. 1 Z -
HL- Wohn, aus !. Fc.r. od. spül,
z» vm N. Bdh.. Hochp. r. 5388
^eldstr . 10. 1 Zim , 1 Küche
IS  zu verm. (Dach). 4384

st̂ -eldüraße 15 ist ein heizbares
iy  Zimmer auf gleich od. später
zu verm. Näb. Hlh., P . 598
k̂ rankenstr. 11. sch Btaiisarde-
0 Wohnung, I Zimmer 11. Küche
zu verniieken. 3313iruDnf̂traOf 45"
1 Zimmer und Küche aus 1. Dez
oder später zu veriuieieu.

Näh. Bäckerei._ 1764
JfÄncifcnauur. 20, i„ außergcw.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrk. Fernsicht, pr. Tor.
zu verm_ 2629

verbeut. 24, Maniarozuu. u'
Küche an eiiizclne Frau zu

oermiet'N. 2302
^kKarnngstr1 1 Zim.. Kücheu
wg  Keller zu verm. Näheres bei
D. Nciß Adlerstr. 60._ 2151
LVclemuftr. 13, goth.. I. Zimmer

42»eamunDui'. 4l , Hlh., ilii 2. u
3. Si . ist je eine Wohuuiig

von 1 Zimmer u 1 stüche, erstece
per 1 April, letztere per sofort, zu
verm. Näh beiI . Horuuur L Eie.
4969 Häiuergassc 3.
B̂ crmannstr. 21. 1 Zmimer und
w* Küche auf gleich an ruhige
Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand. 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ad-

schluß zu verm._ 131l
Ct .oDitfir. 16, Gth., 1 Zi in liier
%y  und Küche, Ga? u. Balkon,
per sosorr zu verm. Näh. Bdh
Part . l6o9
rjjapcucuur ., Dau)w.. 1 Zimmer,
*5» Küche u Kammer (Preis
16.50 Di.), zu vermie eu. Näh.
Dauibachlbal2, 2. 3153
FLiu grogc» ^ numer und Küche

im Bdh., Fromsp., au ruhige
Leute sofort zu vernucleu. Preis
mouatl. 20 Bik. 5310

Näb. Kicdricherstr4. Part . >
FTnaiisstraße 4, 1 Zim. u. Küche

sofort zu verm. Näb. das.
Tiefvart. 4414
1 Zimmeru. Kmpe aus1. Dez.zu verm. Lubwigstraßc6, bei
A. Weimer._ 1264
^judwigstr . 15, l Zim. u Küchp
^ im Dachstock auf gleich zu
vermieien. 51-0
^z^cue hüzh ivtausaroe au eiuz
rif  Person zu. verm.
2257 ,_ Moritzstr, 43, 2,
(ZLchöuc hcizb. Mails, zu verm.
v Moritzstr. 43, 2. 3499
FL»me Wohniuig, Zimmer, Küche
^2 - und Kellcig zu verm. 6463

Rerostraße 6.
SjSSieueiöccf,.i. 3, St ». 2,, 1 Zun.

ii Küchea. 1. Febr. zu vm.
Näb. Vdb. Bart , rechts. 5336

>ZAaiw!-.tal-rftr. 5,1 Ziiiimcr und
2* * Küche per sofort zu ver-
mieten.' 419 l
C* rontU6iiiiiuicr billig zu i « .
O miethen Rheingauerstraße 11,
Irr ou v , liii's._ 9731
(A.cdanstr. 1, i Zuumerm. Küche

9005W zu vcrmiethen.
redaunr. u eine
- vcrimeieu.

Maniarde zu
5276

/̂ edaustraße2, ein Mansarden-
d zimmer mit Küche zu vcr
mieten. g»77
^ch !valbachcr,ir. 15 Mansarde u.

Küche zu verm. 4142
Näh. Walramstr. 20.

LI» leine Schwalpacherur. 8. große
srcunkl. Maus. u. Küche zu

vermieten. 5121
-Aichie: iiemer,lr.

u. Küche
veruiictbeu.

18.
per

i Zlmiuer
sofort zu

»S 77
»tzÂ ausarde zu vermieien.
^ ^ ^ lÜ̂ ^ ^ Bsalramst̂ üO.
«tÂ̂ aldur. 20, virekia. d. Kaserne,

1 Zimliler- Wohiiuiig in. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Ubr oder Dotzheimerstr. 118.
8891 P . Botrst,
flßatcnönt . 3, sch. Wohn.'von 1

Zimmer und Küche zu per.
miete». Näh. bei öiöo

2.  Meurer , Luisenstr. 31.
LLejtendstraste »

1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1._ -3871
rf&in sch. gr. Zmimer billig zu verm.
^2 ^ 28̂ 4^Wcsteudstr. 32. H. P . l

ortur. 19 1 Ziuiuier u. Küche
(Froutsp.) per sofort zu

verm. Näh. Laden._ 8455
Ĥ uvsche Mansarde>,. Küche so-
*&'  fort oder später zu vermiethcn.
Preis 18 Mark. Näheres Genera!»
^ "seii' cr.  8901

I -oert -Lli,, !« « ». St ..

SL,u >e h.
soforl

9 Ml.)
Tach.

2
-ist perleere Maus,

an eiuz. Pcrs. (Pr.
zu verm. Bleichstraßc 8.
__ 4177

ifim leeres Zimmer zu verm.
^ Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring. 47g
Fzkl: roßes, leeres Zimmer zu vcr.
V*/ mieten 5449

Riehlstr. 8, Bdh., 3. r.

Dotzheimerstr. 88, Mtlb. Part .,
^  großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Vdb. große Maus, zu
verm. Näh. 1. St._ 1677
gCm leerer Raum, als Lager :c,
^ sofort zu vermieten. Näheres
Römerberq 20, 2. 704
igpin untnojl, Zim. vom i . Nov'
d an zu verm. 505

Römerberg 39. 2. rechts.
kAchachtstr. 4, leeres gr. Ziuimer,
^ sep. Eingang, mit Keller per
1. März zu verm. 5241

^Klllbrechtstr3, 2, St ., sch. möbl.
Wohn- uns Schlafzimmer m.

od. ohne Peusion zu verm. 2267
lorechtur. 33. 1., crh. 1 ooer
» anständige Leute Kost und

Loois. 5287
»in Mädchen kann Schiafst. erb.
'- Adlerstr. 19. 3. 9539

dlerur. 52, 1. r., erp. sau».
Arbeiter g. Schläfst. 2648

dlcrstr. 55, 1. r., crh. auü.
Arbc tcr Schlasstekle. 4104

»A« d.erstr. 60. Part ., erhalten
H ' reinl. Arbeiter gute II. villi;e

und Logis. 2517

G

list. saubere Arbeiter tönucil
sofort Schlafstelle erhalten.

Kralt , 5703
Ad lerstra ße 63, Hth. Part,

-Acriramstraße 9,  3 . Stock rechts,
A möbliertes Zimmeh zst ver
mieten,_ 131

gut möblierte Ziininer zu
verm.ete».

5254 Bertrauistr. 22, P,
FLi » sai. möol. Ziniiiier an 1
HZ- oder 2 Geschäftsfrl. zu verm.
Bl ichir. 14, 1, l._ 5600
gL.iu uioi'l. Zim. mit od. ohug
HZ- Pens, au einen ruh. Hru. zu
so', vm. Blcichür. 18, Lad. 3314

,in uiöol Zminier »u. 2 4:eiten
zu vermieten. 3811

^ ^ ^ ^ BIeichstr35^ VdfrBl.
srieichur. 43, 2. linis, ein gu

möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermieten. 4799
tzSs»lücher,:r, 2, Hib., 1. 1, erb,

anft, iliann sch Logis.  4670
»AL-ucherftr. 13, Pari. , 2 möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens.
zu verm._ 4249
»YHlucherilr. 18. Hlh. 2. l,, gut

möbl. Zimmer an anst, Herrn
oder Dame  zu verm.  4964

Höbl Zimmer frei mitu. ohne
Pension. Gr. Btirgstr. 9.
_ 8063

otzheimcrstr. 12, gr, mövl. Zim.
zu vcr

5576
s (Abschluß) gleich
mieten
Vlül öül. Z»um r aut 00. oüue

Peusion zu verm. 4591
_ Totzheiuicrsir. 22,  1 . St.
HUvtzvennerstr. -2, ecu. -reinliche
gf Arb, Stoü 11. Wohnung. 4592
- fjj vtenec erb. Lo,,ls t£>0Qt)cunera-** straße 30 bei Köbler 4792

Möbi . Zjz „ ,r,ex
zu vermieten 3746

Dotzheimcrür. 60, 1. r.
.fA-chön möol, Balkonzimmerau

ruh. Fam. zu verm. 5587
Dotzheimerstr. 49, 2.

otzheimerstr. 49 ist schön mövl.
Biaiis. au rciul. Ar», zu v.

'Näh, dal. 2. St.  _ 3606
i-grctiön möbl. Zimmer a 18 M
W iiill. sos, zu verm. Auch Zim.
mit 2 Betten zu 36 Mk. an 2
Herrn oder Damen zu verm.
4301 Dotzheimerstr. 71, B.  1 . l.
Ll ^ einl. Arbeiter erhält Kost und

Logi» Dotzheimerstraßc 98,
Bdh., 2. I, _ 18)1
^otzhcimerstraße 105, Hw., 1

ich. Zim. mit Küche auf sos.
oder später zu verm 4650
A rotitet erh.

ftraüe 25.
lchlafstcllc Emfer-

5538
« oder 2 reinl . Arb. erh. trnug

Logis. Näh. Drudcnstraße 6,
Mtlb., 2. St ., l._ 675-*
rttlroiilcrftr 8, 1, 1., nahe d. Dotz-
"U heimerstr., möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 an't. j. Leute bili,
zu vermieten _ 4769

Ich. Ziiumer nur 2 Bellen
H- -' an 2 junge anst. Leute zu
verm. Eltvillergr. 14, Mittelb.,
2. bei Blum.  _ gpg7
KL,üie sauv. möbl, Btanfardc zu

vermieten. 1783
Erbacherstr. 7, '2. l.

y]̂ Ulen. Kolonie „Eigcnbeiui",
Forststr. 3, 1., dichta, Waide,

bochf. möbl. Ziuiuier mit od. ebne
Peusion zu verm._494
^ . ranlciistr. 24, 1. r., erhalten
O Arbeiter Logis mit oder ohne
Kost. 5288

Ar», finden Schläfst. Friedrich-
^  straße 44, H., 4. St . 4541
'g ^ricdrichur. 50. mövl Fromspttz-
O Zim. v. 1. Febr. zu verm.

Näh, i . St . rechts._ 5240
(Cfm best. Arb. kann eins, schönes
HZ- Zimmer crh. Ecke Markt- 11.
ffirabeitfn-. 2 3. St . r . 5400

ineisenaustraße8. 2., groß, mbl,
' Zimmer, Woche 4 Mk., zu

vermieten. 5862
g^rneisenaustr. 27, Ecke Bülowstr..
HZr Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu venu,
stkäberes Rödeistr. 33. 1. 12
/großes , gut mövl. Ziniiiier be,

ält., gcb. Dame als Allein-
niicther abzugcb, Hclliuuudslr. 2, 2.,
nächst Dovacimerür._ 5153

eumimöitr 32 ,1 ., huoich inöbl.
Zimmer frei. ' 4546

^chöu . gr. möol. Zun. in. Pens.
^ au Herrn od. zwei Damen
sos. billig zu verm.
1790_ Helluiundstr. 41, 2.
L̂ ermaiinür. 21, 3. Slott r.,

möbl. Zim. in. 1 auch2 B.
mir oder ohne Pens. Das. siuden
r. Arb. sch. Sch afstellen mit oder
obnc Kost._ 4387
^^ ermauiistcaße 22, 2. Sr. links,

ichön möbliertes Ziuiuier zu
vermieten. 5289
I oder2bessere Arbeiter crh.sch. Schläfst. Hermannstr. 23.
2 Et,. Ecke Bismarckring. 865
«Lin anst. Fr ), crh, sch. Zimmer
HZ- (gruiütl. Heim) Hermauii-
straße 26, Htb„ 2. St . r. 448
(̂ Lch. möbl. Zim. m. oder ohne
'»■>' Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herdcrstraß: 3, 1. St
(T̂ etn möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15, 3., l. Auzus.
von I —3 Uhr Nachm, 3895

Part ., links cleg. möbl. Zimmer
mouatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise,  439
ÄLLroge heizb. Llaus. an culzelue

Pcrs, mit od. ohne Bköbcl
zu verin'iethen. Näheres Herder-
Üraßc 16, 2. l.„_6722
»-» iluchgrabcu6, 2. 1., erh, reinl.
*jy Arb. Logis. 5233
^ahnstraße 3, pan., ein möbl'

Zimmer zu vm._ « 5386
^aynstr . 20, 2., 6eff. § chiär
%y  stelle mit oder ohne Kost bist.
zu veriuieteu._ 1939
®ü |. gr. Zimmer, evenr. auch

Wohn- u. Schlaiziiu. >nr 1
od. 2 Beiten zu vcruiiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
L^uiseuur. 5, Glh. 3. Sl ., srdl.
^ möbl. Zim. ui. Kost an reinl.
Arb, od. Ge-chäfiSsrl. z. vm. 344
^juuenur . 16, 1 Eiage, möbl.
«>- Blaus, zu verm._ 4702
^mscnstraße 17, Sro., 1. rechts.
^ möbl. freundi. Zimmer sofort
zu veriuietdeii._ 2965P arkt,tc.12(Schloßolatzl3St.,b,Schäfer crh. nur anst. Arb.
sch. Logis m. 0. ohne Koü. 55,
schlaf,iellc fre,^  platz 3, Part.

B.auntius-
4512

3, 3.«
11 ö ll. Zimmer zu verm. 4739
LÄUfreprere vess. Arieiicr erhallen
wl billiges Logis 4401

Metzicrgasse 29, 2.
«Hi» mbl. Zim. an Arb. z. vm.
Hdd- 5487 Moritzstr. 45, 2. r.

^jwei möbj. Zimmer
zu vermiethen 7060

Akichclbcrg 26, 1, St.
>»H4ellclbcckiiraße5, Soulerram-

r.iiiiue für alle Zwecke, große
u. lleiue Werkstatt, Alles in. Gas
und Wasser, sos. bill zu vm. 9833
-t  nft. Mann finocr sauv. Schlas-
&  stelle Nctteiveckstr. 10, 2. Hth.,
Part ., r r_ 4073n*>ederwaldstr. 11, p. 1., möbl.

Ziininer  zu verm. 9514
/̂ »rehr schon möb! Zimmer sos

sehr bill. zu verm., event. auch
leer. Oranienstr. 15, B. 3. 4973

Cranieustr.25,Hlh.1.St.̂l.,erhält ein reinlicher Arbeiter
Logis. J

nu. Ar.', findet Beschäftigung
^ranienür. 27, 2. l. 4819

L̂ rameilstr 27, H. , erh. anst.
^6  Arbeiter reinl. Logis. 5412
Ĥ rauienur. 35, Hlb., 1. St

recht--, möbl. Zimmer zu
veriniclen._ 1967
^ ^ rauieustr. 37, Glh., l . l., ein

möbl. Zim. zu vm. 5161
Atchönes möbl. Zim, zu verm. in.

Kasiec per Woche4 M., desgi.
1». Staff.e per Woche 3.50 M.,'
wird auch auf einige Tage abgeg.
Orauicustraße 25, Bkittclb. 1, bei
Kniese._ 3304
Ljupeiiiburgslr. 7, 2. I., gut möos.

Wohn- und Schlaszim., auch
eiuiclu, prcisw. zu vcrni. 5398  -

nft. Leute tonnen Koit und
Logis erh. Raueuthalcrstr .6

3. St ., r. _2761
«,«.3 'colftr . 7. Hth., Part , l., erd.

Arb, sch. LogiS. 5534
Lt ^ i-.hlur. 7, Bdh. 3. r., wd.bü

Maniarde zu verm. 5563  ,
«C»m möol. Ziui., ev. m. zw"
HZ- Belten zu verm.

Riehlstr. 8, Hlb,. 3. l. .,2!
roßc sch, möbl. Maus. a. >oi-

zu vermieten 2^ - 4
Airehlstr. 10. 1. b

G
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6%  saubere junge Leute erhalten
&  Schläfst. (Woche2 M .) p. fof.
Rieblstr. 10, 1. (. 2298

iehlstr. 15, Mtlb., 1. l., möbi.
Maus, bist, zu verm. 4800

/Schlafstelle an reinliche'Arbeiter
v zu verm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden. 2237
$lieinl . Arbeiter erh. g. Schlaf-
v » stelle Römerberg 30, Vdh.,
2. r. ' 5028
gLin möbi. Zimmer mit separat.
>2/ Eingang ist an einen anst.
Herrn oder Dame zu verm.
4924 Röincrberg 37,  Vdh . 2,
(f» in möbi. Zim. zu verm. Roon-
^Satze 20. 1. El. 6661

K
ä3i 7

kleines möbl. Zimmer mir Kost
zu vermieten.

Saalgasse 22.
^PLescheio. ijräuiem ftiider gut:

Schlafstelle nebst Frübst. geg.
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. i,
1. St . , links. 4050
>DLalkonziinmer̂Sonneni.), ev.
^ ohne Wbel zu verm. 3302
_Scdanplatz 1, 3.
Alkdanstr. 2, 2. r., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. 2329

'Äuitgcr Mann kann Kost und
Logis erhalten 8036

Sedanstr. 7. H,h, 2. St .l.,
^ccrobenstr . 7, Htv., 3. St . r.

eins. sch. möbl. Zimmer bill.
zu Venn. _ 2474
eAchachlstraßc4 1. tt ., cm sch.
W frcundl. möbl. Zimmer an
tcff. Herrn ob. Dame zu ver-
mieten._5336
fei anst. Arb. oü. Mädchen erh.
" Schlafstelle 5195

Schwa-, acherstr̂9, V.  D.
•J freundl. möbl. ,31,inner, 1 dlo.

mit 2 Beilen (>ep. (Sing.) sof.
zu veriniethen 9467

Schmnllacherstr. 6. 2.
ln<3tl1’ 4junmer m. Pension

^ für 55 Mk. zu vermieten.
Speisehaus Ruvp,

^Schlvalbachcrslr. 15,. vis ä-vis
4525 d. Jni .-Kascrne

3immermannstr.5, 3. l., sch. inöbl.
Zimmer  zu verm. 4874

^dimmermannstr. 8, Hih., 1. r.,
O möbl. Zimmer zu mn, 4262
OMmmennannftr. 9, Ecke Bertram
O straßc, schön möbl. Zimmer
zu vermiete».

Näh  3 . St . r. 2647
>KL̂ öbl.̂ äugen. Zimmer j» der

Nähe des Kochbrunnens z.
vermieten. Zu erfragen in der
Exvcd.  d . Bl. 1245
tlLiin anir. sol. Geschästsfräulein

findet gute Pens. a >f gleich
oder sp. (Familien-Anschl.) Näh.
in der Exped. d. Bl. 2904
freundl ch möbliertes Zimmer
4 ) mit Morgcnkassee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hlh-, P.

Läden.

AdolfhrO7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 5551

schöner Heller Laden (Mit"
Stadt), für Schuhsohlerei ge-

cign., ist für 300 M. sof. m>t od.
ohne Wohn. z„ verm. 2591
_Z u ersr. im Gen.-Anz.
Qaoni mit od. oh. Wohn, zu vm.
^  Mb . Bleichste. 19. 4432
hKLluchcrstraße 23, cm Laden in

Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
uraste 31. Park. l. 1938

Lchöner Laden, Herderstraße12,
d m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu veriniethen. 5788

schöner, großer.
vllVUI , Häfnergaffe 11,
Neubau, zu vermieten.

Näb. daselbst._ 5123
CÜ t0 ^ El  ® a&e,t  uiit 1 Ziiiiiner

U. Küche, auch als Burkau
oder Tapezieeerwerkstälteod. decgl.
vorzüglich geeignet, per sofort sehr-
billig zu vcrmiktcii.

Näh. Kiedrichcrstr. 4 im Laden
oder Part . links._ 5311
^aöeii mit oder ohne str-erkstätle,
**  Grabenstr. 14, auf 1. April
zu vermieten. 5066

Näh. Metzgergasse 15, 1.

HLlücherstr. 23 ist eine gr. helle
*0 Wcrkstättc zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . l. 193
(fL̂ otzbeimerür. 11, schöne Werk.

statt, 10 Mel. lang, ö Mei.
tief, aus 1. April zu verm.

Näb. bei Beilüein. 4860
^ -»otzüernielstr. 55. Neubau, gr.

helle Werkstättenu. Bureaus
mit elektr. Licht, Gas, cv, Aufz.
u, Dampfheiz., ganz od. geteilt,
mit od. ohne Wohn, zu verm.
Näh. daselbst. 5516

HI ) oritzs1r. 8, nahe der Rhcin-
straße, ist ein gr. Laden

zum 1. April, ev. früher, z. vm.
Näh,  im Laden. 5261

A ^otzheiuicrnr. 88, 2 Werkstänen
mit gr. Lagerplätzen ober

alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näh. Bdb., 1. St . 6747

^Lchöner Laden zu vermieten.
w  Näheres Moritzstraße 28,
Koiiiptoir.

L7> otzdeiiuerstiaße 105 ( tvütcr
^  bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

5016

Laden zu verm.
-1638 Nerostraße6.

ptallung mit oder»ane Remise
. zu vermieten 4383

Feldliraße 10.

H >iederwaldstr. 10 ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Friseure, per sofort zu
vcriiiielen. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

Fstankenstr. 13, Werkstatt, auch
_ als Lagerraum, 150, 180, 400

Mt. zn di». Näh. Vdh. P.  5327
tl̂ rankenür. 20, helle Wcrkstätle

auf 1. April 1906, eventuell
früher zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stiege rechts.

I ÄrlüN 5" verm. auf 1. April
" « llvll Rheinstr. 31 (Neub.).
Laden nebst Ladelizimiiicr mit od,
ohne Wobiiling auf 1. April zu
venu. Saalaasse 28. 5342

-fl verichließbarer Lagerraum auf
-E. 1. Okrover zu verm. Geis-
bcrgstr. 9.

-̂ Dwei schöne Läden mit Wohnung
O von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zn veriniethen.
63 Bliirkiecstrasrc 33.

Laden,

(schwalbacherstr. 30. 2. 1. (Allce-
leite), möbl. Zimmer; auf

Wuns ch Pension. 9711
schwalbacherstr . 53, schön

möbl. Zim., aus Wunsch mit
Klavier, zu verm. 5561
HUA-einl. Ärdcuer erbälr Kost ii'

Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r. _ 4613

rbener ero. Schlapr, Scharm-
Horststraß- 2, Pari., r., bei

Knorr. 800
bcharnhorlistr . 20, 3. r., schön
v möbl. Zim. per l . Fco. a. beff.
Herrn ob. \\x. bill . 4 v . 9586
Mcharnliormir. 28, 3.. ,auv. nnd

freundl. möbl. Zu,,., Woche.
2.50 u. 4.50 M. sojort od. später
zu vermieten. _ 5538

35, 2. r., gr. g.
möbl. Zimmer zu verm. mit

« av-.cr 25 M. 4140

Grosze Burgstr . 13 , in
Ia Lage, mit 2 gr . Schau¬
fenstern rc., ferner die

h Etage
(Südseite). Salon, . 0 Zim .,
elektr. Licht rc., zu vermiet,
Zentralste Lage. 5122

Näh. Wilhelmstr. 9, 3.

Kaden
Tannno„i-asze 23 zu ver¬
mieten. 5343

SWe yeße|UcrliHott
für 280 Mk. zu verui, 5201

Gneisenaüstr. 7 bei Fr. Nückert.

«.ptẑ evergaisc vo. pieuvau, Lade,,
**** mit oder ohne Wohiuilig zu
vermieten. 3060
^ ^rellritziiraße 10  schön. Lad n

zu vermieten._ 4550
|fi »m Laden, sowie2- 3-Zrn,.-
^ Wobiiuugeii und Dachmohn,
auf 1. Oll . zu verm. Mäh. Jäger¬
straße 12. Biebrich, Waloltr. 7979

Dotzheim,
Biebrich-rstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Ziiii. u. Küche, nebst
Zubeh,, f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da-. 8345

l4V lt  möbl . Zim. in. 1 oder 2
ys  Bett , zu vm. Rieblstr. 17, 2.,
"läbe Adelheid-, Echicrsteinerstr.
v»o Ruig.  8562
ĵ chön möbl. Ziiii. zu verm.
^ ^ 4321̂ ^ ^ Steiiiaasse6, 2. r.
^ . reundi. möol. Bauonzimmer(j zu vcriiiicrcu.

tetngajie 16 erh. mul . Arven.
Logis.  _ 4498

6, 2 Si . hoch, rl. Sflru.
^ Kostu. Logis._ 4629
^ tiji)tt. 1, 2. tnöDL Zimuier
~  zu verm. für 15 Mk mit
Kaffee,  _ 5499

^alrauistr . 9, 2. r,, uiooi.
Zinnner m. 1 od. 2 Beiten

L°Jo ot bill ig zu verm._ 5578e rd.Leine erb.g.Schlafstelle,
pro Woche2.50 M.

4-36 Walramär. 20. B.. 2 l.

Wilhelmstr. 26. Markiplatz 5,

ni  vrrAiethen:
Wilbc'mstraße 26, gr, Laden

mit 2 Fenstern u. SouSlrl
auf I. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden in.
Ladenzinimer und Keller Per
fofort oder später, f. Bureau
geeignet. «959
Näh. Markiplatz5, 3. Ei.

^ctzbeimerstr . 55. Neubau, sch.
^  Läden mit Lager, Bureau,
Gas, elektr. Licht:c. mit od. ohne
Wohn., sowie gr. Lagerspeichcr zu
verm. Nab. das. 5545

»Vtẑ airamerstr. -29, 1. r., schön
mbl. Zim. a. anst.  H. z.v.9788

^U> eigl,cher Arbeiicr erhält schön
** * - og-s. 5446

Wallnferstr. 9, Hth. 1.
Peuergaffc 39 ein Lade»umNcbc>ilaum zu vermieten.
Näheres bei 4974

S . Hch. Adolf Weygandt.
Mövtierres Zimmer

iu vermieten. 5061
Wellritzstr 38. 1.

Dgr -llritzstr. 44, Bdti.. 2, r..
schön möbl. Zimmer an anst.

r!erl. mit Penl. z. vm 4748
Egollritzstr . 51, 3 i., ,etn movl.

Zimmer an bess. Herrn zu
oertn ietcn. _ 7079

UN möbl. Zim. zu vm. West.
' endstraße3, Bdh. P. 2073(K_

M ^ estendstr. ly , 1. r., möbl.
Balkonzimmer zu vermieien.

^reis «0  Mk. _ 4854
d ^ orknr. 4, Pari., elegant möbl.

Zimmer für 25 Mk. 1. vm„
l 1’- v" t Pei-lion._ 2693
Splottiiraye 9, 1. St , ~ erhallen
♦ * 'rein! Leute gut Log. 4060— ..... Loa.
3| ort ftr. 19, möol. Zimmer und

Mansarde zu verm, 2!äb.
^ »-n. 8454

Alotzbciincrstr 68, Laden mit
&T Wohnung, sehr geeignet für
Friseur, los, zu verm.  5547

J!mtieimcvitr,04  in ein,ro.Lädeü* mit reichl. Zubeh. u. Wohnung
auf I. März od. 1. April z. vm.

Näh. im Lad n oder
4877 Schiernculerstr 15. Part.
Ggroßer nebst Zimmer

zu verm. Dotzheimerstr. 106,
bei Becker. 4510
^Kadcn , direkt am Markt, mit
^  gr . Hellem Ladenzinimerund
Küche, evt. auch Wohnung, zu ver.
miclcii. Näh. bei <A. Boltz,
1972  De laSpeestr.1.

Sadeu mit oder ohne Wohnungzu vermieten. 4743
Näh. Erbach rstr. 4. 2. k.

^ »riedrichstr. 97, grogcr heller
tl  Laden , seither Eisbureau, auf
1. April andcrw. zu verm. Näh.
nur bei Loreiiz, 5997
_Schwalbacherstr . 17
^ . ricdrichstr. 47 cm L.,deu zu

cermieten per 1. April, paff,
für Bureau ober Filiale einer
chemischen Neinigmig, auch passend
für Piltzgeschäst. Näh i. Zigarren-
geschäsi, Schwalbacherstr.  17. 49gy

sch. großer Laden sofort billig
zu veiniieten.

Gneise,laufIr. 23, 1. r.
^nden m, 2 Schausenst., f. jed.
^ Geschäft paffend, mit od. chne
Woknung auf 1. April z„ verm.

Näheres Hellmundstr. .20, Hth'
Parterre. 5262
^ ^ aden zu vermiete», ev. auch zu

and, Zwecken. 5107
Näh. Hellmundstr. 4. Part.

Geschäftslage,
in nächster Nähe des « ahn-
Hofs , sind 6,Räume der 1. Eiage,
für Bureau» und Geschäflszmelle
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teil! zu verm

Off. um. 2!.,M 4936 an die
Exp, d. Bl. erb. 4926
tlllahiiüoiilr . 9, verschied. Rännic,

als Bureau und Wcrkstätle
geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
und Stall, für 1 Pferd u. Futter-
raum zus., oder auch geleilt, per
1. Avril zu verm. 4927

Bahnlioistrasse 9,
Laden liebst Ladciizinuncr, in welch,
ein jahrelang Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
aneerweitiq auf 1. April cv. früher
mit oder ohne Wohnung zu ver¬mieten.

Näb. Babnhosstr. 9, 1. 4928

FLLroge u. klein! Lagerräume
billig zu verm. 4595

Göbeustr. 14, 2. Ei. l.
jl^Liieilenaustraße6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. 'Näheres daselbst od.
Luiseustraße 12, PH. Meier. 3858
^LLueiseuaustr. 6, 'Neuvau, im

Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. 9läh. das. oder Luisen-
straße 12. PH Meier. 3568
^ ^ ochstärle 16 tOieudau), eine

kompl. Bäckerei , d r Ncuz.
enlspr., mit Patentofen, Stallung
für 1 Pferd, i>uch für Metzgerei
eingerichtet, per 1. April zu ver-
mielcn. 5098

Näh, das, oder Kiedrichcrstr. 2.
L-Htilarciiialerstr. 5, Arbeus- oder
w*- Aufbewahrungs-Räume, im
Souterrain, ca. 115O .-Meler groß,
z. vm. Näh. Walkmühsstr. 4.  3852

Kr. KartoffelkeiieF
ebenso sch. Weinkeller od. für öhn
Zw. Wenendstr. 3 z. v. 81t.
N. Arch.L. Me »rcr,Luise »str.319

Grosze

KßttrMüik ii. Heller
letztere ca. 215Q Mir. groß, Gas-
und elektr. Lichr, Krastauszug vor¬
handen, evenll. m. Bureau äumcn
». Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort-zu vermieten.

lliähcres Moritzstr. 28.
8918 Comptoir.
HIL̂ erknälte zu verm. Moritz

straße 43. 2. 350b

lotzheini, Wiesbadencrstr. 41, ein
_ Photograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Näh. Parterre links._ 1770
jfßin Hinterh. auf 1. Apr. z. vm.,

eign sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 38, Laden. 5091

Fensionen . "*| j

Emserstr. 13 u. 15. Teles. 3613,
Familien-Pcnsio» 1. Ranges.

Cleg . Zimmer,
großer Garien, Bäder, vorz. Küche

Jede Diätform. 6800

PintrraufentDalt
Bill >Peusec , Gartcnstr 20.
stteu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, seine Lage. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wiutcrprcise.
Gemüthliches Heim

in seiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeinbahnstraße2, 1.  9519

hĤ rima Jagdhuno (reübr,), sehr
^ gelehrig, wegen Platzm. sehr
billig zu verkaufen. 5567

Näh. Expeditiond. Bl.
«jähriges Pferd

(Goldfuchs, Wallach), für Land¬
wirtschaft geeignet, preiSw. zu verk.
Hochstraße6. 5308

Kanarienh 11. W., echt Seifert.
Mührenberg, Dotzheiiner-

straße 64. P , r. ' 5442
^ilJeuer Kücheufchrankzu verk.

Seerobenstraße 9, Hinterh.,
2. St . r. 5408
44? ", kleines, leichte-, ganz
Vü' nenes

Feder-
Nollchen,

10 Ztr . Tragkraft, zum Fabrik¬
preis zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. „Wi-sb. G.-A." 5402

50  9 ®’ pcr  f° :'-
zu verm. Näh.

Nikolasstraße 23, Part. 6635
4»̂ agcrplay , obere Plallerstraße
^  zu veriniethen 1946

Näh. Platterstraße 12.

Josttjlafc, «ä;
Hallen rc. zum 1. April zu verm

Näh. Ca »-1 ücckel , Naucli'
thalcrstratze3. 4795

-schone helle Sout .rrainräume in.
Bureau, großem Hoskellcr u.

Lagerraum für Weinhandlung odcr
Eligrosgeschüft sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. auf l . Apr.
zu vermieten. 5333

Stäb Clarentbalerstr. 4. i. Laden.

^ ' horfr., Hof. u, Keller, ev mit
^ Wohnung zu verm. Roon
straße 6. 7795
>T̂ udcSheimerstr. 23 (Neubau)
** *■ großer Wein- u. Lagerkellcr,
a. 90 Quadratmeter, svsort zu
vermietbcn. 241'.

4L^ roßer Geichäflsraum, f Werk-
stätie. Lager re. geeignet, ca,

200  qin Bodenfl., sowieKellerraum,
ev. auch Wohnung und Stallung,
Schlachtbausstr. 12. gegenüber dem
neuen Personenbahnhof, zn verm.

Näheres C. Kalkbrenner,
4359 Frieorichstr. 12.

Zn vermieten:
Schwalbacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca, 72 qm (auch geteilt), Lager,
Magazin, auch als Bureau geeign.,
ca. 37 qm, 2 Hofkcller, ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
1906._ 4272

Wegzugshalber
Kouttor und Lagerraum zu
vermieen. 4g88

Friedrichslr. 12, Stb . l.
^ ucrfeldstr. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf sof. zu
vermieten. 6852
tjftnrcau mit Lagerraum ev.

1 Keller, auch geeignet für
Flascheubierh, ev. sonst ruh. Ge¬
schäft per 15. Januar oder später
zu vermieten. '5132

Näh. Ranentlialerklr.  17 , P. r.

Wcrlistsitton etc.

/ZLchöiic Werkstatt, mit Zwei-
Zmimer-Wobnung per sofort

zu veriniethen, auch für Flaschen-
biergcschäst geeignet.
37 Blüchcrstr, 2»

Trockene
Lagerräume

auch für Möbellager oder ruhige
Wcrkstättc

und 1 Zimmer und Küche
und Hofkcllrr zu verm.
3398 Schiersteincrstraße 18.

W>ildlIrchk;:L°"Lx
Bahnhof, 25,6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuug), in äußerst de
gucuicr Bcrbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Baubnreaii,
Göbcnstr. 14.

jf(Srae fast neue Einrichtung für
Kolonialwarengeschäft, auch

geteilt, billig zu verk. Näh. Gold-
gaffe 18, im Laden.  5344

Älrr
Glasabschlüffe
billig zu verk, Gneisenanstr. 10, im
Laden bei Werner, Größe 2,98 h.,
1,46 br., 2 Flügel, 2,81 h. 1,96
br., 3 Flügel, 2,81 h., 1.82 br..
2 Flügel, 2,46 t,„ 1,98 br., 2
Flügel-Glastüren, 4,76 h„ 94 br.

5383

Auf Abbruch“
Zu verkaufen find die

Sonnenbcrgerstraße8. 5571
P . A. Jacobi , Architekt,

_ Wiesbaden.
L^ anarieuweibcheii(5t . Seifert)
«V zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40. 2. 27 iS
LLianarienhähne(Stamm Seifert),
w®- prima Sänger, und 20 Stck.
prima Zuchtweibchc» sehr billig zu
verk. Riehlsir. 2, 1. l. 4445
cl̂ -auschmag. als Halbverd., Break,
^  Gig u. GeschäftZwagenz. vk
5.006 Oranienstr 34. löolombek.
g Dampsi,lasch,ue(ftz Pfccdekr.)

1 Grainuiophon, 1 gr Vogel»
kecke, blü. zu verk. 2842
Dotzheimerstr,  98 , Vdh., 2, l.

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

sind Fenster, Türen. Treppen,
Schiefer, Oefen, Herde. Parkett¬
böden, Fußlafelu, Bauholz, Back¬
steine. Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Ad.m Adolf Tröster,
4335 Kcllcrsir. 18.

Schul- Schul-
Anzüge , Hosen und Paletots
kaufen Sic staunend billig 3356NkWsse22.1St. lk0Ä.

Spezerei-
einrichtuugen,

Ladenthckcn mit und ohne Marmor,
platten, Ladenschränke rc. sehr bill.

Marktstrafte 12 ,
5589 bei Späl.

Anerkannt nur belle Arbeit.

Stauung für 2 Pferde jii
vermieten 4937

Wcllritzstraße 15.

Kinderwagen
mit Gummiräder», fast neu. billig
zu verkaufen. 5535

Nettelbe ckstr. 14. Hth. 2.
Junge Hühner

zu verlausen. '
Bestellungenb. Schupp, Bäcker¬

meister. Hochställe, 5578

Kartoffeli »j Aepfek!
Kartoffeln, gelbe, englische, per

Kpf. 22 Psg„ Kochäpsel, Pfd, 12.
15 u. 20 Psg., Ausschnittäpsel,
Pfd. 8 Pfg 5577

F . M -iller , Nerostr. 23.
t̂ cderrolleu . neue und gebt.,
W von 20—50 Ctr. Tragkraft,
zu verkaufen 5529

__ Dotzheimerstr. 85. .
/LLebrauchies ftuubenvaD für 15

‘Dif. zu verk. 5579
Näh. Schieriieinerstr. 18, M. 1. l.

Wirklich billig.
Gclcgeuheitskauf k

Die noch vorhandene Winterware
in Joppen ,Ueberziehern, Anzügen,
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knäben in sauberer .arbeilung
und guten Qualitäten, l schnell
damit zu räumen, verkauft ich die¬
selben zu jedem annehmbaren
Preis. 4741

Neugasse 22 . 1 St . boeb.
»egzugsh. versch. Möbel b. zu

, s> verk. Zu erst, in der Exp'
d. Bl. 5029

Billil;
zu verkaufen:

Pol. u. lack. Bett m. Sprunge,,
von 12 Mk. an, Sophas v. 6 Mk.
an, Sessel5 Mk„ 2tür. Kleider- u.
Küchenschr, von 10 Mk. an, ovale
u. Viereck. Tische, Eßz.. und and.
Stühle, Waschtischn. Kom.,Badcw.,
Teppiche und Läufer, Petr.-Ofen.
einz. Matr. und Fcderzcug.
5037 Moritzstr. 72, Gth, 1.

Strickmascbiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Prach:-
Kalalog geg. 30  Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch, Döbel»

Line Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermaimstr, 6, H., 2.  l.

tkord-Zither, Regina, Nr. a1/,,
»eu, umständehalber, sowie

neue Ball-Larven billig zu verk.
9käh. Dotzheimerstr. 98, Bdü.,

3■ l. _ 4308
| vol. Betkst. m, Strohs, m Matr.

15 M., 2 pol, Beitst. u, Spr.
m Keil st 20 M„ Küchenschr. 13M.,
Tisch 4 M., Nachtschr. 4 M,
K!-ld-rschr. 16 M., Patentstühle
>,50 M., neu bez. Sofa 15 M,
alles gut erhalten, z. vk. Rauen,
thalerstraßc6, P. 485t
^>>euer Taschciidiwan 42, Chaise-

longue 18, m.sch. Decke 252)7,
5" vk. Raucnthalcrstr, 6, P. 4850

Jtörren=fHljr?iierH
gesucht Niederwaldstraße bei
5242  _ C Schmidt

Sjrottbilligp uni:.:
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie oben, eichene Treppe»,
Bauholz. 5157

Adam Färber , F-ldstraße 26.

voll st. Betten, sauveru dgur
**  erhalten, per St . 25—40 M„
Bettst.,Sprmigr.,Malr., Strohsäcke,
Deckbetten und Kissen, werden auch
einzeln abgegeben, zu verk.
5324 Wellritzstr. 37, Hth. 1.

Cifero . Beit mit Einlage wegen
Platzm. billig z» verk.

0483  _ Schulberg  21 , ?.
,Meidcrgeüell1.50 2P.., eisernes
Waschgestell 2,50 M., Herren-

Ueberzicher mit Kragen für 12 Mk.,
lillr . Kleidcrschrank 18 M., Tisch
2.50 M.. zu verk. Weißenburg.
straßc4, 2. Et. lks.  _ 4855

Maskenanzügc zu Verl.
Wellritzstraß: 38, 1. 5482

Al ®i|iiii!iillit:iiii|i(irnl
„Armin" ist billig zu verkaufen.

Blücherstr. 26, 3. l.
^Abends nach 7 Uhr. 5581

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 „. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 5188

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block:

Klee-Heu,
Ia . Qual , ca. 300 Etr. bill. abzua.
bei « alcnti » Wilhelm I,
Kostheim bei Mainz, Münchhof,
straße 18. »»94

Zimmerspähne
zu haben Schlachthausstr. 17/23
42 98 I . Biro ».

Bestellungen Götticstr.  7 , Laden
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz,

„ 130
rci uls Haus empfichlt

Hch. Kirmor,
Dampfschrcincrei, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 3238
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MS l° di e"
Eine große

eifecne Türe
zu kaufen gesucht. 7986

Offert mit Preis u. „Eiserne
Türe " an die Expedition5. Bl
ft «* ** £ <» °>n nur gut crh

rraufe ^ imt0
Off. unter I . W. 3813 an

die Exped. d. Bl. 3118

KuWOeMcheug
(Preffen und Bretter u. s. ro.)
wird billig zu kaufen aesucht.

Gest. Offertenu. P . H. 4035
an die Exv. d. Bl.  _ 4061
^^ ederkarren zu kaufen gef.
^3 Wintermcycr Nettelbcck-
straße 4. 5528

Verschiedenes
JJlie Maurerarbeit für einen
Cr Ncuban zu vergeben.

Offerten mit Preisangabe mit
und ohne Materiallieferung sind u.
H . H. SS « » an die Exp. d. Bl.
sofort einzureichen._ 5560

Nmzäunter Garte»
mit Obstbäumen zu pachten gef.
Hellmundsir. 37, Mtlb., 1. Stock
inks. 5524

Achtung!
Möchte mit einem Hotelier einen

Jahresabschluß in Roastlcndcu
und Kalbskeulen machen.

Prima Roastlendcn 70 Pfg.
Prima Kalbskeulen 75 Pfg.
Off. unt. S . W 48 an die

Exv̂ hBb ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ 5452
^ -richtige Biotin- u. Kiaviersoielcr

empfehlen sich den werten Ber-
einen, Ge,cllschajten:c. (Ballmusik
in beliebiger Besetzung wird über¬
nommen). 5379

Blüchersiratze7, Pa rt.
Berühmte

Kartendeuferm,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
N - tt - ld - ckKraß - 7 , 2i

(Ecke Uorkstratzc ) .
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
„Klostermühle".

Bügelnuterricht
wird gründlich erteilt. 2734
_ Hermannsir. 7, Stb . 1.

Tüchtige Wäscherei
wünscht die Fremdenwäsche eines
Hotels od. einer Pension z. übern.

Off. unter 25. 108 postlagernd
Bismarckring. 5601
Langjähriger erster Zuschneider

empfiehlt sich den geehrt. Herr¬
schaften im Ansert., Umändern-
Reparieren v. Herrenu. Damenc
Garderoben in u. auß. d. Haus'
Dorkstr. 5, Hth. 2,  5309

öüGilltutfsss ja
mannstr. 7, Stb . 1._ 5461

finden jederzeit
^IIUIVU fcijglr. Aufnahme.

St. Mondrron , Hebamme,
_ Walramstr. 97. 6687

Gelegenheitskauf^
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-HanSschnhc u.
-Pantoffeln in Filz, Leder und
Kainelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in ver¬
schiedenen Faroen, Qualitäten und
Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pfg. an. 5116

Nur Marktstratze 22 , 1.
Kein Lade» Te.cphon 894.

teile ich auf porio-
tSIMIllV freies Verlangen
unentgeltlich mit, wie ich von
jahrelangem Gicht u. Rheuma be¬
freit wuree.

Rückporto erbeten.
Ansr. u. Chisf. Ar. A. 18 au

di- Exp d. Bl._5353
Zur BaUsaiso»

Ball - und Tagesfrisuren 50 Pka"
Monatl. Abaiineinent billigst. 5 94

E. Fa» , Lebrstr. 29, P.
>tzL1äsche zum Bläschenu. Äugeln

wird angenommen 438
_ Blücherstr. 6, P . rechts.

Krisense
mpfiehlt sich den Damen in vn>
außer dem Hause, 5261

Frau Helene Bender,
_ Bleichsiraße 10._
(fiterfte und Dickwurz cm

pfichlt billigstH. Giittlcr,
Doizbeimerstr. 105._4515
V111>ff6c werden gelegt, Meier
^ 5 Pfg. 5150

Lehrstraße 29, Park.

fildfiikt » 3- Waschenn. Bügeln
«vklsihl w. äugen, (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,
tzFtzläsche zum Bügeln w. angcn.

Elconorenstr. 6, P . r. 2725
Berühmte 796

Phreuologin
wohnt

Albrcchtstraße 21, Hth. 1.
_ Rur für Damen!

Für Krantieute.
Gut gearbeitete 11«»bei,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
Wl., B -ttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
fchränke 80—90 M., VertikowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenfchr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 Pi-, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tischc6- 10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pfeilcrspiegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Krauke» -
stratze 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
luugs -Erlcichterung . 4880

L1Zvier.8iiMNerI.en3
2883 Schachlstr. 6 1.

Reparaturen gut, und billig.

Wilh. Michaelis,
Musikiehrer und Klavierstimmer,
_ Kapellenstraße 12. 4560
«Lin Kind von best. Herl. wird
VP in gute Pflege geiiommen.

Strengste Diskr. zugesichcrt.
Gg . Morhinweg , Mainz,

5428 Chursürsteiislr,  30 , IV
Vorzüglich bei Husten

und Heiserkeit!
KiißlisteL8e»kt

t
Mmttkll-Willm.
Orig.-Schachtel 30 Pf , Pak.
10 u. 25 Pf. Nur bei 4916

Backe & Esklony,
Taunusflr.5, Trog. ».Parfüm.
Fortwährend zu haben:

Nur
I. Qual . Rindfleisch « 0 Pg
I ., Kalbfleisch v. 7V Pf.
an. Roastbrate » mit Knochen

70 Pf., ohne Knochen 90 Pf.
Lenden nur 1 Mark.

Adam Bernhardt,
Herderstraße3. 5363

Hunde _
werde,, ;n Pension genommen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B ebrich, Elisabetbeustr. 28, 2.

AtulAfliv - Achreibuiasch. fertigt
schn.u.bill. die Hanseat . Schreib-
stube. « irchgasfe 38 . 5414

Krlltk-, 6a»- and
DoVkljimipr»
1922  Wellritzstratze 11

Schuhmacher ! Kcrn-
stücken-Abfälle, z. Besohlen».

Fleckenf. Schuhe u. Stickel, 10
Pfd.-Pa!et f. 6 M. gcg. Nachn.
1923 L. Schirmer , Erfurt.

!a. Gebirgs-Heu
per Ctr. Mk . lk.88 , ab Station
freibleibend, offeriert 1838

Peter Müller,
Weinhrim i. B .,

Amtliche Güterbestätterei.
ÄnMndeholzp.Cir. L.lv
Drennhotz „ „ 1.20
Dündelhoi; p. 8dl. 0.15

frei Haus. 357
_ H. Becht , Frankcnstr. 7
Gelegenheitskauf!

Die bekannten 5117

GoMjeltt-Wkltstikfel
itt Boxkalf u. Rahinenarbeitstiefcl
für Herren, Damen und Kinder in
vcrsch. Fassons und divers.Sorten,
Boxkalf-, Thevreaux- u»d Wichs-
leber»Stiefel für Herrin. Damen u
Kinder, sowie Hausschuheu. Pan¬
toffeln in enormer' Auswahl kaust
man am billigsten

nur Marktsiraße 22 , 1.
Stein Lade,,. Telephon 294.

3 Stück 20 Pfg-,
fraaz . ger . Heringe.

per Stück 10 Pfg.
offeriert 5436

Altstadt-LoiMw,
31 Metzgergaffe 31,

_ nächst der Goldgasfe._

KW . Milk
ä Zahn 5 Mark

mit «. ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne,
Zahnziehen schmerzlosm. Lachgas.
Ino Dial Wiesbaden,

«JUb. fiel ? Rheinstr. 97, P.,
10—4, Sonnt. 10—12 Uhr. 3486

Geehrter Herr!
Ich litt seit 11 Jahren an einem

Beinschaden, habe sehr viele kost¬
spielige Kuren gemacht, aber alle
ohne Erfolg. Auf Ihre „Rino-
Salbe"  aufmertsam gewacht, be¬
nutzte ich diese und din mit ihr zu¬
frieden. Die Salbe wird wohl auch
in den Apotheken zu haben sein.

Rositz, 28.IH. 1904.
E . Tiegel.

Man £chte genau auf die Original-
packunK weiss - grün - rot und die
Firma Rieh. Schubert & Co., Wein¬
böhla, und weise Fälschungen aurück.

bekannt gewissenhaft , billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchsrasse 40, 5503

Wilhelm Nickel,
Buchbinderei u. Bildercin-

rahme -Gcschäft,
Fanlbeunnenstratz : 12,

enipfiehlt sämtliche Schnl - und
Schrcibartikcl , Gesang - und
Gebetbücher (Namen- Aufdruck

gratis).
Einrahmcn von Bildern —

Bildcrlciften . 4930
Eigene Buchl'inderwerksta te.

Buch 'vi7 Ehe
v. Dr . Retan (m. 39 Abb.) statt
Mk. 2 .60 nur Mk. 1.50. Preis !,
über interesiante Bücher gratis.
066/90 1i . Osclnnann,

Konstanz I» 153,

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seeibach,
32 Kirchgaffe 32 . 5212

£iilfc * g. Blutstockung. Timer
9g  mann , Hamburg , Ficht-
straßc 33. 617/320

Wirtschafts¬
und Koutorstühle, sowie
alle andere Arten kaufr
man billig u. gut in det

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Hcleucnsir. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

illigst. 1110

Blutstockung?
Kaufen Sie eine Schachiel Mcn-

struationSpulver „Geisha"
(D, R, G, M. ang.). Besttl.: Japan
edl. Nomey pulv. und sterilis. Nur
echt in verfehl. Schacht. Gegen
Einsendung von M . 3 .— fr.

Proust Walter,
Jnb . : W . Dressier,
1841/306 Hatte a S . 11.

Kllllkk-DaiüMMll
Nheinftrafte 3l.

unterhalb des Luiscnplatzcs
Jede Woche

zwei neue Belsen.
Ausgestellt vom 21. Januar

bis 29 Januar 1906. •
Serie I.

I . Etzel ns:
Nubien und Aegypten.

Serie II.
II. Eyclus. Ganz neu!

Hochintercffante Natur-Aufnahmen,
vom

Japanisch -russischen Kriegs-
schanvlatz.

Szenerien um Port Arthur.
Die Schlacht von Ltan-jang.
Täglich geöffnet von morgens 10

JÜS abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 n. 25 Pfg,
Älbonuem »t

Line solide, vertrauenswür¬
dige n. bewährte Spezialität.
Niemals lose, nur in violett¬
gelben Kartons ä 30 u. 50 Pf.
Wichtig für Sänger, Schau¬
spieler, Rezitatoren, Redner,
Geistliche, Lehrer, Militärs,
Reisende , Landwirte, Forst¬
beamte, Hausfrauen, Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Herzog , Kgl . Kammersäng .:
„Ausgezeichnetfür den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen .“—Ernst Ritt er von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne : „Sehr zufrieden ."

,G.Lück , Kolbergl .Pomm .j

In Wiesbaden bei Backe& Es-
klony, Drogerie; gcg. d. Kochbr.,
Karl Köhler, Medic. Drag. „Sani-
tas", Mauritiusstr. 3 ; Wilhelm
Machenheimcr,Adler-Drogerie;Bis»
niarckring1. E. Moebus, Drog.
Tau , U str. 25. Carl Porkzchl,
Germania-Drogerie; Rheinstr. 55.
Otto Sichert, Zentral-Drogcrie;
am Markt. Chr. Tauber, Nassovia»
Drogerie, Kirch.iasse6. Karl Witzcl,
Drogerie, Michelsberg 9a._

Etcktrak -rz. brennen
am hellsten, beim

Gutz leicht beschädigt,
pev Ttzd 58 , ^ 5 , 85,
M . 118 , Hier : Drog.
8anitas,Mauritius¬
str atze._ 1385

Billiger 5115

Schiih-Nerlitts
Marttstr. 22, 1.
Kein Laden. _ Telephon 894.
VPtlfctoe, ĉ „e Anhang , 25 I.
*>*9  Perm. 250,000 M. bar, w,
Heirat. Verm n. Beding., jed.g.
Charakter. Brief an. F. Gombert
Berlin SO . 26. 1785

Arbeits-
Uachmeis

des
Wiesbadener .'

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/2Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

süchtiger Gärtner , militärfr. ,
sucht Stellung als Herrschafts-

gär tner od. auf ein. Gute z. 1. od.
15. Febr., wo ev. spät. Verheirat,
gestatt, ist. Gute Zeugn. st. z. Vers.

Off. m. Bedingung u. GebaltS-
angabc erberen unt. I W . 4887
die Exp. d. BI. 4898
l̂ ung. Mädchens. Beschäftigung

im Waschen. 3281
Hellmundstr. 36,  Dachlogis.

vttene Stellen
Männliche Personen

In Büdesheim
suchen wir einen Korrespondenten.

Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General > Anzeigers.

Hausierer etc.
verdienen d. Verkauf eines äußerst
zugkräftigen Artikels viel Geld.
Näh, in der Exped, d. Bl. 5521
kü̂ ung. fand. Hausbursche gesucht.
\ .y 5244 Luisensir. 37.
E)ldenit. junger Mann kann die

IaijNtechttik
erlernen bei 4?65
Willst Sünder, Mauritiusstr. 10

1 Kchrcinerlehrting
gesucht Walramstr. 32. 5193

I . Keller , Schreinermeiüer.

MtfciMilüig
gesucht

4956 Grabcnstraße 9.
Für ein größeres kaufmänni

schock Geschäft wird ein

gesucht. 5333
Off. mit. F . 5335 an di: Exp-

d. Bl. erbeten.
-Aohn achtbarer Eckern kann die
^ dlonditorei unter günstigen
Vediilguiigen crleriieu bei

Ernst Stcmmlcr , Konditor,
5352 Biebricha. Rb.
(Zruchc uci reeller Verniitltung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschcn,Kupfer-
Putzer, Tcllcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Skellenvermittl. Schul¬
gaffe?. 1 , Et. Tel. 2685. 8044.

gesucht.
Für löjahrig-n träft. Knaben

au? guter Familie wird in einer
besserenKonditorei
nach Ostern Lchrliilgsftelle ge-
sucht, um späicc auch die Hotcl-
küchc zu criernen. Gefl. Offert,
unter W I . -» 68 an die Exp.
des „Wiesbadener Gew-Anz." er-beten.

Verein
kür unentgeltllchon

xlrbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung- für Männer
Arbeit finden:

Bildhauer
Former
Buchbinder
Metall-Dreher
Tün t er
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Tapezierer-Lehrling
Schloffer-Lehrling
Herrichaftsdiener
Fuhrknciht

Arbeit «neben:
Herrschafls-Gärtn-r
Kausmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Lurkaugehülf:
Eiiikassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur  _

Weibliclie Personen.

(.sicher, u gewissenh.Arbeiter).
firm in e,N' , doppetter un -
amerik. Buchführung, Bilanz-
ivesen rc. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Gc-
schästsbücheruu. dcrql

Gefl. Off. u. Ä P
Saiten fit . 4 , 3 1. 4907 |

rfte Kraft, für feinstes

Gkslüllst
zunach Mannheim

engagieren

gesucht.
'WZJ&F'

Ausführliche Offerten mir
Angabe bisheriger Tätigkeit
Und GelialtSansprüchen erbeten
u. Id . 62791 » an Haasen«
«ctu L Bögler . 81..« .,
Mannheim . 1853/306

Hi >rd.  Mädch k. u. günst. Vcbg.
Kleiderm.u Zuschn. grd. crl.

4o40 Luisenplatz1», 2.

ftlsngeh. Arbeiterin sofort gesucht
'-£ *• M. Knögcl. Damenschneider,
5373 Dorkstr. 3.

ädche» gesucht. 528»
Berkramsir. 9, P.M

Z and. fl. Mädchen gef. Gm.Lohn.
5243 Luilenstr. 37.

dfüi 1. Februar wird für unsere
Anstallsküche eins

tüchtige
2. Köchin

gesucht. 5543
Städtisches

_ Krankenhaus.

es.
das gute Zeugn. aufweisen kann,
auf 1. Febr. gef. Webergaffe 39,
I. Stieqciihaus, 2 Tr. 5479

Tüchtige Rock-
und Taillenarbciterin gesucht.

I . Metz-Ries,
5603_ Kapellcnstr. 3, 2.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.

8. L Kraatz Nachf.,
Chokolad- u. Konfitüren-Geichäft,
5593 Wil-clmstr. 54.
»l̂ iin junges, traft. Bkäbckien v.

Lande kann bei mir d Haus-
hackung und alles dazu gehörig-
gründlich erl. Off. „Haushaltung",
post!. Biemarckciiig.  5597

>unges, anfltintigfl
UbMUl/Ul Mädchen , welches
alle HausarbeilkN»erst und auch
plätten kann, vorm. zw. 11—1,
nachm, zw. 2—3 Uhr. 5585

Kaiser Friedrich-Riuq 69 2.
Ein braves, laubercs ~

Mädchen
gesucht. H Zahn,
5558 Schwalbachcrnr.  29
Monatsfrau gesucht"

Moritzstr. 42, 1.
^x,uche bei reeller Vermittlung:
w Erzieherin, Kiiiderfräuleiu»
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Alleiu-, Kinder-, Land. u. Kiichen-
mädchenb. 30 JJl.  Lohn, Servier-
fri., Kaffee- n. Beikllchiiiiieii,Nestan-
ranisköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schuiqasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvermittlcr. 8045

HstekHettsitzssts-
Persvssl

aller Branchen
findet stets eilte und beste Stellen
in ersten und seinsieu Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutrai-Plazieruttgs-

Bnreau
Walirabensfein

24 Lauggasse 24,
vis-k-vis dem Tagbiatt-Verlag.

Telefon 2555.
Ersres u. ältestes Burea»

am Platze
(gegründetl«70).

Jvstitut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabenstci »,

geb. Törner,
Stellenvermiulerin. 4572

Schmitz,
vorm . Ritter 's Büro.

Gegr. 1871. Wiesbaden. Tclef. 394.
Suche für sofort und Saison

große Anzahl männlichesu. weibl.
Hotel- ». HcrrschaftSpersonül aller
Branchen. 5496
G ora Setzmih. Stellenvermittl.

»nek io ckeulcisiusksu
11a'-oo Orischaften durchnOiiCS Uehernahme meine

Vertretung . *
Eit iflllßllf«in0 Versicherungkeine Muster!

• ii Herren von tadello-
ErZiOil sein Ruf belieben

ihre Adresse oinzu-
TpflPr senden an 1769
JliUÜI H Wissmann ,

Bielefeld.

f litiiUtriies Keim,
Herdcrjkr. 31 , Part . l„

Sielleunachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiesen. . Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- ».
Alleiniiiädckicii 1340

■mb  RlielnUcläe » «v

Technikum pingena
Uaschineiitiauk Elektroteclm.Alt.M
l.mm..7ecl!iuw &Werkmeister ra
_ _ __Chanffearkarso » B

Pro |(r . frei . WF

Maschinentiau&Eielctroieclm.Aht.
Mngen..Teclmiicer&WErKmBister|

.Chanffenrkane.
Progr . frei.

^842 ^ '"

.isÄÄÄö ®. _ Mil , . JüIä . .. . .. . .



Erscheint täglich. ^ StltM M - ESÄKÄ 'OIt . Telephon Nr. l-S.
Druü und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Msuriti «sftraZs G,

Nr. 18 . Dienstag , de» 23 . Januar 1906.

Bekanntiuachung.
Mittwoch , de» 24 . Januar d. Js ., vormittags,

soll im Walddistrikte„SchläferSkopf" das nachstehend ver¬
zeichnte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 1 Rmtr. eich. Prügclhvlz,
2. 1 „ birken „
3. l8 „ buchen „
4. 565 buchene Wellen.

Kreditbewilligungbis 1: Septemberd. Js.
Zttsammenkunft vormittags 10'/, Uhr vor Kloster

Klarenthal.
Wiesbaden, den 18. Januar 1906.

4524 • Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 4 . Januar d. I ?. in dem Walddistrikte

„Neroberg " ersteigerte Holz wird vom 32 . dieses
Monats ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 20. Januar 1906.
5552 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 8 . Januar d. Js . in dem Walddistrikte

„Psasfenborn 55 " stattgehable Holzversteigerung ist ge¬
nehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisnng zur Abfuhr des
Holzes wird noch bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 20. Januar 1906.
5553 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrahe Nr . 3 links sind au

sogleich oder I. April d. Js . zwei Wohnungen
von je vier Zimmer , Küche, Speisekammer, Badcraum,
2 Mansarden und 2 Keller zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Hause selbst, Eingang rechts,
1 Stiege hoch, vormittags zwischen9 und 11 Uhr, sowie im
Rathause, Zimmer Nr. 44 während der Vormittagsdienststundenerteilt.

Wiesbaden, den 18. Januar 1906. 5425
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Anton Neumann , geboren am

18. August 1873 zu Biebrich, zuletzt Albrechtstraße Nr. 44,
Hth. Dach, wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
uamilie, sodas; dieselbe auS öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

■Wir ersuchen um Mitteilung des gegenwärtigen Auf¬
enthalts.

Wiesbaden, den 17. Januar 1906.
0̂ 69 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Oeffeutliche Verdingung
®er  Entwässerungsanlage(Bodenlcitung) für den Kurhaus-

Neubau zu Wiesbaden.
Die Verdingungsunterlagen und die Zeichnungen liegen

un Bauburean in den Dienststundcn von 9 bis 12 Uhr
und von 3 bis 6 Uhr offen aus. Erstere sind gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten erhältlich.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zu der auf

Montag , den 5 . Februar 1906,
vormitta - s 10 llhr,

wstgesetzren Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener
sieter im Baubureau erfolgt, an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Januar 1906.
0554 Die Banlcitnnq

für de» Kurhaus Neubau.

Bekanntmachnttg.
, Aus unserem Armen-ArbeitShaus, Maiiizcrlandstraße6

"eseru wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anznndeholz.

Lklchnitten und fein gespalten, per Centner Äk. 2.60.
Gemischtes Anziindeholz,

^schnitte» und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhanse. Zimmer IS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
^" leg-u genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Fremden - Ver \zeich .niss
vom 22. Januar 1906

Belgischer Hof
Spiegelgasse 3.

Jansen San.-Bat Dr. Düsseldorf

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Klein Fuclidruckereibes. Bar¬
men

Hotel um Badhaus
Continental.

Langgasse 30.
Reichmann Kfm Berlin
Steiner Bent m Fr . Köln

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Schaepe Bent. m Fr . Zoppot
von Münchhausen Freiherr

eBttensee

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Klaas Frl . Dortmund
Klaas Fabrikant Dortmund

Einhorn
Marktstrasse 32

Henerici Pfm Mayen
Hiller Kfm Alzey
Hiller Kfm Köln
Sandvogel Kfm Frankfurt
Bosen Kfm Köln
Günther Kfm Hanau

Eisenbahn -Hotel,
Kheinstrasse 17.

Mayer Kfm Düren
Harms Kfm Hannover
Mewins Kfm Berlin

Englischer Hof,
Krnnzplatz. 11.

Goetsehke Kfm Berlin
Propp Kfm m Fr . Königsberg

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Jaegues Agent Aachen
Bolle Kfm Börrstadt
Litzinger Berlin

Europäischer H 0 f,
Langgasse 32.

König Kfm St . Johann
Jaeoby Kfm Berlin
Heymann Kfm Braunfels
Berger Kfm Berlin
(Frentzen Kfm Karlsruhe
Berger Kfm Berlin
Lazar Kfm Frankfurt

Grlliier Wald,
Marktstrasse,

Goldner Kfm Wien
Schreiner Kfm M.-Gladbaeh
Hösterey Kfm Lennep
Lussner Prof . Frankfurt
Boders Kfm Soltau
Cordes Kfm Hamburg
Katt Kfm Plauen
Hertel Kfm Guben
Merzbacher Kfm Stuttgart
Marcousy Kfm Stuttgart
Wenzel Kfm Stuttgart
Henzler Kfm Hanau
Kretsehmar Kfm Berlin
Harburger Kfm Berlin
Fliesser Kfm Berlin
Landau Kfm Berlin
Hochstiitter Kfm Berlin
Sehaul Kfm Berlin
Zacharias Kfm Berlin
Hirsch Kfm Berlin
Heek Kfm Berlin . /
Bleiweiss Kfm Berlin
Friedländer Kfm Berlin /
Jans Kfm München j
Wittwer Kfm Lüttich
Klein Kfm. Göppingen
Fähig m Tocht Salzbrunn
Grilming Kfm Bathenow
Levin Kfm Güttingen,
Schwarz Kfm Neuwied
Diebel Kfm Bochum
Koch Kfm Schorndorf kf
Koopmnnn Kfm Amsterdam
Tobar Kfm Mannheim
Goldmann Kfm Wien
Müller Kfm Lahr
Fetdmüller Kfm Lahr
Steitz Kfm Darmstadt
Hess Kfm Stuttgart ! ! |

Hippel.  Sehii 'erplatz 4,
Siebnmou Kfm E2!* rf #M
Looe KIna  Chemnitz
See,uaan Sekretär in Xoekt

Dresden
Fuchs Kfm Bonn

(aus amtlicher Quelle).
Kaiserbad,

Wilhelmetrasse 40 und 42.
Hofmeier Kantreadmiral Hel¬

goland
Kuhn jun . Kfm., Mannheim

Kaiser lief
fAugustp -Victoria -Bad),
Frankfurteratrass8 17,

Tischmann Ingen. Kiew

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bonhard Direktor m Fr.
Worms

Hotel Nassau (Nassauei
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Baltliazar Kfm m Farn. u B̂egl.
Bonn

Grevedon Fr . Shanghai

National,  Taunusstrasse 21.
Hirschfeld Apotheker Drrf.n Fr

Berlin
Buss-Kuehard Kommerz.-Bat

Neu-Cliatell
Pfänder Fabrikant Stuttgart
von Lücken Fr Bittmeister

Diedenkofen
von Ende Bent . Haag

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Teschendorf Baumschulbes.
Dresden

Kieserling Ingen. Altona
de Voys FT Dr., Koblenz

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Hause Major Freiburg
Wühler Bent . m Fr . Hamburg
Bockamp Fr . Essen
Flahte Fr . Christiania
Blumenfeld Kfm m Fr . Char¬

lottenburg
Jacobsohn Fabrikant m Fr.

Berlin
Graf von Sbeeki Rittergutsbes.

m Bed. Schloss Romanow

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bosenthal Vilmar
Schiller Optiker Stuttgart

Stantz Kfm Dauborn

Zur guten Q ueils,
Kircligasse 3.

Göttling ' Kfm Köln

Qüellenhof , Nerostrasse II.
Eichterbo Kfm. Dinglingen

Beiehspost,
Nieolasstrasse 18.

Oertel Kfm Bamberg
Bosenfeld Kfm Nürnberg
Pfaffenrath Kfm Krefeld
Lübeck Kfm Berlin
IFlusser Kfm Essen

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Ilfeld Frau Las Vegas
Heesterman Gen.-Direlctor

m Farn. Amsterdam

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Schlossstein Kfm Gelsenkir¬
chen

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Overloff Landmesser m Fr.
Bochum

Schweinsberg,
Rhein bahn strasse 5.

Hoengen Frau Aachen
Birkenmeier m Fr . Düsseldorf
Mühlstein Kfm Offenbaeh
Krieb Kfm Giessen
Hirsch Kfm Kannstatt

Tannbüuser,
Bahnhofetrasee 8.

von Axt Major Hanau
Nolting Kim Herford
Lupheimer Klm Mannheim
Fischer Kfm itun/elirSusen
Lang K:ra 8tuitg *jt
Iekler P ; m Renawiheid
Retmoid Kirn HoJd*ih*rg
Marx Rent Düsseldorf
Stock Kim Köln
Grüllmoun X.fm Köln

•> Vogel Kfm Bonn

Stephan Inspektor Darm¬
stadt *

Fröhr Kfm Nürnberg
Merkel Kfm Offenbach
Thinney Kfm Neutlfngen

Tan ri us - Hot  el,
llheiustrasse 19.

Heilbronn Fabrikant Nordhau¬
sen

Müller Gutsbes. Neuende,
Wichmann Kfm Aachen
Landau Kfm Wien

V i k t o r i a - H o t c I und
Ja d h a ri =. Wühelmstrasse 1.
von Haugwitz Berlin
Nierstras Direktor Amsterdam
Hein Fr . Haag
Hein Ing. Haag
Schrakamp Kfm Bonn

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Landsberg Pfm Magdeburg
Mannheim Ing. Frankfurt

21 . Jahrgang— -- 1
Dilficli Sprachlehrer Darm¬

stadt
Herzig Kfm Auerbach
Leitzner Kfm Remscheid
Scherer Kfm Strassburg
Andrescn Dänemark

Weins.  üahnbofstrassa 7.
König Leut . Krefeld
Passavant Fabrikbes. Michel¬

bach

In Privathäusern :

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Wade Fr . Reut. Michelstadt
Pension Daheim

Marktplatz 3
Belgrad Dr. plul. Hannover

Friedrichstrasse  23
Walter Lübeck

Pension Humbold,
Frankfurterstrasse 22

Nurström Frl . Hainstadt

nichtamtlicher Cheil\\ 'r

Sorrrrenberg.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Nen-
pstasterung der Thalstraste mit Anschlüssen in der
Laug' und Mühlgasse sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden und zwar rund
1. 215 Kubikm. Plasterstcine Normal II von Basalt oder

Mclaphyr frei Bahnhof Wiesbaden anzuliefcrn.
2. 23 Kubikm. Bankcttpflastcrstciuc sonst wie vor auzn-

liefern.
3. 24 Kubikm. Pflastersteine des unregelmäßigen Formats

9—12 cm breit, 14—18 am lang, 14—16 cm hoch,
sonst wie vor anzuliefern.

4. 400 lfdm. grade Bordsteine von Granit oder Basalt¬
lava, Profil 20/25 wie vor frei Bahnhof Wiesbaden
anzuliefern.

5. 50 lfdm. Bogen-Bordsteine nach anzugebenden Radien
wie vor anzuliefern.

6. 262 Kubikm. Pflastersteine vom Bahnhof Wiesbaden
nach dem Lagerplatz der Gemeinde anzufahren.

7. 450 lfdm. Bordsteine desgleichen wie vor.
8. 450 Kubikm. Rhcinsaud als Pflastersand frei Baustelle

anzuliefern.
9. 1650 Quadratni. altes Pflaster aufzubrechcn und die

Steine und den Schutt pp. abzufahren.
10. 1260 Quadratm. neues Fahrbahnpflastcr herzustellcn.
11. 390 Quadratm. neues Pflaster der Bankette und lieber

fahrten herzustellen.
12. 450 lfdm. Bordsteine aus Beton zu verlegen.
13. 102 lfdm. Zementrohre von 30 cm lichter Weite ein¬

schließlich zweier Abzweigrohre 30/30 cm frei Bau¬
stelle anzuliefern.

14. 102 lfdm. Zemcnlrohre zu verlegen.
15. 59 Quadratm. altes Pflaster auf den Rohrgräbcn

wieder herzustcllcu.
Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis

Montag , den 29 Januar 1986,
vormittags 10 Nhr,

verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten cinzurcicheu.
Die der Verdingung zu Grunde zu legenden Beding¬

ungen können an den Wochentagen während der Dienststunden
auf dem hiesigen Rathaus eingesehen werden.

Sonucnberg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5497 Schmidt.

Bekanntmachung
Militär-Ersatzgeschäst für 1906 bctr.

Die Militärpflichtigen werden aufgefordert, ihre An¬
meldung zur Stammrolle bis spätestens1. Februar 1906
auf hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken.

In Betracht kommen die in 1886 geborenen Militär¬
pflichtigen. sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht
getroffen ist.

Letztere haben bei der Anmeldung die LosuugSscheine
vorzulcge-

Sonnenberg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

3505 Schmidt.



W. Januar MB. Nr. 18. Wiesbadener General-Anzeiger. *1. Jahrgang
^ Verdingung.

Die Arbeite » und Lieferungen zur Unterhaltung
der Bizinaltvege in Gemarkung Sonnenberg sollen
int Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden und
zwar:

1.  480 Kubikm. Basaltkleinschlag vom 3—4 Centim.
Korngröße frei Bhf. Wiesbaden anzuliesern.

2. 439 Kubikm. Basaltkleinschlag von Bahnhof Wiesbaden
anz'usahren und zwar etwa:
r)  74 Kubikm. nach dem Weg Sonnenbcrg-Bierstadt,
b) 160 Kubikm. nach dem Weg Wiesbaden-Sonnen¬

berg,
c) 205 Kubikm. nach dem Weg Sonnenberg-Rambach.

3. 90 Kubikm. Grubenkies aus der Gcmeindegrubeals
Bindematerial anzuliesern nach den unter Nr. 2 a,
b, c genannten Wegen.

4. 23 Kubikm. Rheinsand desgleichen wie vor.
5. 50 Kubikm. Grubenkies, Nheinsand oder Steinsplitt

je nach Bedarf zur Unterhaltung der Bankette frei
Lagerplatz der Gemeinde anzuliesern.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift veWchenc An¬
gebote sind bis

Montag , den 3V. Januar LNOS,
vormittags 10 !!hr,

verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können, an Wochentagen während der Dicnststunden ans hie¬
sigem Rathaus eingesehen werden.

Sonnenbcrg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

54i 8 S chmi d t.

Versteigerung.
Montag , den 23 . Januar , vormittags II Uhr,

werden im Verwaltungsgebäude der Unterzeichneten Behörde
zu Mainz, Zimmer Nr. 94, folgende in der Gemarkung
Wiesbaden gelegenen Parzellen der verlassenen Schmal«
bacherbahnstrecke öffentlich versteigert:

Kartenblatt 59.

Parzelle Sltr.— =  l a 92 qm
1237
74

1254
77

1226
72

1223
71'

1229
71

1228
70'

1230
72“

1222
71

1221
~70“
1220

~70~
1217
70

1219
70

1216
T69~
1218
69

1214
68

1215

- „ 1

1 „ 02 „

t /, t5 „

= 1,08 „

= - ' 42 ..

n 05  „

n 14 n

n 37  „

96

69
1211

n 08  „

78

<0

h  03 „

n 58 „

.. 01 „

.. 36 ,,

" 69
1212

// —gg“
1211

" ~ 6ö'
1210

" “ 67“
1260

" 99
1206

- = 1 „ 13

52

= ~ r 68 „

= 1 * 10

68
1261
98

„ 08 „

2 „ 87 „

Die Berkaufsbedingungen werden vor Beginn des Ver-
steiZerilngstermins bekannt gegeben. 82/178

Mainz, den 17. Januar 1906.
König !. Prenst . und Grofthl . Hetz.

_ C'isenbahudircitioa.  _

Breilnhoh-Kersteiyerllng.
Mittwoch , de!» 24 . d. Mts ., IO Uhr an-

fangend , werden im Großhcrzoglichen Park zur Platte,
im Distrikt Forelleuweiher, versteigert:

783 rm Buchen-Scheit,
97 „ „ Knüppel,

7400 Stück „ Wellen.
Auf Verlange» Kreditgewährung bis 1. Oktober 1906.
Biebrich, den 18. Januar 1906. 1821

«Krvscherzvgl. Lnxemb. Finanzkammer.

Zwangsvrrltrigernng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬

markung Wiesbaden bclcgene, im Grundbuche von Wies¬
baden, Jnnenbezirk, Band 53, Blatt 791, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsviermerkes auf den Namen der
Eheleute Gastwirt Hermann Morgenroth und Marga¬
retha , geb. Klamp , zu Wiesbadeu, eingetragene Grund¬
stück, Kartenblatt 86, Nr. 81/21 — 1 ar 41 qm Wohn¬
haus mit Hinterbau und Hofraum, Ncrostraße7, jährlicher
Nutzuugswert 3300 Mark, am 9. Februar 1906, nach¬
mittags 3 Uhr, durch daS Unterzeichnete Gericht, an der
Gerichtsstclle— Zimmer Nr. 61 — versteigert werden.

Der Versteigernngsvermerk ist ani 15. November 1905
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
3242_ Königliches Amtsgericht 12

Rimbach.
Holzversteigemng.

Kommenden Donnerstag , den 25 . Jannar d. I .,
vormittags IO Uhr ansangeiid, kommen im Nambacher
Geuieindcwald in den nachbenannteil Distrikten folgende Holz-
sorlimente zur Versteigerung:

Distrikt Johannisgraben 3v
102 rm Buchen-Scheit,

13 „ „ Knüppel,
7,05 Hdk. „ Wellen.

Distrikt Woldstei « 18».
140 rw Buchen-Scheit,
61 „ „ Knüppel,

9,56 Hdt. „ Wellen.
Distrikt Burg 14 und 15.

16,55 Hdt. Plänterwellen,
26,25 Hdt. Buschwcllen.

Der Anfang wird im Distrikt „Johamiisgraben 21„
bei Holzstoß Nr. 352 gemacht. 1829

Nambach, den 19. Januar 1906.
Der Bürgermeister.

Morasch.

Hotel-

Wege » Abbruch des Kurhauses Bad Nerothal
18 Nerothal 18

in Wiesbaden
versteigere ich zusv'ge Auftrags an Ort und Stelle am

Dienstag , den 33 . Januar er. und folgende
Tage , jeweils morgens 0 .30 und nachmittags
3.30 llhr beginnend,

olgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als :
ca. 30 Betten, Waschkommoden und Konsolen
mit und ohne Marmor, Nacht- und Wasch¬
tische, ein- und zweitür. Kleider- und Wäsche¬
schränke, Eckschränke, Kleider- und Handtuch¬
ständer, Pinniuo, Billard mit Zubehör,
Bolstergarnitnren, Sosas, Chaiselongues,
Schreibtische, Kommoden, Konsolen, runde,
ovale, viereckige Nipp-und Ausziehtische, Rohr-
und Polster-Stühle und -Sessel. Spiegel in
allen Größen, Bilder, Gesindebetten und
sonstige Gesindeniöbel, 20 Polstertüren und
noch vieles Andere mehr.

Ferner:
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr,

eine Partie Ahorn- und Kastanien-Nutz- und
Brennholz

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 556
Besichiigunq an den Versteigerungstagen.

Wilhelm filelfriela,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstraße 7.

~~Ke .ipers Agiler »Malte »

JE Qualität;

5214empfiehlt

OT, Q . Hieipor,
Telefon 114. 52 Kircligasse 52.

C Bitte versuchen Sie gef!. ^a Halir B«MaIj ;-iCatfeeICpS  Nähr-Malzkaffee ist lehr ergiebig II.bekömmlich. ^„ „ findet allerorts größte Anerkennung. 2

c •cccc

ä „ „ findet allerorts' größte Anerkennung.
,, „ ist in den einschlägigen Geschäften

ji , zu haben. 2 . W
;3  In Wiesbaden bei : P . Enders , Michelsberg 32 , lm“ 15
2 Willy Gräfe, Drogerie, Webergasse Ecke Saalgasse, n &

Aug. Stoppler, Oranienstraße 22, Philipp August 8
^ Kraus, Albrechtstraße 36, Friedr. Weber, Kaiser ^
.2  Friedrich - Ring 2 . ös
-w Nähr Ma -' zkaffee kostet1 Psnnd -Packet 30 Pf. *5*
ff „ , */« ,, , 16 Pf . ^
L> A l i e i n «E n g r 0 S - V er t r i e b bei Herren S

IS. & A.  Rnppert , Wiesbaden,
Dotzheimerstraste8 S

Z
Ich, Krau erkläre, daß lÜLlkj

das vvn mir selbst erfundene

Fortschritt'
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der Welt erzielt. Zahle
Geld sofort zurück, wen « nach
Gebrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde . 1775

NB. Fbau Mehl sucht drei bessere Ge-
schäsie in Wiesbaden, dic den Alleinverkauf
ihres weltberühmten Haarwuchsmittelsüber,
nehmen wollen. Offerten an Fran Mehl,
Mülhausen

^ imonsbrot
5® ist das gesündeste Brot der Welt und bester WI

Ersatz für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und Niihrsalze, ist
deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend, wird
als leichtest verdaulich iirztlich empfohlen u.

ist nicht teuerer als anderes.
In den meisten Delikat . Ĥandig ., wie: Engel,

Mertz , Acker , Quint , Uoth , Spring,
Keiper , Groll , Büiken , Müller Ilofmann,
Tappe u. And., sowie bei trebr . Ditärich . 1774

Fabrik : txebr . Vöelkel , Eltville

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.

[Cognac] Hervorragende deutsche Marke.
| 83 ?" Preise auf den Etiketten.

Scherer & Co. Langen . (Frankf. a. u.)
Niadsplagaii "MW

dnreh Plakate k ^nntlicls.
Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’8 Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Mr -In(lit utfür<Dainen-$duu!lfai,
Unterricht im Mqßnehnien. Musterzeichne», Zuschneiden und

Unfertigen von Daniel!- und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit ladclloS werden. Sehr leichte
Methode. Dic besten Erfolge köiinen durch zahlreiche Schülerinneu
nachgewiescn werden. 5656

Nä here Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WWr- Prospekte gratis und franko. “3S®

Anmeldungen nimmt eil gegen
Marie Wehrbein, FriedrWr. 36,

Garlenbaus  1 . Stock, im Hause des Herrn K ö ls

i

Carl I Optiker
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